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Nr . 92. Mittwoch , den 20 . April 1904.

Knalleffekte*
unserem Leitartikel vor acht Tagen wurde unter An¬

derem gesagt, daß wir unmittelbar vor Beginn des zweiten
großen Kriegsdramas in Ostasien stehen, der vornehmlich im
Landkrieg bestehen werde, während dessen sich freilich auch Er¬
eignisse auf dem Wasser abspielen können, welche ein total an-
deres Gepräge, als diejenigen des ersten Aktes tragen . Auch
wurde auf die Depesche des Admirals Togo au die japanische
Regierung aufmerksam gemacht, welche unter Anderem be¬
sagt, daß es sehr schwer sei, Port Arthur zu nehmen oder auch
nur zu sperren und daß man deshalb seine Hoffnung auf eine
Ausfahrt der russischen Flotte setzen müsse. Ereignisse auf
dem Wasser, don total anderem Gepräge , haben nun bereits

ffiattgefunden vor Port Arthur und zwar in Verbindung da¬
mit, daß die russische Flotte aus dem Hasen herausging,

j Vizeadmiral Makarow, mit dessen Kommandoübernahme
nach seines japanischen Gegners Urtheil , „neues Leben in die
r̂ussische Kriegsführung gekommen" war , fuhr vor ca. iz
Wochen mit dem ganzen Geschwader aus deni Hafen heraus,
ungehindert von den Japanern , und mau war berechtigt, zu
vermuthen, baß er eine große Aktion im Schilde führe, zu
welcher ja Anregung zur Genüge vorhanden war , und daß
dre japanische Flotte entweder, zur Erfüllung einer anderen
wichtigen Ausgabe, weit ab gefahren sei, oder dem russischen
Geschwader irgendwo auflauere , um es auf hoher See zu
Überfallen und zu vernichten.
: Indem der fragliche Leitartikel alle diese Möglichkeiten
vorsuhrte, sagte er am Schlüsse: „Die nächsten Tage werden
darüber Aufschluß bringen, welche von diesen Konjecturen die
zutreffende ist und von welcher Art die Knalleffekte
Md, durch welche der zweite Akt des Krieges eingeleitet wor¬
den ist."

Wir wissen jetzt, daß sich diese Knalleffekte schon tags da¬
raus aus dem Wasser ereigneten; aber in einer anderen Rei-
henfolge ereigneten sich dieselben,als man es für wahrschein¬
lich halten mußte. Makarows Excursion war nicht so bedeu-
wno, als sie hätte sein können, denn er begnügte sich mit einer
otetognoszirung des Gelben Meeres und kehrte schon am
Montag zurück. Er hatte aber seinen Zug vor den japani-
Ichen Späherblickenzu verstecken verstanden, denn sonst wäre
chm die japanische Flotte doch gewiß entgegen getreten oder
yatte chm den Rückzug verlegt oder mindestens die Hafenein-
fahrt durch Schiffeversenkungenund Minen versperrt . Daß
von japanisch er Seite nichts geschah, beweist, daß dem Admi-

Kleines Feuilleton.
Hundemode«. Fashionablen Damen wird jetzt reichlich

Gelegenheit geboten, ihre viersüßigen Lieblinge zu putzen.
Auch die Hunde haben bereits ihre Moden, und immer neue
Modeschöpfungen werden ersonnen, um das Hunde-Kostüm
8u variiren. Die Modeneuheit für Hunde ist gegenwärtig,
wie aus London berichtet wird, ein Kragen aus weichein
Handschuhleder. Dieser wird in allen Farben verwandt , in
^charlachroth, in zartestem Grau , in Loh- oder Malvenfar¬
ven; aber eine sehr zarte Schattirung von türkisblau , die
einen reizenden Gegensatz zu dem Weißen oder gelblichen Fell-
rhen der kleinen Träger bildet, ist die beliebteste Farbe . Es
glebt jetzt eine sehr moderne, genaue Nachahmung des leine¬
nen Herren-Stehkragens mit einer kleinen Schleifenkrawatte,
wr Hunde, alles aus Celloloid. Die Kragen sind etwa im
^egerstil gehalten und sind meist blau, weiß oder roth ge-
s. ist mit passenden Krawatten . Die Hunderöcke sind ferner
w wichtiger Thell der Hundetoilette, der der Mode unter-

Sgft- In Paris werden die Röcke meist mit der modernen,
attgoldenen oder mattsilbernen Tresse eingefaßt und sind

J * demselben Stoff , aus dem die Toilette der fashionab»
r !3Herrin des Hundes gefertigt ist. Manche Damen machen
i,® etn  besonderes Vergnügen daraus , diese kleinen Hunde-
^ewungsstücke selbst anzufertigen und sie mit der feinsten
uns -G*3Uêren . Sie werden mit weicher Seide gefüttert

no eingefaßt und haben unweigerlich eine winzige aufgesetz-
Dasche, die entweder nahe der Schulter oder auf einer

ffte des Rückens angebracht ist. Aus der Tasche ragt ein
^nziges Battisttaschentuchhervor, mit Spitze besetzt, oder
k>, ^ vrit einem zierlichen Hohlsaum versehen . Der fashiona-

^ Hundestiefel ist ein langschäftiger Stiefel , aus Gummi
ö timten zugeschnürt. Die meisten Hundeherren , und

^moeherrinnen beschuhen jetzt ihre viersüßigen Lieblirme bei
Rechtem Wetter. Eine andere Art von Fußbekleidung ist

(£ ^ lniatur -Schwammbeutel, oder wie eins der kleinen
achets für eine Puderquaste, und eine Gruppe von kleinen

oe r.en' alle ihre Pfoten in solche Beutel gebunden tra-
di? m ^ jedenfalls lustig aus . Selbst daZ Strafinstrument,

Peitsche, wird zu einem Luxusgegenstand gemacht und
^ einem Griff von geschnitztem Horn oder getriebenem

old oder Silber verziert.

ral Togo die russische Ausfahrt , auf die er seine ganze Hofst
nung gesetzt hatte, unbekannt geblieben war , oder daß Maka¬
row verstanden hatte, die Gegner über die Richtung seiner
Excursion zu täuschen.

Sichtlich hatten die Japaner das Geschehene zu spät er¬
fahren. Denn erst am Mittwoch Morgen langte ihre Flotte
bei Port Arthur an, als die russische schon seit Tagen wie¬
der darin geborgen war ; Makarow mag nicht wenig stolz auf
diesen indirekten Erfolg gewesen sein, der sein Selbstvertrau,
en heben und ihm zu weiteren kühnen Exkursionen anspornen
mußte. Rasch entschlossen und die Gefahr verachtend, ging
er deshalb mit seinem Geschwader gegen die Torpedoflottille
vor, welche sich bis zur Hafeneinfahrt vorgewagt und sich da¬
selbst zu schaffen gemacht hatte , vertrieb dieselbe ins offene
Meer hinaus , mußte aber schleunigst umkehren, da er die
ganze japanische Flotte zur Verstärkung herannahen sah, und
während das Admiralsschiff ohne Hinderniß aus dem Hafen
herausgekommen war, gerietst es bei der Rückkehr aus eine
der soeben erst von den japanischen Torpedobooten gelegten
Minen , explodirte und ging mit dem größten Theile seiner
Besatzung, sammt Makarow und dem ganzen Stabe , unter.
Ein furchtbares Ereigniß I Ein Knalleffekt,  wie er
kaum grauenvoller gedacht werden kann ! Da auch ein zwei-
tes russisches Panzerschiff durch eine Mine stark beschädigt und
ein russisches Torpedoboot von den Japanern bald darauf in
den Grund gebohrt wurde, so ist die russische Flotte bei Port
Arthur nahezu vernichtet und nicht mehr aktionsfähig , sowohl
physisch als auch moralisch.

Diese neue Lage werden die Japaner rasch auszunutzen
verstehen, den längst geplanten Landungsversuch bei Port
Arthur endlich wagen und vielleicht auch bald Herr dieses
Platzes werden. Das wäre ein weiterer Knalleffekt
von ungeheurer strategischer Bedeutung für den Landkrieg.
Denn alsdann wäre die russische Armee in der Mandschurei
auch in ihrer rechten Flanke bedroht und könnte kaum noch
den Versuch wagen, die Ueberschreitung des Jalu durch die
japanische Korea-Armee zu verhindern . Der Krieg zu Wasser
aber hat mit den Ereignissen der vergangenen Woche gewiß
sein Ende gefunden.

* • •

vom Kriegsrdtauplafc.
Mehrere Nachrichten sagen, daß eine Flotte von mehr als

70 japanischen Transportschiffen signalisirt sei in der Nicht-
ung nach Kintschou, nördlich von Port Arthur.

19 . Jahrgang.

Ein Telegramm Kuropatkins vom 18. April lautet : Wie
General Kaschtalinski unterm 17. April berichtet, sind am
Jalu keine Veränderungen eingetreten . Auf den Inseln ste¬
hen unsere Vorposten etwa 600 Schritt von den japanischen.
Für die Nacht aber ziehen sich die Japaner zurück.

General Pflug meldet, daß alle Berichte und Depeschen
von Telegraphen -Agenturen bezüglich der Belagerung und
Einnahme Port Arthurs , ebenso wie die Nachricht, nach der
russische Kosaken in Korea zu Gefangenen gemacht wurden«
jeder Begründung entbehren.

Oie abgebrannten Paläffe.
Der „Daily Telegraph " schildert die abgebrannten Pa¬

läste wie folgt : Söul hat viele Paläste . Außer denen der Ge¬
sandtschaften der westlichen Mächte und außer ein oder zwei
Pagoden blldeten sie die Hauptgebäude der Stadt , die sonst
nur aus einstöckigen Häusern besteht. Der niedergebrannte
Palast hieß der neue Palast , obgleich er auf derselben Stelle
stand, auf der vor 400 Jahren ein Palast gebaut wurde. Nach
der Ermordung der Kaiserin im Jahre 1895 floh der koreani-
sche Hof aus dem alten Palast in die Nachbarschaft der engli¬
schen und französischen Gesandtschaft. Die englische Gesandt¬
schaft überblickte thatsächlich den Palast und daraus erklärt
sich, daß die englische Gesandtschaftswachesich so eifrig an den
Löschversuchen betheiligte . Die Paläste waren alle in dem
schwerfälligen Pagodenstil gebaut und wurden von einer ge¬
waltigen Mauer umfaßt , in die eine große Anzahl von Tho¬
ren Einlaß gewährte. Innerhalb der Mauern sind Hunderte
Morgen Landes vollständig unbebaut . Die Gebäude des
Palastes standen vereinzelt . Das Imposanteste war die
Audienzhalle, die ebenfalls verbrannte . In ihr wurden mit
orientalischer Prachtentwickelung bei Gelegenheit des kaiser¬
lichen Geburtstages und am Neujahrstage Empfänge abge¬
halten. Das Gebäude bestand, wie die meisten anderen, aus
einer gewaltigen, doppelgiebeligen Halle und war vollständig
aus Holz gebaut . Die Decke war reich geschnitzt und roth,
blau und grün bemalt . Enorme runde Pfeiler trugen sie.
Der Bau des Palastes erregte während der Zeit der Hungers-
noth im Jahre 1901 große Entrüstung . Die abergläubischen
Koreaner glaubten nämlich, daß dieser Bau den Regengott
beleidigt habe. Der Kaiser und der Hof brachten infolgedes¬
sen Sühnopfer dar und als auch das den Regengott offenbar
nicht versöhnte, wurde eine Landestrauer angeordnet und
dem Volke befohlen, sich jeder Arbeit zu enthalten. Die Be¬
folgung dieses Befehls fiel den trägen Koreanern nicht schwer,

Eine Schilderung seines eigenen Todeskam-
p f e s hat Dr . Stephen Paul Truex in Newyork, einer der be¬
rühmtesten amerikanischen Gynäkologen, geliefert, der bei der
Vornahme seiner Operation im Hospital von einem Herz¬
schlage getroffen wurde und nacE} wenigen Minuten starb.
Dr . Truex hatte schon bei der Ankunft im Krankenhaus über
große Müdigkeit geklagt und ein anregendes Getränk ver¬
langt . Nachdem er dieses zu sich genommen hatte , begab er
sich, augenscheinlich erfrischt, in das Operationszimmer und
begann die Operation . Diese war sehr schwierig und erfor¬
derte eine feste Hand und angespannteste Aufmerksamkeit.
Dreißig Minuten hindurch war Dr . Truex bereits bei der
Operation thätig , die, von Erfolg gekrönt, schon fast beendet
war, als er plötzlich einen tiefen Seufzer ausstieß und mit
dem Rufe : „Es ist so weit, mein Gott , es ist so weit !" vom
Operationstisch seitwärts taumelte , das Messer fallen ließ
und seinem hinzueilenden Assistenten Dr . Herriman in die
Arme sank. Sofort setzte ein anderer Assistent, Dr . George
Everson die Operation an der in der Narkose liegenden Pa-
tientin fort , da eine weitere Unterbrechung sicheren Tod für
die Kranke bedeutet hätte . Während er das angefangene
Werk des Dr . Truex zu Ende führte , wurde dieser in ein ne¬
benliegendes Zimmer getragen , entkleidet und zu Bett gelegt.
Es wurden ihm stimulirende Mittel durch die Nase in den
Mund eingeführt, und nach 6 Minuten öffnete er auch bereits
wieder die Augen und sagte mit leiser Stimme : „Es hat kei¬
nen Zweck, daß Sie mich zu retten versuchen. Ich sterbe an
akuter Herzerweiterung. Hören Sie jetzt zu, Herr Dr . Her-
riman , ich werde Ihnen beschreiben, was ich empfinde."
Dann sprach der Sterbende zu seinem Assistenten gewandt:
„Ich habe das Gefühl, als wäre mein Körper eine Woge im
Ozean. Es kommt mir vor, als ob er aufstiege und wieder
niedersänke. Mein Herz schlägt schwer gegen seine Wände.
Es will springen. In der Lunge habe ich das Gefühl, als
würde sie von einem ungeheuren Schraubstockzusammenge¬
preßt. Jetzt ist die Thätigkeit des Herzens nicht mehr so in¬
tensiv. Mir scheint, daß ich die Fähigkeit , etwas zu empfin-
den, verliere. Mein Herz bewegt sich gerade nur noch. Ich
sterbe. Grüßt meine Frau und meine Kinder . Es ist zu
Ende." Bald darauf war Dr . Truex tot . Sein Assistent
Dr . Herriman gab folgende Erklärung der Todesursache:

„Ich schreibe das Eintreten des Todes einer durch Ueberar-
beitung hervorgerufenen Erschöpfung zu. Dr . Truex hat in
der letzten Zeit 16 Stunden und noch mehr täglich gearbeitet.
Außerdem hat er einem übermäßigen Tabakgenuß gehuldigt.
Sein ganzer Organismus war einfach ausgepumpt ."

Der Kriegsberichterstatter des „Temps " erzählt in un¬
terhaltender Weise von sonderbaren Existenzen, die sich auf
dem Kriegsschauplätze herumtreiben . Der merkwürdigste Ty-
pus ist die amerikanische Halbweltlerin , die — mit Pferden
handelt. Ein reizendes Weib von üppigen Formen, von fri¬
schem Teint und goldblondem Haar verkauft ihr Lächeln, ihre
Liebkosungen und — mongolische Ponys . Sie spricht russisch
und chinesisch, ist immer elegant , hält sich nur an die „große"
Klientel, ist hochmüthig und unnahbar für das kleine Gelich.
ter und sammelt in dem Lande , aus dem alle Weiber geflüch¬
tet sind, enorme Gewinne an , die es ihr in Bälde gestatten
werden, den fernen Osten zu verlassen, um an den Ufern des
Hudson von ihren Renten leben zu können. — Ein anderer
Typus aus demselben Lande des vor nichts zurückschreckenden
„Unternehmungsgeistes " : der geschäftstreibende Reporter.
Er vertritt diese Zeitung aus Newyork, jene Zeitung aus Bo¬
ston, vielleicht noch zwei oder drei andere Blätter , daneben
aber auch eine Konservenfabrik aus Chicago und eine
Schnapsfabrik aus Kentucky. Er war auf den Philippinen
als „Cowboy", in Transvaal als Volontär . Er trägt ein
halbes Dutzend Ordensauszeichnungen auf der Brust und auf
seinen Visitenkarten den Titel Major , oder auch wenn es noth
thut , Oberst. Brauchen Sie einen Revolver? Er weiß von
einem, den man für einen Pappenstiel haben kann — für
das Fünffache seines Werthes . Brauchen Sie etwas gepö¬
kelte Zungen ? Er wird Sie mit dem besten Zungenhaus der
Welt in Verbindung setzen. Er ist inimer und überall zu fin¬
den, gestiefelt und gespornt ; er hat seinen Vertreter in Port
Arthur , einen in Liaojang , einen an den Gewässern des Ja-
ln. Er allein kennt die Quintessenz der Wahrheit über den
Krieg, das Geheimniß der Operationen (das er, bietet sich
ihm Gelegenheit, auch für hundert Dollars verkauft) , und
man kann sich versichert halten : wenn die Japaner irgendwo
landen, so werden sie's nicht thun , ohne ihn vorher davon zu
benachrichtigen. . ' _
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aber der Kaiser verstieß gegen seine eigene Anordnung , in¬
dem er an dem Bau seines Palastes Weiterarbeiten ließ. Die¬
ses frevelhafte Verhalten des „Sohnes des Himmels " erbit¬
terte die Bevölkerung so sehr, daß sicher ein Aufstand erfolgt
wäre, wenn nicht der Regengott im letzten Augenblick einige
Regenschauer geschickt hätte.

Paris , 19. April . (Tel .) Einer Petersburger Meld¬
ung des „Temps " zufolge erhielt der russische Generalstab
Kenntniß von japanischen Vorbereitungen für unmittelbar
bevorstehende

Oruppen-Orcinsporte zur See
nach der Hauptinsel Liaotung . Die Japaner sollen nämlich
den Moment für gekommen erachten, einen Durchbruch auf
dieser Halbinsel zu versuchen. Gleichzeitig soll die japanische
Nordarmee den Jalu überschreiten, um somit der russischen
Landarmee nach zwei Seften den Kampf aufzunöthigen.

Petersburg , 19. April . (Tel .) Auf Verfügung des
Statthalters in Ostasien sollen an 23 Punkten der Ussuribahn

Magazine mit Vorrüthen
sowie Medizinal-Hilfsmittel für 20 000 Kranke und Verwun¬
dete eingerichtet werden. Auch soll auf diesen Stationen Eis
in genügender Menge vorhanden sein, damit den Verwunde¬
ten in jeder Beziehung Hilfe und Erleichterung geschaffen
werden kann. Die Vorbereitungen für die Ausführung die¬
ser Anweisungen sind bereits in Angriff genommen.

Dagegen lehnte nach Meldungen des Valis von Bftlis
der armenische Bandenches Andranik den Unterwerfungsvor¬
schlag des Bischofs von Musch ab. Andranik brannte drei
kleine armenisch-kurdische Dörfer im Sandschak Gendsch nie-
der, deren Bewohner den Anschluß an Andranik verweigert
hatten . Ferner griff eine seiner Banden ein fünf Stunden
von Bitlis entferntes Dorf an und tötete dort 30 Mohame-
daner . Der Patriarch der türkischen Armenier, Ormanian,
wurde vom Iildiz beauftragt , noch einmal durch den Bischof
von Musch Andranik bewegen zu lassen, die Missethaten ein¬
zustellen.

Oer Hufffand in DeutFch-Südwelfafrika.
Der Budgetkommission des Reichstages ist eine Denk¬

schrift über die Zustände in Südwestafrika zugegangen.
Als Ergänzung zu der Verlustliste des Gefechtes bei Oka-

tumba am 13. April wird von Windhuk gemeldet: Gefallen:
Unteroffizier Reschke vom Transport Bagenski (bisher noch
nicht gemeldet). Der fälschlich als schwer verwundet gemel¬
dete Reiter Baganz ist gesund; dagegen ist der Reiter Leopold
Bäcker-Berlin schwer verwundet worden und am 15. April ge¬
storben. Außerdem wird gemeldet, daß der Seesoldat Her¬
brecht aus Heilweiler (Kreis Altkirch, Oberelsaß) am 11.
April an Malaria gestorben ist.

Graf und Gräfin zu Dohna -Waldburg zeigen an, daß
ihr zweiter Sohn Heribert , Leutnant a. D., im 24. Lebens¬
jahre stehend, in Waterberg in Südwestafrika ein Opfer des
Hereroaufstandes wurde.

Ognamitattentat in Amerika.
Ein Telegramm meldet uns aus Newyork, 18. April:

Gegen eine mit Andächtigen gefüllte Kirche wurde am Freitag
in Blackburn (Jndiania ) ein Dynamit -Attentat verübt , in
der die Anhänger einer neuen religiösen Sefte , „die Abend¬
lichter" genannt , ihren Gottesdienst abhielten. Bei der Ex¬
plosion wurden 23 Personen verletzt.

DeuMland.
* Berlin , 19. April . Im Rath hause fand gestern eine

Konferenz von Finanzmännern  deutscher Staa¬
ten statt, die zur Lösung einer Umfrage einberufen worden
war , über die bei der Aufstellung von Haushaltsplänen und
Jahresrechnungen maßgebenden Grundsätze.

Ausland.
* Wien , 19. April . Die gemeinsamen Ministerberath¬

ungen zur Feststellung des gemeinsamen Budgets blieben
bisher ergebnißlos und zwar sowohl wegen grundsätzlicher
Anschauungen über den Heeresaufwand als auch wegen der
Forderung der Marine -Behörde, die eine Torpedoflot¬
te  verlangt , welche die Finanzminister nicht bewilligen
wollen.

* Sosnotvice , 18. April . Als in Russisch-Mislowiee
ein Ballon der österreichischen Luftschiffer - Abtheil-
u n g niederging , wurden die Insassen, 2 Offiziere, festgehal¬
ten und nach Sosnowrce überführt , wo sie vorläufig in Ge¬
wahrsam der Behörde bleiben.

* Lissabon, 19. April . Gestern brach ein anscheinend
lang andauernder Ausstand  der Zeitungssetzer aus . Die¬
selben fordern Lohnerhöhung. Vorläufig erscheinen keine
Zeitungen.

Deutscher Reichstag.
(69. Sitzung vom 18. Aprst, 1 Uhr.)

Das Haus erledigt einige Rechnungssachen und setzt
dann die

zweite Berathung des Etats
fort . Zur Berathung stehen zunächst die beiden zum Etat des
Reichskanzlers gestellten Resolutionen, eine Resolution Grö¬
ber betreffend Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
durch die Reichsbehörden und Verwaltungen im Submissions¬
wege, zweitens eine Resolution Auer betr. Ergänzung
der Uebersichtenüber die Arbeitsverhältnisse in den Heer-
und Marinebetrieben durch eine Denkschrift, welche Auskunft
geben soll über etwaige Bestimmungen über Löhne und son¬
stige Arbeitsbedingungen in dm mit den Unternehmern abge¬
schlossenen Verträgen.

Abg. Gröber (Cenft .) befürwortet seine Resolution
und rügt das vielfach bisher schädliche Submissionsverfahren,
bei dem der Staat seine sozialen Pflichten vernachlässige. Die
Submissionsbedingungen seien vielfach viel zu hart . Ein
solider Handwerker könne darauf nicht eingehen. Bei den
Preisnominirungen und sonstiger Festsetzung von Beding-
ungen sollte man die Vertreter der Handwerkskammern zu
Rathe ziehen.

Württembergischer Oberstleutnant D o r r e r verbreitet
sich über einen vom Vorredner berührten Lieferungsvertrag
mit einer Konservenfabrik und betont, die württembergische
Heeresverwaltung enthalte sich jedenfalls jeglicher Preis-
drückerei.

Abg. Braun (Soz .) empfiehlt die Resolution Auer.
Er ist der Meinung , daß auch mit einer Reform des Sub-
Missionswesensdem Handwerk nicht ernstlich geholfen werden
könne. Das Handwerk gehe in weiterem Umfange seinem
Untergang entgegen. Der Staat niüsse dafür sorgen, daß die
Unternehmer , denen Lieferungen übertragen würden, den Ar¬
beitern anständige Löhne zahlten und der Staat solle das
System der direkten Verträge zwischen Unternehmern und
Arbeitern unterstützen und zu Gunsten solcher Tarifverträge
solle auch der Weg der Gesetzgebung beschritten werden. Aucy
-ie Festlegung der Maximal -Arbeitszeit lasse sich auf dem We-
ge der Tarifverträge durchsetzen.

Abg. F r ö s che r (kons.) erklärt, seine Freunde stimmten
der Resolution Gröber und ihrer Begründung durch den An-
tragsteller durchaus zu. Dagegen lehnen sie die zu einsei¬
tigen Klassenstandpunkt vertretende sozialistische Resolution
ab. Dem Handwerk müsse und könne geholfen werden. Das
System der Tarifverträge , wie es auch Gröber empfohlen ha¬
be, billigten seine Freunde ebenfalls. Seine Partei wünsche
noch, daß alle Unternehmer von einer Submission ausge¬
schlossen werden, die Strafgefangene beschäftigten.

* Wiesbaden , 19. April W04
Begegnung zwiFdien Kaifer Wilhelm und üoubef?

Seit einigen Tagen wurde in Rom aus der Meldung,
daß Kaiser Wilhelm am 29. April in Genua landet , wahrend
Präsident Loubet in Neapel weilt, der Schluß gezogen, daß

/eine Begegnung Kaiser Wilhelms mit Loubet möglich sei,
Iaber der französischen Botschaft Nahestehende erklärten im-
' mer, diese sei für die öffentliche Meinung Frankreichs noch
nicht reif . Jetzt ist die Nachricht von Rom nach Paris ge¬
drungen und römische Blätter lassen sich von dort die Wahr¬
scheinlichkeit einer Begegnung bestätigen, für die auch König
.Viktor Emanuel arbeite. Die „Jtalie ", welche die Begeg¬
nung selbst zweifelhaft läßt , konstatirt die auffallende Ruhe,

'mit der die Pariser Presse die Eventualität einer Entrevue
ausgenommen habe. Das sei schon großer Fortschritt.

Zur Vertagung des Abgeordnetenhauses
über den Sommer hinaus meldet ein parlamentarischer Kor¬
respondent : Ueber die Art und Weise der Erledigung d.er Ge¬
schäfte des Landtages wird in maßgebenden Kreisen der
Standpunkt vertreten, daß mit Beendigung der zweiten Les¬
ung der wasserwirthschaftlichenVorlage sofort die Kommis¬
sion ihre Berathungen beginnen soll, während sich das Ple¬
num mit anderen Vorlagen zu beschäfftgen haben wird. So¬
bald die wasserwirthschaftliche Vorlage in der Kommission
durchberathen sein werde, soll das Plenum in eine Vertagung
von einigen Wochen nach Analogie des Vorgehens von 1899
eintreten . In der Zwischenzeit werden die Berichte der Kom¬
mission über die einzelnen Entwürfe fertig gestellt werden
können. Anfang August würde nach dieser Anschauung das
Plenum wieder zusammentreten und bis 20. August die was¬
serwirthschaftliche Vorlage erledigen.

Bundesrath.
Wie die „Natlib . Korr ." von Vertretern verschiedener

Regierungen Hört, ist man im Bundesrath durchaus nicht ge¬
gen die Annahme der Resolution Müller -Meiningen -Stock-
mann seitens des Bundesraths , betreffend die Beftistung der
Zeit , innerhalb welcher der Bundesrath zu den Reichstagsbe-
schlüssen Stellung zu nehmen verpflichtet sein soll.

Segen die «wildem* Ausstellungen.
f Die Minister für Eisenbahn, Handel, Kultus , Finanzen,
Landwirthschaft fordern in einem gemeinsamen Erlaß an dre
Oberpräsidenten zur Bekämpfung der Schwindelhaften Aus¬
stellungen im Verwaltungswege auf . Es sollen keine Lotte¬
rien genehmigt, keine Staats -Medaillen bewilligt und kein
Frachterlatz von Ausstellungsgut gewährt werden. Auch

(dürfen Beamte einem diesbezüglichen Komitee nicht leitreten.
Zur  40jährigen Subelfeier

des Tages von Düppel wurde gestern Nachmittag ein Fest¬
zug von alten Kriegsveteranen durch Berlin veranstaltet . An
der Siegessäule legten die Veteranen einen Lorbeerkranz mit
der Widmung „Für die 1864 gefallenen Mitkämpfer " nieder.
Das Elisabeth-Regiment zu Berlin , das bei der Erstürmung
der Düppeler Schanzen sich hervorragend betheiligt hat, fei¬
erte den Gedenktag durch ein Liebesmahl im Offizierkasino,
an dem auch der Kronprinz , sowie der Kriegsminister und Ge¬
neraloberst von Hahnke theilnahmen.

Bergarbeiter-Bewegung.
In den vorgestern im Ruhrrevier abgehaltenen Bergar¬

beiter-Versammlungen wurde konstatirt, daß die Aufregung
der Bergleute trotz aller beruhigenden Erklärungen seitens
des Bergbau -Vereins anhält . Auch in Hörde, wo die Mit¬
glieder des Hörder Magistrats sowie ein evangelischer Pfar¬
rer gegen die Stilllegung das Wort ergriffen und zu einer
einmüthigen Protestresolution an die Regierung aufgefordert
hatten , hält die Erregung an.

Oie orientalischen Wirren.
Wie Hilmi Pascha telegraphirt , haben sich die bulgari¬

schen Bandenführer 'Gruew, Lazantsche und Sugarew unter¬
worfen. Hilmi Pascha sicherte ihnen Amnestie zu und wird
sie unter freiem Geleit außer Landes schaffen lassen. Mit
der Entfernung dieser Führer wird die letzte Aufstandsepoche
als definitiv beendet betrachtet.

Abg. H i e b e r (natl .) sagt, seine Partei sttmme der Re¬
solution Gröber zu, wenn sie auch der Begründung der Reso-

ftution im Einzelnen nicht zustimmen könnten.
Abg. B r e j s ki (Pole ) bespricht die Polenfrage in aus.

giebiger Weise und wendet sich dann gegen die Verwendung
.einheimischer Arbeiter.

Abg. Wolff (wirthsch . Ver.) stimmt der Resolution
.Gröber zu.
\ Abg. Erzberger (Centr .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen Brauns.

Staatssekretär Posadowsky  verkennt nicht, daß die
Handhabung des Submissionswefens für die Handwerker von
äußerster Wichtigkeit sei. Es sei nöthig, daß die Frist zwi¬
schen dem Erlaß der Submissions -Ausschreibungen und der
Abgabe der Offerten eine reichliche sei, damit genaue Offerten
eingereicht werden könnten. Leistungsfähige Unternehmer,
welche die Quellen für gutes Material kennen und in Masse
beziehen könnten, könnten allerdings billiger liefern . Leider
fehle es, wenn es sich um Bauten handle,' an den genügerrden
Kräften , um eine Kontrolle auszuüben , damit die Arbeiten
den Bedingungen gemäß ausgeführt werden. Jedenfalls

äwerde die Sache im Reiche im Auge behalten werden. In
Preußen sei man schon jetzt dabei, das Submissionswesen zu
reformiren . Sobald man in Preußen damit fertig sei, wer.
de man auch im Reich daran gehen, die Resolufton eingehend
zu prüfen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Böckel (Antis.),
Osel (Centr .) und Pachnicke (freis. Der.) schließt die De¬
batte.

^ Die Resolution Auer, für die nur die Sozialdemokraten
und die Freisinnigen stimmten, wird abgelehnt, und die Re¬
solution Gröber angenommen.

Hierauf folgt Vertagung . Morgen 1 Uhr : Etat des
wärtigen Amtes.

preuhklcker Landtag,
Im Abgeordnetenhause wurde gestern der Etat dtzk Vee,

Handlung, der Lotterie-Verwaltung , der Mrefiüi Meuer»
und der indirekten Steuern , ferner der Etat der preußischen
Genossenschaftskasse erledigt. Dienstag 11 Uhr Arbeibev
Wohnungs -Gesetz und kleinere Etats.

Feuersbrunst. In der Eifelortschast Leidenborn wurde das
Haus und das Wirthschaftsgebäude eines Landwirths eingeäschert.
Ter vierjährige Sohn des Besitzers verbrannte. — Bei einem
Brande in Alpnachtsstadt bei Luzern sind vier Kinder umgekonl-
men.

Unterschlagung. Der „Vorwärts" meldet aus Reichenberg
(Vgtl.): Der Kassirer Strauß der hiesigen Jnnungskrankenkassr
der Baugewerksmeister ist verschwunden. Bei der Revisiion der
Baugewerksmeister ist verschwunden. Bei einer Revision der Jn-
validenkasse wurde ein Fehlbetrag von 5917 X festgestellt.

Ein geisteskranker Commis gab in Hamburg auf ein ihm
unbekanntes Mädchen vier Revolverschüsse ab. Das Mädchen
wurde verwundet.

Das Schwurgericht in Kiel verurtheilte den Amtsgerichtssek-
kretär M oe l l er aus Preetz wegen Unterschlagung von Zeugen¬
gebühren und Urkundenfälschung zu 1 Jahr Gefängniß und Un¬
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf drei Jahre.

Der verhaftete Hungerkünstler. Man meldet uns aus
Braunschweig, 18. April: Auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft
Hannover wurde der Hungerkünstler Papuß durch die hiesige Po¬
lizei festgenommen und in Untersuchungshaft abgeführt. Es ent¬
stand nämlich der Verdacht, daß Papuß, der sich8 Tage lang in
eine Flasche einschließen ließ, durch einen erst jetzt entdeckten
Schlauch mit der Außenwelt in Verbindung stand.

Ein Einbrüche! erschoß in Borbeck am Sonntag Abend den
in seine Wohnung zurückkehrenden Lehrer Pokhmann und gab
auch auf dessen Frau mehrere Schüsse ab. Ein herzueckendel
Polizeibeamter wurde schwer verletzt. Drei der That verdächtige
Personen wurden verhaftet.

Ertrunken. Auf dem Züricher See wurde bei heftigem
Sturm ein Boot mit drei iStudenten umgeworfen, 2 davon er¬
tranken, der dritte konnte sich durch Schwimmen retten. .

Automobilunglück. „Popolo Romano" bringt aus Turin die
Meldung, daß ein von Monte Carlo kommendes Automobil, in
welchem sich die Prinzessin Hohenlohe die Gräfin Chanzy und
zwei andere Damen befanden, bei Carignano mit einem Weasii
zusammengestoßen ist. Das Automobil schlug um. Die Gräfin
Chanzy erlitt einen Beinbruch, die anderen Insassen wurde"
leicht verletzt. Die Verunglückten wurden nach Turin gebracht-

Hungersnoth in Brasilien. Nach Nachrichten aus Nordbrn-
filiert hat die dort herrschende anhaltende Trockenheit eine Hun¬
gersnoth im Gefolge gehabt. Die Noch in den Provinzen Ceara
und Rio Grande del Norte ist sehr groß. Die Bundesregierung
leitete eine Auswanderung der Bewohner nach dem Süden in die
Wegen. Die Zeitungen eröffnen eine Subskription.

3ur 6er llmgögöklck.
-si Dotzheim, 18. April.Wie von amtlicher Seite bekannt wird

ist der Talmin zur londespolizeilichen Abnahme der verlegten
Theilstrecke Wiesbaden-Dotzheim auf Donnerstag den 21-
anberaumt worden. Die Streckenbereisung beginnt mit Revision^
zug vom Rheinbahnhos um 9,30 Vormittags. .

^ Heßloch, 19. April. Hier ist die Stelle eines Nachtwächter»
vacant und baldigst neu zu besetzen.
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" i  Biebrich . 19. April . Gestern Nachmittag 3 Uhr fiel der
7iährige Karl Labonte an der Landebrücke der Maldmannschen
Dampfboote in den Rhein . Nur der Geistesgegenwart des Schif¬
fers Roos, welcher von einem im Rhein ankernden Schiff in den
Sttom sprang und den unvorsichtigen Jungen über Wasser hielt,
ist die Rettung  zu verdanken. Es muß eigentlich Wunder
nehmen, daß gerade an oben genannter Stelle nicht mehr Un¬
fälle passiren, wenn man des öfteren wahrndmmt , in welch' kecker
Weise Kinder beiderlei Geschlechts sich unmittelbar am Rheinufer
tummeln. — Am Sonntag Nachtnittag stahlen  zwei arbeits¬
lose Individuen aus einem Hanse in der Adelheidstraße einen
transportablen Herd und verkauften denselben an einen hiesigen
Althändler für einen niedrigen Preis . Mittlerweile sind die
Diebe ausfindig gemacht, verhaftet  und dem Kgl. Landgericht
zwecks Bestrafung zugeführt worden. — Gestern Vormittag ver¬
suchten zwei Pferde , welche vor einen mit Langholz beladenen
Wagen gespannt waren , mit demselben in eine Thorfahrt der Ar-
menruhstraße einzMegen , wobei ein Straßenkandelaber sowie ein
Pfeiler der Thorfahrt umgerissen  wurden . Durch dieses
Hinderniß wurden die Pferde in ihrem Lauf aufgchalten ; die
durch das Langholz gesperrte Straße konnte dadurch wieder frei
gewacht werden.

FT] Schierstem, 19. April . Bei der hiesigen königlichen Was¬
serbau - Inspektion  ist nunmehr das dritte Dampfboot in
Dienst gestellt worden. Es ist in Mannheim erbaut , ein Schrau¬
bendampfer mit Namen „Adler", hat ca. 60 Pferdekräfte und kostet
etwas über 50,000 X Das Boot liegt bis Samstag Mittag hier
vor Anker.

Sonnenberg , 19. April . Aus der Gemeindeverwaltung . Die
Gemeindevertretunghat die letzte Gemeindeverterterwahl , da die
ursprünglich wieder die' Wahl der 1. Abtheilung erhobene Ein¬
sprache nicht weiter verfolgt worden ist, für gültig erklärt . — Der
vorgelegte Entwurf einer Friedhofs -, Leichen- und Begräbnißord-
uung sowie derjenige einer Friedhossgebührenordnung wurde mit
geringen Abänderungen, namentlich bezüglich der Friedhofs -Be¬
suchszeiten, und unter Ablehnung eines Antrages aus Einführ¬
ung des obligatorischen Unterbringens der Leichen ins Leichenhaus
gut geheißen. — Bezüglich der Vevwerthung des Dörrschen Grund¬
stücks an der Ecke der Langgasse, Thalstraße und Mühlgasse wurde
beschlossen, daß das Hans alsbald nicherzulegen, der Abbrtlch im
Submissionswege zu vergeben, der Platz zu planiren und auf
Grund einer vorzunehmenden Ortsbesichtigung an Händen des
Fluchtlinienplanes über die Verwendung des Geländes zu beschlie¬
ßen sei. — Der neuen Schule ist vom Gemeinderath der Name
Bmgschule beigelegt worden. Die Stelle eines Pedellen an dersel¬
ben wurde nachträglich dem Hierin Aug. Kappes hier übertragen.
— Die Gewerbesteuerheberolle liegt vom 26. April an auf dem
Rathhause zur Einsicht auf. Die Einsicht ist nur Steuerpflichtigen
des Beranlagungsbezirkes gestattet. — Die Gemeindesteuerliste
der nicht steuerpflichtigen Censiten liegt der Zeit aus dem Rath¬
hause aus.

Sonnenberg , 19. April . Am vergangenen Samstag kamen
in dein Sonnenberger Steinbruch 2 Pferde dadurch erheblich zu
Schaden, daß der Fuhrmann es unterließ , beim Passiren eines
Hügels nach Ueberfahrung der Höhe die Bremsvorrichtung in
Funktion treten zu lassen. Das eine Pferd stürzte eine steile Bösch¬
ung hinab und trug leichtere Blessuren davon, das andere wurde
überfahren, erlitt einen Beinbruch und mußte alsbald dem»Pfcr-
demetzger überantwortet werden. — Am vergangenen Sonntag
gelegentlich des .Gewitters traf auf der Wilhelmstraße ein Blitz¬
strahl einen Baum . — Das Lher -Ersatz-Geschäft für die Ge¬
meinde Sonnenberg findet am Dienstag , 3. und Mittwoch , den
4. Mai statt. Es sind dabei 27 junge Leute betheiligt.

* Erbenheim, 18. April . Gestern Nachmittag fand im Saale
des Gastwirths Franz Stein hier eine stark besuchte Versammlung
des Bienenzüchtervereins  Sektion Wiesbaden statt.
Es wurden Berathungen gepflogen über das Absperren der Bie¬
nenköniginnen behufs Schwarmverhinderung , über Verbesserung
der Bienenweide, über Haftpflichtversicherung der Bienenzüchter,
über Beschaffung eines Vereins -Wachsschmelzers, über Sie neuen
Theorien der Zückerfüllung usw. Der in Aussicht gestellte Vor¬
trag mußte wegen Zeitmangels verschoben werden . Die nächste
Versammlung soll am Trinitatisfest (Sonntag nach Pfingsten)
in Wildsachsen abgehalten werden.

* Hochheim, 19. April . Herr Franz Merkel  feierte die¬
ser Tage sein Mjähriges Dienstjubilänm bei der Firma Burgesf
w Co. Aus diesem Anlaß wurden dem Jubilar die verschieden-
iten Ehrungen zu theil.

k Hattenheim im Rheingau , 19. April . Der Hattenheim « Win¬
zerverein hatte heute hier bei gutem Besuche seine erste W e i n-
dersteige rung.  Gebote und Zuschlag erfolgten flott . Das
Geschäft nahm anfänglich einen regen Gang , um gegen Ende abzu¬
stauen. Von 54 zum Ausgebot kommenden Nummern wurden 32
Nummer zugeschlagen. Die 1892er Weine waren mittlere Sa¬
chen, reintönig und rassig, zum Verschnitt verwendbar . Die 1901er

guter Art , fanden jedoch keine Nehmer . Acht Stück und
¥ Halbstück gingen zurück. Durchschnittspreis für ein Stück 500
^ Gesammterlös für 9 Stück und 23 Halbstück 10,390 X ohne
Fässer.

* Geisenheim, 19. April . An das hiesige Lehrerkollegium
9* Hsur I . H. Scherer  aus Lahnstein, früher in Wiesbaden
wohnhaft, als wissenschaftlicherHilfslehrer überwiesen worden,
- == Laufenselden, 18. April . Zu der dringend nöthig geworde¬
nen Neuanschaffung von Uniformen und Geräthcn der hiesigen
äs^ tvilligen Feuerw .ehr  im Betrag von 800 X wurden der
Trshr von der Aachen-München« Feueröersicherungsgesellschaft

,Tage znm zweiten Male 100 X durch den Agenten Herrn
^ - Michel überwiesen. — Anfangs Juni findet hier die Bezirks-
^Zommlung des 17. Bezirks statt ; verbunden mit einer kleinen
tAahrigen^Stiftungsfeier.
i .. Heiligenroth, 18. April. Die Genehmigung zur Fahnen-
I^ ^sung  ist unserem Kriegerverein „Moltke " ertheilt worden;
4̂ Fahne wird von der Vitorschen Kunstanstalt geliefert und das

lP. dm 10. und 11. Juli angesetzt. Genannte Firma liefert
uch die Dekorationen.

Wiesbaden , den IS. April.
Osr Sdiierffelner ßafen.

Schierstem « Hafen , das sonntägliche Ziel vieler
Bei-ö, s ner ' ,stE jetzt bekannt wird , eine bedeutende
ttn e5un 9 8U seinen Gunsten erfahren . Schon seit Jah-
ana pftU ja Ü?n Schierstein« und Wiesbadener Interessenten
t>ef>pr U'^ ' Hafenanlagen , Löscheinrichtungen usw . zu ver°

die Errichtung einer Hafenbahn mit dem
Dst Schiersteiner Bahnhof angestrebt werden.
stiein>, ^ stanolung hierüber ergab in der Schiersteiner Ge-

evertretung im vergangenen Jahre , daß auch eventl.

von Seiten der dortigen Gemeinde eine Beihilfe von 6000 dl
geleistet werden sollte . Nach bestimmt vorliegenden Rach-

wichten scheint nun die Angelegenheit einen Schritt vorwärts
gethan zu haben . So ist eine Verfügung der Regierung er¬
gangen , nach welcher Msttel im Betrage von vorläufig 16 000
dl  bereit gestellt worden sind,, um den ganzen Hafen-gründ¬
lich zu renoviren . Der obere Theil soll tiefer gelegt werden,
um auch den großen Schiffen bei kleinem Wasserstande das
Anlegen dortselbst zu ermöglichen . Hand in Hand geht da¬
mit die Vermehrung und Verbesserung der Anlegestellen . Die
ausgebaggerten Erdmassen sollen auf der anliegenden Wiese
zur Auffüllung benutzt werden , wozu schon eine Auslade¬
rampe errichtet ist. Ferner soll auch, wie man uns berichtet,
ein Gleis eingelegt werden . Zum weiteren Ausbau und zur
Anlegung einer Hafenbahn wäre es dann nur noch ein
Schritt . Hoffentlich säumen nun nicht mehr die Schierstei¬
ner und Wiesbadener Interessenten , welche schon im ver¬
gangenen Jahre bedeutende Summen in Aussicht stellten , die
Sache energisch in die Hand zu nehmen . Die Gelegenheit ist
günstig und dürfte sobald nicht wiederkehren.

* Königliche Schauspiele. Die bevorstehende Festvorsttllung
der Auber'schen Oper „Maurer und Schlosser" wird auch in kul¬
turhistorischer Beziehung von besonderem Interesse sein Tie
Scene spielt in Paris,kurz vor der Revolution (etwa um 17881,
und es ist angestrebt worden , das damalige interessante Zeitko¬
lorit dekorativ und kostümlich in jedem Detail getreu wiederzuge¬
ben.^ Die durchweg neuen Dekorationen sind in den Ateliers der
Königlichen Dekorationsmaler Kautsky und Rottonara hergestellt,
die Kostüme von dem Königlichen Kostümier Ferdinand Nitzsche
entworfen und angefertigt . Es wird noch darauf hmgewiclen,
daß Billetbestellungcn ausschließlich  an die Königliche In¬
tendantur zu richten sind.

* Residenztheater. Thilo v. Trotha 's liebenswürdiges Lust-
spiel „Hofgunst" wird heute, Dienstag , wiederholt . Morgen,
Mittwoch, geht auf vielfachen Wunsch der Kurfremden nochmals
Beyerleins „Zapfenstreich" in Scene . Am nächsten Samstag . 23.
April wird „Comtesse Guckerl", Lustspiel von Schönthan und
Kvdelburg gegeben.

fs Reichshallen-Theater . Auf dem Programm stehen diesmal
eine Reihe Schaunummern , welche, wie wir uns überzeugten,
sämmtlich Gutes bieten. Dieses gilt speciell von C l ä v c r und
Piccolo,  Sportjongleurscene im Restaurant . Mit allm mög¬
lichen Gegenständen jonglirt Cläver und fängt die Sachen, als
Schirm , Hut , Handschuhe, usw. mit unbedingter Sicherheit wie¬
der auf. Geradezu verblüffend arbeitet er mit einer brennenden
Cigarre , die stets an der rechten Stelle wieder mit dem Munde
aufgefangen wurde ; welche Mühm und fortgesetzte Uebungen mag
es erfordern , um diesen Grad der Fertigkeit und Geschicklichkeit zu
erreichen! Vorzüglich sind ferner Charles u. Fredy,  Hand-
und Kopfakrobaten, die auch als Luftgymnastiker sich von der be¬
sten Seite zeigten. Tüchtige und kühne akrobatische Clowns sind
die Gebr . Willi,  die ihre Saltomortales von mehreren ausein¬
ander gethürmten Tischen mit den üblichen Clownspässen verban¬
den. Gleich humorvoll ist die Mokaschly - Truppe  die dem
Publikum in einer komischen, urgelungenen Pantomime die Fol¬
gen eines zu toll verlebten Maskenballes , oder ein fideles Ge-
sängniß demonstrirten . Das Soubrettenfach ist diesmal nur durch
Flora E l f e r d i vertreten , dafür aber in bester Weise. Vortrag,
Kostüme und Erscheinung fielen vortheilhaft ins Auge. Ms flotte
Tänzerinnen präsentirte n sich Geschw. Waldow,  die auch nett
zu singen verstehen. Otto Berg,  der beliebte Humorist , bietet
neue Sachen , ebenso Nante D « l t l i s e in , der sich auch als aus¬
gezeichneter Klavierhumorist dem Auditorium vorstellte. Ueber
die Leistungen der beiden Letzteren herrscht nur eine Stinnne des
Lobes. Bei den prächtigen Darbietungen des diesmaligen En¬
sembles ist der lebhafte Beifall den alle Nummern fanden, leicht
erklärlich und der zahlreiche Besuch des beliebten Reichshallen-
Theaters berechtigt.

* Die Regierungshanptkassehat am 10. Mai d. I . Abschluß
Spätestens bis dahin müssen bestimmungsgemäß alle Einnahmen
und Ausgaben, die ihren Ursprung aus dem verflossenen Rech-
nnngs -(Etats -IJahr haben, geordnet sein. Wir machen alle
Zahlungsempfänger und Zahlungsgeb « hierauf aufmerksam.

* Controllversammlung . Am Mittwoch den 20. April 1904,
Vormittags 9 Uhr haben die Mannschaften der Ersatzreserve und
zwar diejenigen der Jahresklassen 1901, 1902, 1903 und 1904 zur
Controllversammlung zu erscheinen. Controllplatz : Exercierhaus
der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstratze 18. Damit haben die
diesmaligen Frühjahrs - Controllversammlungen ihr Ende er¬
reicht.

* Denkmalspflege. Wie der „Schles. Ztg. von „unterrichteter
Seite " mitgetheilt wird , soll noch in der jetzigen Landtagssession
ein Gesetzentwurf durch die Regierung vorgelegt werben, wonach
die Stadtverwaltungen in den Stand gesetzt werden sollen, O r t s-
statut  zum Schutze der Städtebilder und von Einzeldenkmälern
zu erlassen. Bei der Verschiedenartigkeit der in den einzelnen
Städten , ja sogar in den einzelnen Bezirken derselben Stadt
herrschenden Verhältnisse soll von der Aufstellung allgemein gül¬
tiger Bestimmungen abgesehen, vielmehr nur der Rechtsboden ge¬
schaffen werden, von dem ans jede Stadt die für ihre besonderen
Bedürfnisse zweckinäßigscheinenden Maßnahmen treffen kann.
Ebenso ist ein Gesetzentwurf zum Schutze vorgeschichtlicherDenk¬
mäler ins Auge gefaßt.

cf Der Gewitterregen, der vorletzten Nacht hat in der Natur
Wunder gewirkt. Nach der ungeloöhnlichen Sonnenhitze der letzten
Tage zauberte die Feuchtigkeit überall Blätter und Blüthen her¬
vor, wo vor einigen Tagen noch alles winterlich kahl erschien. Die
bestellten Saatfelder sind mit einem grünen Teppich überzogen,
Luzerne und Rothklee sind so rapid gewachsen, wie auch das Win¬
tergetreide. Alle Obstbäume prangen jetzt im Blüthenschmuck;
Steinobst und Birnen blühen vollauf und auch die rochen Blü¬
then der Aepfelbäume lugen recht vorwitzig aus den braunen
Knospenhüllen hervor und es dauert — das eben herrschende feucht¬
warme Meter vorausgesetzt — nur noch kurze Zeit , bis unsere
herrlichen Obsthaine , von denen die Ländchesorte umgeben sind,
und die langen Baumwellen an den Straßen und Vizinalwege
mit ihrem schönsten Festkleide geschmückt sind. Die heurige Ent¬
wickelung war eine überraschend schnelle.

* Schneiderversanimlnng . Donnerstag , 21. .April , Abends
*49 Uhr, findet im Concordiwsaal, Stiftstr . 1, eine öffentliche
Schneider- und Schneiderinnenversammlung statt, in welcher die
Schneiderin Fräulein Grünberg  aus Berlin sprechen wird.

r . Vom Zuge abgestiirzt. Von dem gestern Wend um 8 Uhr
47 Min . auf dem Taunusbahnhof hier fälligen Personenzuge aus
der Richtung Frankfurt stürzte während der Fahrt an der Gal¬
luswarte oberhalb Höchst ein Fahrgast Namens Stein  ans
Mainz , Kirchgasse Nr . 6 wohnhaft , ab und trug erhebliche Ver¬
letzungen davon. Wie sich herausstellte , hat Stein gegen das
Verbot gehandelt und sich in einem unbewachten Augenblick auf
die Plattform begeben, wo er, als der Zug eine Kurve durchfuhr,
abstürzte.

* Prinz Otto Heinrich zu Schanmburg-Lippe ist mit GkMah-
lin zu längerem Kurgebrauch hier eingetrossen und im »Hotel
Viktoria " abgesticgen.

* Auf der Kölner Mastviehi-Ausstcllung kaufte Herr Jean
Burckardt,  k . k. Hofschlächtermeister in Wiesbaden, drei
Pracht -Exemplare von Ochsen.

* Die Unzuverlässigkeit der Fuhrleute. Mt Bezug auf die
mancherlei Unfälle der letzten Zeit wird uns aus unserem Leser¬
kreise geschrieben: Wer sich mit dem Studium unseres Fuhrwe¬
sens gründlich befassen will , der stelle sich tagsüber einige Stun¬
den auf diese oder jene verkehrsreiche Straße , wie z. B . die Dotz-
heimer-, Schiersteiner -, Biebricher - oder Bierstadtersttaße . Man
kann hier Erfahrungen sammeln, die der Zuverlässigkeit und
Leistungsfähigkeit der Fuhrleute nicht gerade zur hohen Ehre ge¬
reichen. In vielen Fällen muß man sich wundern , daß einem Theil
dieser Leute ein solches Hab und Gut anvertraut wurde. Um die
Verhältnisse, wie sie hier bestehen, näher zu beleuchten, mögen
folgende Erklärungen dienen . Man hat es hier mit zwei Kate-
gorien von Fuhrwerken zu thun : zu der ersteren gehören die
Droschken und zu der zweiten die Lastfuhrwerke. Bezüglich der
ersteren kann man wohl behaupten, daß Wiesbaden von kein«
Stadt übertroffen wird . Pferd und Wagen machen bei jed«
einzelnen Droschke einen guten Eindruck uud die Kutsch« sind
anständige Leute, die in ihrem Beruf eine volle Sicherheit bie-
ten. Das ganze Droschkenwesen steht unter polizeilicher Aufsicht,
daher ist es auch begreiflich, daß es zur allgemeinen Zufriedenheit
organisirt ist. Ganz anders verhält es sich mit der zweiten Kate¬
gorie — den Lastfuhrwerken . Ein groß « Theil der Führ « dies«
Fuhrwerke sind Leute, die von ihrem Berufe nicht die geringste
Ahnung haben. Leider ist man bei den Fuhrwerksbesitzern noch
nicht soweit gekommen, hier Wandel zu schaffen. Jed « stellenlose
Mensch findet bei einem Theil d« Fuhrwerksbesitz« eine Stell¬
ung als Knecht. Die meisten Unglücksfälle und Thierguäl« eien
sind auf das Konto solcher Fuhrleute zu schreiben. In vielen
Städten müssen die Fuhrleute im Fahren und in d« Behandlung
von Pferden ausgebildet sein und es wird ihnen von d« Polizei
ein Befähigungszeugniß — ähnlich wie den hiesigen Droschken¬
kutschern — ausgestellt. Leute, welche ihre Befähigung zum Fah¬
ren nicht beibringcn , haben keinen Anspruch auf Anstellen im
öffentlichen Fuhrwesen und müssen unbedingt entfernt werden.
Dieses wäre hier auch zu erreichen, wenn die Fuhrherrninnmig

j sich zu folgender Einrichtung entschließen würde : Jeder Fuhr-
knecht müßte üb« seine bisherige Thätigkeit den Nachweis er¬
bringen , in wie weit er in d« Pflege und Behandlung von Pfer-
den sowie im Fahren ansgebildet ist. Leute, welche wegen Thier-
quälerei gerichtlich vorbestraft sind, dürften als Knecht keine V« .
Wendung mehr finden. Fern « dürften Leute, welche noch nicht
das vorgeschriebene Alt « erreicht hätten — Siche Polizeiver-
ordnung vom 18. 9. 1900. Paragr . 11. — als Knecht nicht Der-
wendet werden ; auch solche Leute nicht, die infolge von körper¬
lichen Gebrechen nicht im Stande sind, ein Fuhrwerk zu leiten.
Eine große Hilfe für die Fuhrwerksbesitz« wäre ein Stellen-
vermiitelungs -Bursau für öffentliches Fuhrwesen, wo alle einzu¬
stellenden Personen ein« genauen Kontrolle in Bezug auf die
hier gestellten Fragen unt« zogen werden könnten. D « Thier¬
schutzverein und alle die, welchen die Verbesserung unseres Fuhr¬
wesens am Herzen liegt, würden sicherlich ihre Hilfe für eine
derartige Organisation nicht versagen.

* Der Sommerfahrplan , welcher am 1. Mai cr. in Kraft
tritt , ist soeben erschienen und kann von Interessenten auf
den hiesigen Eisenbahnstationen und in unserer Expedition
eingesehen werden . Es wurden u . A. folgende neue Züge
eingelegt : Schnellzug  57 Frankfurt ab 3.50, Wtesba-
d e n ab 4.26, Niederlahnstein ab 6.10, Cöln -Deutz ab 7.40,
Opladen an 7.66 , aö 8 .06 , in Düsseldorf 8.33, in Essen 9.18,
Opladen ab 8.00, in Barmen 8 .43, in Hagen 8.09. Der Zug
hat in Frankfurt Anschluß vom Zuge 163 von Homburg , in
Wiesbaden von dem Schnellzug 95 von Basel , welch« von
Mainz über die neue Rheinbrücke  nach Wiesbaden ge¬
fahren wird . In Nied « lahnstein ist Anschluß von dem Zuge
438 von Diez und Ems . — Sonntagszug  564a , welch«
bisher im Sommer nur zwischen Niedernhausen und Wies¬
baden verkehrte , wird im Interesse des Touristenverkehrs ab
Eppstein gefahren werden , Eppstein ab 9,65 , Wiesbaden an
10.48 Abends . — Personenzug 567 Wiesbadenab
10.26 'Uhr Vorm ., Niedernhausen an 11.08, ab 11.12, Idstein
an 11.27 Uhr ; der Zug erhält Anschluß in Wiesbaden von den
Zügen 846 von Langenschwalbach und Limburg und vom Zu-
ge 309 von Kastei , in Niedernhausen Anschluß an den neue,»
Zug 680 nach Eppstein und Frankfurt . — Personen - u>
568 Idstein ab 11.43 Vormittags , Niedernhausen an 11.68
ab  12.00, Wiesbaden an 12.38; der Zug erhält Anschluß in
Niedernhausen von dem neuen Zuge 575 von Eppstein und
Frankfurt und in Wiesbaden Anschluß an den Zug 338 nach
Kastel und Frankfurt und an den D 61 nach Niederlahnstein
und Cöln . — Personenzug  847a Wiesbaden ab 12.47
Nachm ., Langenschwalbach an 1.66 . — Personenzug 849a
(Sonntags ) Wiesbaden ab 2.10 Nachm ., Chausseehaus an
2.39 . —Personenzug 849b (Sonntags ) Wiesbaden ab 2.44,
Chausseehaus an 3 .13 . — Personenzug 869 (Sonntags ) Zoll-
Haus ab 8.07 Abends , Diez an 8 .36 . — Früher gelegt
wurde Schnellzug 30 Wiesbaden  ab 8.36 Vorm,
(bish « 9 .08) , Frankfurt an 9.21 (bisher 9.54) ; Früherlegung
ist erfolgt zur Gewinnung des Anschlusses an den Schnellzug
3 nach Berlin und Hamburg und an Schnellzug 94 nach Basel.
— Personenzug  306 Niederlahnstein ab 9.10 (bish«
9.17 Uhr Vorm ., Wiesbaden an 11.66 (bish « 12.18), Wies¬
baden ab 11.32 (bisher 11 .56 ) , Frankfurt an 1.12 (bisher
1.16) .

* Zu dem Sittlichkeitsverbrechen in Biebrich wird jetzt mitge¬
theilt, daß d« »« haftete und nach Wiesbaden ins Gefängniß
transportirte Wüstling ein Arbeit « Namens August Bar rach
ist. Das Mädchen, welches zuerst auch verhaftet, alsbald ab« auf
freien Fuß gesetzt wurde , ist seit dieser Zeit verschwunden und man
befürchtet, daß es sich ein Leid angethan hat.

* Der Schwindler , der seit länger « Zeit in Geschäften ei¬
nen eingcwickeltcn Pfennig abgibt und sich auf zehn Mark heraus-
gebcn läßt , versuchte heute Vormittag abermals das gleiche Ma-
növ« in ein« Metzgerei der Wörthstraße . Diesmal ab« gelang
ihm seine betrügerische Manipulation nicht. Als der SchwiM«
sah, daß er durchschaut war , ging er flüchtig und verbarg sich in
einem Hause d« Rheinstraße , doch gelang es d« t, ihn festzuneh¬
men. Er wurde in einem Geschäft der Karlstraße , wo er früher
den gleichen Schwindel ausgeführt hatte, mit d« Verkäuf« in
confrontirt und dabei mit Bestimmtheit als der Schuldige wieder-
«kannt . D « V« haftete ist ein der Polizei wohlbekanntes Indi¬
viduum namens Butzbach.

z. Von Krämpfen befallen wurde heute Morgen Ecke d«
Friedrich - und Marktstraße ein hiesig« Schriftsetz« . Er wurde
von der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus v« bracht»
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* Zum Kaiserbesuch. Es steht nunmehr fest, daß der Kaiser

am 1. Mai l. I . zwischen 12 und 2 Uhr mit dem Boot „Elsa"
in Biebrich anlegt und durch die dortige Adelheidstraße (an der
neuen ev. Kirche vorbei), Adolfsplatz, Rathhausstraße , obere Kai¬
serstraße und Wiesbadener -Allee nach Wiesbaden fährt . Um dem
Monarchen einen würdigen Empfang bereitm zu können, wird für
morgen Abend eine öffentliche Versammlung nach Biebrich in das
dortige Restaurant „Bavaria " einberufen, welche sich über die
Ausschmückung der in Betracht kommenden Straßen schlüssig ma¬
chen soll.

* Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am Frei¬
tag , den 22. April statt. Auf der Tagesordnung , die im heutigen
Amtsblatt gegeben wird , stehen u. A. folgende Punkte : Bewil¬
ligung von 500 A  zur Freilegung der römischen Thermen auf dem
Terrain der Badehäuser zum Engel und Schwan ; desgleichen
von 525 A  zur Beschaffung von Auszeichnungen für städt. Ar¬
beiter mit langjähriger Dienstzeit ; das Projekt einer Vorortbahn
nach Bierstadt ; Versorgung der Gemeinde Bierstadt mit Wasser
und Gas durch die Stadt Wiesbaden ; Ausbau der Straßenkreuz¬
ungen hinter der Ringkirche.

fs . Stadtausschuß . Unter dem Vorsitz des Herrn Beigeord¬
neten Körner  fand heute Morgen eine Sitzung statt , der fol¬
gende drei Sachen zur Verhandlung Vorlagen: Herr Gastwirth
Stockhardt (früher Restaurateur im Sprudels beabsichtigt in
dem Hause Ecke Bahnhof - und Luisenstraße eine Restauration mit
Hotelbetrieb einzurichten. Der Hauseigenthümer Herr Koch hat¬
te früher schon dasselbe Projekt , jedoch erfolgte stets Abweisung
bffrch Polizei- und Accisebehörde. Herr Stockhardt hatte auch
kein Glück, denn der Stadtausschuß verhielt sich auch seinem Ge¬
such gegmüber ablehnend. — Auf dem Mauritiusplatz ist durch
den Bormaß 'schen Reuhau eine Wirthschaft eingegangen. Diesen
Umstand sucht sich Herr G . Heuchel  zu Nutze zu ma-
chm, denn er möchte in dem Hause Nr . 3 dortselbst den Wirth-
schaftsbetrieb aufnchmen , ist evtl, sogar mit beschränkter Con-
cesston zufriedm und verzichtet auch auf den Ausschank von Spi¬
rituosen . .Wennschon gegen die Person des Gesuchstellers keine
Bedmken vorliegen, so sind doch anderweit Bedenken vorhanden,
z. B . bauliche usw., nicht zuletzt auch die Bedürfnißfrage , Polizei
und Accise haben das Gesuch deshalb auf Ablehnung begutachtet.
Dem schloß sich der Stadtausschuß an und wies die Klage ab . —
Herr Kaufmann Louis Blum  möchte in seinem Geschäft in der
Gneisenaustraße u. a. auch dm Vertrieb von Spirittosen in ver¬
kapselten Flaschm betreiben. Nachdem Polizei und Accisebehörde
sein dahingehendes Gesuch ablehnten, weil die Bedürfnißfrage
verneint werden mußte, wendet er sich an den Stadtausschuß,
welcher aus denselben Gründen sein Gesuch ablehnte.

z. Todesfall . In den gestrigm Abendstunden durchlief die
Nachricht die Stadt , daß Herr Kohlenhändler August Mom¬
berg  e r infolge einer Rippenfellentzündung im 50. Lebensjahr
gestorben sei. Mithin ist eine der markantesten Persönlichkeiten
unserer Stadt dahingegangm , die in allen Kreisen der Bevöl¬
kerung sich allgemeiner Beliebtheit erfrmte . Unser Südverein ver-
liert in dem Verstorbenen eines seiner eifrigsten Mitglieder , des¬
sen Verdienste um das Südviertel stets volle Anerkennung fandm.
In politischer Beziehung ist Mvmberger stets für freiheitliche Be-
strebungen eingetretm . Sein Andenken wird immer in Ehren
gehalten werden.

* Kurhaus . Wenige Monate sind es, seit der 10jährige Gei¬
genkünstler Franz von Vecsey, den wir am Freitag im Kurhause
hören werden, von sich redm gemacht hat und heute ist sein Name
bereits in aller Munde . Seine Majestät Kaiser Wilhelm 2. hat
den jungm Virtuosen nach dem Potsdamer Schlosse kommen las¬
sen und da hat der kleine Franz zum erstm Mal vor einem Au¬
ditorium von Prinzen und Prinzessinnen und dm hohen Würden-
trägern eines Hofes gespielt, ohne aber die kindliche Unbefangen¬
heit, mit der er seine Kunst ausübt , zu verlieren . In Rußland
hat Zar Nikolaus und seine hohe Gemahlin Vecsey, im Anitschkoo-
Palais , umgeben von sämmtlichm Großfürsten und Großfürstin-
nen, angehört , wobei die kaiserliche Familie mit dem Beifalle nicht
kargte. In München waren die königlichm Prinzessinnen im
Konzerte Vecseys und Prinzessin Hildegard hat sich zur großen
Freude des Kleinen mit ihm in seiner magyarischen Muttersprache
unterhalten . Den berühmten lebenden Meistem Joachim , Ni-
kisch, Paderewsky , Sauer , d'Albcrt , Godowski, Sarasate , Bur-
mester hat der kleine Knabe vorgespielt und alle warm voll
Staunm und Bewunderung über ein solches noch nie wgewe-
senes Genie.

* Straßensperrung . Die Dotzheimerstraße zwischm dem Bis¬
marckring und der Clarmthalerstraße wird zwecks Ausführung
von Straßenbanarbeiten auf die Dauer der Arbeit für dm Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

* Bevölkernngsziffer des Landkreises. Nach dem diesjährigen
Vevwaltungsberichte betrug die Gesammtbevölkerung des Land¬
kreises Wiesbaden bei der letztm Zählung 53,108 (33,592 evange¬
lische. 18,774 katholische und 147 andere Christen, 599 Juden , 5
unbekannter Religion ).

* Aufgehobenes Urtheil . Aus dem Reichsgericht schreibt uns
unser L.-Correspondent unterm 18. April : Wegen Glückspieles ist
am 21. August v. I . vom Landgerichte Wiesbaden dm Händlm
Georg Schäfer verurtheilt wordm . Er untmbielt in Dotzheim
eine Würfelbude, in welchm m mit obrigkeitlichm Erlaubniß
minderwerthige Gegenstände ausspielte. Wenn jemand gewonnen
batte, so gewährte er ihm auf Verlangen das Recht, anstatt den
Gewinn anzunehmen, nochmals zu Würfeln. Darin hat das Ge¬
richt das Ausspielen von Geld erblickt, wozu der Angeklagte keine
Erlaubniß hatte. — Auf die Revision des Angeklagtm hob heute
das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an das
Landgericht zurück. Eine Ausspielung beweglicher Sachen liege
auch in . dem hier sranlicben Falle vor . Dafür daß der Ange¬
klagte die Erlaubniß überschritten habe, fehle es in dem Urtheil
an jedem Anhalt.

z. Ein Fall großer Rohheit ereignete sich gestern in einem
Hause der Walluferstroße . Dort wohnt ein Fuhrmann , in dessen
Dienstm dm Knecht Philipp Heß stand. Letzterer gerieth mit
seinem Lohnherrn in einen Streit und wollte deshalb den Dienst
verlassen. Er fordmte daher seinen ihm gebührmden Lohn und
sein Arbeitsbuch. Als m dies verlangte, wurde er von seinem
Herrn zunächst in der gröbsten Art abgefmtigt. Heß jedoch blieb
auf seinem Verlangen bestehm. Das mregte abm den Zorn des
Fuhrherrn dmartig , daß m auf seinen Knecht mit einem schweren
Stiel einschlug und ihn dmartig mißhandelte, daß er schwere
Verletzungen an Kopf- und Arm davontrug ; blutüberströmt stürzte
Heß zusammen, während der Wüthende immer weiter auf ibn
losschlng. Durch das Einschreiten von Hausbewohnern wurde
Einhalt geboten und die Sanitätswache zur Hilfeleistung herbei-
gerufen. Dieselbe mußte dem Mißhandelten sofort einen Ver-
band anlegen. Da die Verletzungen sehr schwere sind, mußte auf
Veranlassung eines herbeigmufenen Arztes Heß nach dem städt.
Krankenhaus gebracht werden.

* Evangelischer Arbeiterverein . Im Gemeindehaus Stein-
gaffe 9 wird Herr Sekretär Lechler  heute Abend 8VS Uhr ei¬
nen Vortrag „lieber die Seßhaftmachung des gewerblichen und
Industriellen Arbeiters " halten. (S . Ins . in heutiger Nummer .)

D . Wegen wiederholten Betruges hatte sich dm schon
zahlreich , darunter mit Zuchthaus , bestrafte 25jährige Schlos¬
ser Stefan Schmidt aus Wiesbaden vor der Mainzer Straf¬
kammer zu verantworten . Am 4. Mai vor . Js . kam der An¬
geklagte zu einem Mainzer Hofphotographen , erklärte im
Aufträge eines Tünchermeisters , der in der betreffenden Zeit
Arbeiten an dem Hause des Photographen ausführte , zu kom¬
men und bat um einen Vorschuß von 70 Mark . Nach Abga¬
be einer Quittung gab der Photograph die verlangte Summe.
An demselben Tage wurden dieselben Manipulationen durch
den Angeklagten bei drei andmen Mainzer Geschäftsleuten
ausgeführt , die letzteren waren abm so klug , kein Geld herzu¬
geben . Von der Person des Angeklagten war niemandem et¬
was bekannt , sodaß die Ermittelungen keinen Anhaltspunkt
für eine Spur des Schwindlers mgaben . Am 17 . Juni wur¬
de dm Angeklagte von dm Strafkammm zu Wiesbaden we¬
gen genau ähnlicher Betrügereien , die er dort ausgeführt hat¬
te, zu 1J Jahr Zuchthaus verurtheilt . Hierdurch wurde die
hiesige Polizei auf den Vmurtheilten aufmmksam , derselbe
wurde nach Mainz verbracht und auch von den Leuten wiedm
erkannt . Er leugnete damals entschieden, der Thäter gewe¬
sen zu sein . Auch heute bestritt er , sich am 4. Mai him auf¬
gehalten zu haben . Die Zeugen erkennen zum Theil den An¬
geklagten als den Thätm wieder . Ein Schreibsachverständi¬
ger wies an Hand der Vergleichsschristen mit absoluter Si¬
cherheit nach, daß die Quittung , die dm Photograph erhalten
hatte , von der Hand des Angeklagten herrührt . Der Ange¬
klagte ^ ein nach seiner Vorstrafliste sehr erfahrener Kriminal-
student , vertheidigte sich in ausführlicher Weise. Zunächst
versucht er es mit dem „Unbekannten ", dm ihm so ähnlich sehe
und „Velde " heiße . Die Staatsanwaltschaft hat diesen „Vel-
de" abm nie ermitteln können und ist derselbe nur ein Phan¬
tasiegebilde . Sodann bezweifelte dm Angeklagte die Zuver¬
lässigkeit des Sachverständigen . Es sei nachgewiesen , daß
schon in einer Reihe von Fällen Angeklagten auf Grund dm
Gutachten Schreibsachverständiger verurtheilt worden wären,
deren Unschuld sich nachträglich hmausgestellt habe . So tonn¬
te es auch in diesem Falle fein . Nachdem der Angeklagte aber
einsah , daß ihm alles nichts nutzte, kam er mit dm Behaupt¬
ung , „geisteskrank " zu sein und man möge ihn untersuchen
lassen . Das Gericht kam auf Grund der Beweisaufnahme zu
der Ueberzeugung , daß der Angeklagte der Schwindler war
und verurtheilte ihn mit der Wiesbadener Strafe zu einm
Zuchthausstrafe von 3| Jahren und 5 Jahren Ehrverlust.
Außerdem wurde auf eine Geldstrafe von 600 Mark eventl.
40 Tage Zuchthaus erkannt.

* Militärkonzerte auf dem Neroberg . Die beliebten Militär¬
konzerte auf dem Neroberg nehmen morgen, Mittwoch , wieder
ihren Anfang . Das morgige Konzert beginnt Nachmittags 4
Uhr.

Strafkammer-Atzung vom ly. April 1904.
§ 1763.

Dm Taglöhner Nicolas Wirtz von Mülheim a . Rh . soll
sich am 1. Februar dahier an einem 8jährigen Mädchm ver¬
gangen haben . Mangels Beweis ergeht ein Freispruch.

Heißblüter.
Am 22 . Novembm v. Js . war ein Verwandter des Fuhr-

knechtes Sebastian Antoni in Kiedrich  ziemlich erheblich
mißhandelt worden . A. scheint dm Ansicht gewesen zu sein,
daß sein Nachbar , der Maurer Valentin Wölfel , dabei bethei¬
ligt sei. Nach Mittmnacht , als letzterer nach Hause kam , em-
psina er ihn daher mit Schimpfworten , W . replicirte und im
Laufe des Auftrittes demolirte A. mittelst der Axt einen ehe¬
dem vom Gegner benutzten Abort und warf einen Ziegelstein
in das Haus des Nachbars , während dieser einen Schuß aus
einem Revolver abgab . Vom Schöffengericht ist jeder mit 5
Mark Geldsttafe belastet worden , der Eine wegen Wersens
mit Steinen auf Menschen , der Andere wegen Beleidigung.
Die Sttafkammer nahm A. in 10 Mark Geldsttafe , erklärte
aber W . für straffrei.

Räuberische Erpreffung.
Am 18. Januar hatten der Stuckateur Joh . Zimmer¬

mann und dm Maurer Anton Brötz von Niederselters
im Wald gearbeitet , der Branntwein war dabei nicht geschont
worden und als sie den Heimweg antraten , waren sie beide
ziemlich stark benebelt . In der Nähe dm Eisenbahn begeg¬
nete ihnen der Kohlenhändler Jakob Friedrich von Linden¬
holzhausen . Ohne Weiteres schritten sie auf ihn zu , nahmen
ihn zwischen sich und verlangten von chm eine Mark für
Branntwein mit der Drohung , „sonst giebts was " . Als F.
sich losriß und die Leute hmanzukommen aufsorderte , lief B.
ihm nach, faßte chn, warf ihn in den Chausseegraben und F.
trug dabei außer einm Verrenkung auch einige Hautabschürf¬
ungen davon . Von dm Anklage der Erpressung resp . der
Körperverletzung wurden die Leutchen freigesprochen.

Vergehen gegeu das Nahrungsmittelgesetz.
Der Metzger Sigmund Hirschbmger von Rüdesheim

soll am 23. September v. Js . einer Frau bereits stark riechen¬
des Hackfleisch verkauft haben . Das Rüdesheimer Schöffen¬
gericht belastete ihn , indem es ihn für überführt ansah , mit
200 Mark Geldstrafe , die Berufsinstanz sprach ihn von Ko¬
sten und Strafe frei.

I . 111. Auskunftei Justitia , Wiesbaden, Webergasse 3 oder
Detektiv-Bureau Peltzer in Frankfurt a. M ., Zeil.

Abonnent seit 1887. Der Gesellschaftsvertrag einer Ges. mit
^aftung muß enthalten : Die Firma und den Sitz der Ge-
selhchaft, den Gegenstand des Unternehmens , den Betrag des
Stammkapitals und den Betrag der von jedem Gesellschafter auf
das Stammkapital zu leistenden Einlage (Stammeinlage .)

Chr . M . in Sch . Die Prüfungen für den einjährig -freiwil.
ligen Militärdienst finden alljährlich zweimal, im ,Frühjahr uch
im Herbst, statt . Gesuche um Zulassung müssen spätestens bis
zum 1. Februar resp. 1. August bei der Prüfungs -Commission an¬
gebracht werden. Die Leitung des gesammten.Prüfungsgeschästz
steht dem Civilvorsitzenden der Oberersatz-Commiffon zu. Die
Prüfung erfolgt theils schriftlich, theils mündlich in Sprachen
und Wissenschaften. Die sprachliche Prüfung erstreckt sich, neben
der deutschen, auf zwei fremde Sprachen , wobei dem Prüfling bie
Wahl gelassen wird, zwischen dem Lateinischen, Griechischen,
Französischen und Englischen. Die wissenschaftliche Prüfung unu
faßt Geographie , Geschichte, deutsche Litteratur , Mathematik und
Naturwissenschaften.

Alte Abonnentin . Der letzte Luxuszug Berlin -Riviera geht
am 27. April ab Frankfurt a. M . Wenn Sie nicht diesen Zug
benutzen können, so rathen wir den gewöhnlichen Zug zu benutzen
ab Frankfurt a. M . 2.05 Mittags , welcher diräte Verbindung
bis Ventimiglia hat.

Tlektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü,
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich j,

Wiesbaden.

Neue Kriegstarte
von Ostasien!

Das außerordentlich große Interesse , welches sich
an dem Kriege zwischen Japan und Rußland be
merkbar macht, hat wohl schon die meisten Tagcszer
tungen veranlaßt , den Kriegsschauplatz durch den Ab¬
druck einer mehr oder weniger gelungenen Karten¬
skizze zu veranschaulichen und die Leser über dessen
geographische Eigenheiten zu unterrichten . Das kann
aber in wirklich erschöpfender Weise nur durch eine
ganz

ausgezeichnete vielfarbige Landkarte
.geschehen, die bis zur neuesten Zeit fortgeführt ist.

Eine solche Karte haben wir von einer karto¬
graphischen Anstalt bezogen und geben an unsere ver-
ehrlichen Abonnenten das Stück zum Preise von«3C* a© rfg . “5öT
ab nach auswärts für 35 Pfg . DieKarte ist in fünf
Farben und in einer Größe von 49X ^ 8 cm her¬
gestellt,

Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhand¬
lung über die krie führenden Mächte bcigelegt, welche
den Käufer über alles notwendige , auf den Krieg be-
zughabendc unterrichtet , u. a . von beiden Parteien eine
Liste der Kriegsschiffe ausführlich mit allen Einzel¬
heiten anfführt . Jeder Karte sind außerdem eine Reihe
von Fähnchen aufgedruckt , die der Käufer ausschnciden,
mit einer Nadel versehen und auf der Karte befestigen
kann, um solchergestalt die Kriegführung der beiden
Parteien zu verfolgen.

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Oenerai-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Emil Boinmert.

>
>
>
F

Stickelmühle.
Restaurant und Caf&

Am Ausqang von Soiineuberg,
im Goldsteinthäl , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn WivsdLdvn-Loimvnbsrg bequem zu erreichen.

Prima  Speisen und Getränke,
fonrie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

(
<
c
(
(
i

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheiiner (rot)
Barletta
Medoc

j?
j»

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
00
60
90

tt
tt
ff

ft
tt

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

ff
tt
tt
tt
tt

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.
J . ICfiinPP 52  KirchgaNse 52,

" Telephon 114.
Delikatessen - n . Weinliaiidlnng . 8787
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kstztö Uelegromme
Berlin , 19. April . Die Verluste der Ansiedler in S ü d-

Mestasrika  durch den Aufstand der Hereros werden in der
Denkschrift auf 6 712 OM Jt  angegeben.

Berlin , 19. April. Der Parteitag  der deutschen So¬
zialdemokratie wird in der dritten Septemberwoche in Bre¬
men abgehalten werden.

MngkLmPfe.
Berlin , 19. April. Die Ringkampfe im Zirkus

Busch brachten gestern Abend im ersten Gange den Sieg des
Südfranzosen Aimable de la Calmette über den rheinischen
Riesen Urban Christoph . Spannender war der zweite Kampf
-wischen Koch und Peyrouse. Nach 19 Minuten machte Koch
einen prachtvollen Schulterschwung und warf im Nu den
Spanier unter tosendem Beifall des Hauses.

Unwetter.
Görlitz, 19. April. Stundenlang anhaltende schwere

Gewitter  mit wolkenbruchartigen Regengüssen richteten
in der Nacht von Sonntag zu Montag bedeutenden Schaden
in Niederschlesienan. Durch Blitzschlag wurden mehrere Be¬
sitzungen und Scheunen eingeäschert, Telegraphenleitungen
etc. zerstört. Niederlangenöls steht unter Wasser, in Fried¬
berg schlug der Blitz in die Kirche ein und zündete. Der
Kirchthurm stürzte ein. ^ ,aiJ  ,

Feuersbrünste.
Vaihingen a. d. Enz, 19. April . Ein großerBrand'

in der Leimfab rik von G. Conradt u. Sohn vernichtete heute
früh, dem „Schwab. Merk." zufolge, große Mengen Material
und einen 200 Meter langen Komplex von Trockengebäuden.

Interlakcn , 19. Aprü . Das größte Hotel in Wengen,
dasH o t el N a t i o n a l, steht in Flammen.

Die Mittelmeerfahrt des Kaisers.
Syrakus , 19. Aprü . Der Kaiser  unternahm gestern

Nachmittag mst Gefolge einen Ausflug zu Wagen nach dem
alten Steinbruch Latomia de Cappuccini, wo der Thee einge¬
nommen wurde. Der Monarch hat dem König von Griechen¬
land telegraphisch sein Bedauern ausgesprochen, nicht nach
Korfu kommen zu können.

Osr rufnrdi>japanirche Krieg.
London, 19. April. „Daily Mail" meldet aus Peters¬

burg: Großfürst Kyrill  habe durch seinen Vater mehrfach
den Zaren darauf Hinweisen lassen, daß Admiral Makarow
in unglaublicher Weise das Geschwader von Port Arthur aufs
Spiel setze. Als Makarow hiervon Kenntniß erhielt , ver¬
langte er die sofortige Abberufung des Großfürsten Kyrill.

Tokio, 19. April. Angesichts der Antheilnahmedes ame¬
rikanischen Gesandten an den japanischen Sieges -Fesllich-
keiten, welche mit den Erklärungen des Präsidenten über die
Neutralität der Union-Regierung nicht im Einklang steht,
befürchtet man nach hierher gelangten Meldungen aus Pe¬
tersburg, daß eine russische Intervention  zu er¬
warten fei.

London, 19. April. Aus Port Arthur  wird berich¬
tet, daß bei der Beschießung vom 15. ds , das japanische Ge¬
schwader drei Schiffs-Divisionen stark war . Die Divisionen
hatten Stellung vor dem Hafen genommen, mußten aber in¬
folge des gut gezielten russischen Feuers zurückweichen. Die
Japaner beschossen den inneren Hafen, ohne jedoch irgendwel¬
chen Schaden anzurichten. Nachdem mehrere japanische
Schiffe beschädigt worden waren, gingen die Japaner zurück.
Die moralische Stimmung der russischen Truppen ist sehr be¬
friedigend. Die Landtruppen erwarten mit großer Unruhe
die Gelegenheit, sich mit den Japanern zu messen.

_ London, 19. April. „Daily Expreß" berichtet aus Wai-
hei-wai, es verlautet, daß die japanische Flotte  regel¬
mäßig Kohlen und Proviant durch Schiffe aus Nagasaki und
Nogi zugeführt erhalte. Das Geschwader des Admirals To¬
go soll sich nach den blonden Inseln zurückgezogen haben,
welche die Japaner bereits früher als Stützpunkt benutzt
hatten.

Petersburg , 19. April . Der Verkehrsminister Fürst
Chllkow ist gestern Abend nach dem Baikalsee  abgereist,
um persönlich die Truppenbeförderung mit der Dampffähre
SU leiten.
-v Petersburg , 19. Aprfl . Aus PortArthur  und vom
^alufluß liegen keine neuen nennenswerthen Nachrichten vor.
E Blätter kommentiren noch immer die Katastrophe des
'Petropawlowsk" und deren Ursachen, ohne daß sich bis jetzt
me eine oder andere Lesart des Vorganges bestätigt hat . —
j~ te  berlautet , wird Admiral Doubassoff nicht zum Befehls¬
haber der Schwarzen Meer-Flotte ernannt werden. — Die
Echlve Marakows erhält Wittwengeider im Betrage von
4)000 Rubel ausbezahlt.

Auszug ans Sem Civilstauvs-Negister der Stadt Wies-
badea vom 19. April 1904.

Geboren:  Am 17. April dem Kutscher Oskar Key e.
Margarethe Lina Adelhaid. — Am 16. April dem Maschi-

^ "meister Paul Peters e. T ., Minna Marie . — Am 14.
dem Kunst- und Handelsgärtner Heinrich Müller e. T .,
Elsa. — Am 15. April dem Taglöhner Christian

chwrdte. S ., Paul Christian Julius . — Am 14. April dem
Schuhmacher Karl Zerfaß e. S ., Karl Ernst . — Am 9. Aprfl
dn>>Fabrikanten Konstantin von Olzewski e. S ., Lothar Karl
olfgang. — Am 13. April dem BuchdruckergehülfenRobert

Zungen e. S ., Robert Wilhelm. — Am 16. April dem Bäcker-
erster Eduard Presser e. S ., Georg,

m, Aufgeboten:  Techniker Wilhelm Meyer hier mit
® en9cr  hier . — Herrschaftsdiener Jakob Schütz hier

nw ^ 5^ ura Breuer hier. — Schneider Rudolf Kamenik hier
ri Margarethe Schalk hier. — Hoteldiener Josef Anton

^ onner zu Frankfurt a. M. mit Marianne Zcltner das. —
mitar ^ n^! aff ncr  Matthias Kuhlmann zu Cöln-Deutz
«n.. Anna Maria Brand zu Gymnich. — Schreinergehülfe
r r m hier mit Mathilde Hild hier . — Taglöhner
f. " Becker hier mit Katharine Schallet' hier. — Maurer Io-
^ nn Henrich Wilhelm Wiemer zu Rambach mit Wilhelmine
^enrrette Gerhardt hier. — Schlosser Heinrich Josef Löll-

zu Sindlingen mit Klara Elisabeth Kolloseus das. —

Schreiner Joh . Gustav Bürgermeister zu Hochheim mit Anna
Karoline Weber das. — Maurergehülfe Lorenz Dieter hier
mit der Wittwe Katharine Schuck geb. Orth hier. — Schlos¬
ser Friedrich Reimann zu Meiderich mfl Marie Diehl hier.
— Kutscher Konrad Wurm hier mit Elise Volkert hier. —•
Müller Paul Babjak zu Mainz mit Anna Schräg hier. — Kü¬
fer Georg Müller hier mit Wilhelmine Werner hier. — Re¬
staurateur Heinrich Plett hier mit Marcha Brodt hier.

Verehelicht:  Bäckergehülfe Wolfgang Schinner hier
mit Anna Zatt hier. — Gasarbeiter Peter Spitzner hier mit
Margarethe Fiedler hier. — Fabrikarbeiter Louis Schmidt zu
Sinn mit Johanna Krumnow hier . — Privatier Eduard
Goebel hier mit Emilie Kaiser hier . — Maschinenschreiner
Willi Brühl hier mfl Margareta Höfner hier .' — Drehorgel¬
spieler Karl Römer, Wfltwer , hier, mit Margarethe Raabe
hier.

Gestorben:  Am 13. Aprfl : Kaufmann Kurt Schulze,
26 I . — 15. April : Hulda geb. Gottstein , Ehefrau des Kauf¬
manns Robert Kaim, 57 I . — 16. April : Fuhrunternehmer
Christian Gräf , 36 I . — 17. April : Gerichtssekretär Armand
Bauer , 60 I . — Elisabeth geb. Uebler, Wittwe des Weingärt¬
ners Georg Müller , 74 I . — Auguste geb. Hamelmann , Ehe¬
frau des Eisenbahnsekretärs Karl Weis , 53 I . — Katharine
Schmidt, ohne Gew., 31 I . — Privatier Christian Schauß,
74 I . — 18. April : Paula , T . des Fabrikarbeiters Paul
Berkhahn, 6 M. Lai. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte 7006
_ Jäckchen , Höschen, Leib-

9/ ITI41 AI * hosen, Häubchen, Mützen,IlllllSfll ™Strümpfchen empfiehlt in
reicht)r ’ger Auswahl

L. Schwenck, 9Miililgasse 9.

Gemeinsame Ortskeankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraste 22 .
Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr . Baum,

Bahnboistraße 3. Dr . Brömser,  Lauggaffe 19. Dr . Delius,
Bismarckring 41. Dr . Fischer,  Adolfsallee 49. Dr . Heß , Kirch-
gaffe 29. Dr . § et ) mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jung ermann,
Langgasse 31. Dr . Keller,  Rheinstraße 38. Dr . Koch , Luisen-
platz 7. Dr . Mäckl er . Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr . S chr a d e r , Stiftstraße 4. Dr . B i g e n e r . Faul¬
brunn nstr. 1, Dr . W a che nhus  e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr . Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr . Gg. Kna uer,  Wilhelmstraße 52, für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten. — Dr . Ri cker , Adeiheidstr. 26, für Hals -, Nasen« und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr . Hacken¬
bruch,  Nieolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr . Roser,  Wilhelmstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr . k4, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei . Heilgehülsen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. M a t h e S , Schwalbacherstr 13 . Schwei-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph . Dorner,  Marktstraße 14, O e u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse 9. Für Bandagen re. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind auf
dem Kaffenbureau erhältlich. 3280

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Ruhezimmern. — Glühlicht
und blaue- Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden re.

eigens starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

Badhans zum goldenen Roß, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke-

IVEarco Grosskopf,
Villa Unkel , Emserstrafte 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslehre.

Speziell : Partienstudium «Oper u. Operette ), sowie Fach¬
studien für Sänger und Sängerinnen — Ensembles.

Carsus für Chorsohülar . "WH
Sprechstunden:  Tägl . 9 —11 Uhr Vorm.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
Frankfurter berliner

Anfangs -Course:
Vom 19. April 1904.

Oester. Credit -Actien . . . . 201.40 20140
Disconto-Commandit-Antb . . . 183.20 183—
Berliner Handelsgesellschaft 151 10 151.—

148.10 148,-
Deutsche Bank. 215 90 215 60
Darmstädter Bank . . . . . 135.— 134.40
Oesterr Staatsbahn . . , , 1 137.70 137.70
Lombarden . . J | 14 — 14—
Harpener . . , 196— - .-
Hibernia . . 196.75 196.-
Gelsenkirchener . . . . . . 210.80 210 20
Bochumer. 189 — 189 50
Laurahütte . . . 239 50 239.70
Türkenlose . . . . . . . . , ,

Tendenz : unverändert.

Königliche| §J ZchaWelk
Mittwoch , de » 20 . April 1904.

46 . Vorstellung. 110. Vorstellung. Abonnement B.

Das goldene Kreuz.
Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von S . H. v. Mosenthal.

Musik von Ignaz Brüll.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Gontran de l'Anere, ein junger Edelmann . . Herr Klarmüller.
Rieolas Pariset , Wirth zur Mühle . . . Herr Engelmann.
Christine, seine Schwester . . . - . Frl . Triebel.
Therese, seine Cousine und Braut . . . Frl . Cordes.
Bombardon , Sergeant . Herr Adam.
Soldaten und Rekruten . Bauern und Bäuerinnen . Kinder. Musikanten.

Ort der Handlung : Ein Dorf bei Melun.
Zeit : Im ersten Akte 1812 , im 2. Akte 1815.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende gegen 91/, Uhr.

Donnerstag , den 21 . April 1904.
46. Vorstellung . 111 . Vorstellung . Abonnement <7.

Siegsried.
Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „De: Ring oes

Nibelungen " ) in 3 Akten von Richard Wagner.
_ Anfang 6l/2 Uhr . — Gewöhnliche Preise._

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch den 20 . April 1904.
210 . Abonnements -B orstellung . Abonnements -BilletS gültig.

Zum 34. Male:

Novität . Za p f e II st r e i ch . Nov » « .
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch,
v. Bannewitz . Rittmeister , 1 Alduin Unger.
v. Höwen, Leutnant , J der 3. Reinhold Hager,
v. Lausten, Leutnant , / Eskadron Hans Wilhclmy.
Volkhardt, Wachtmeister, 1 Magdeburgischen Gustav Schultze.
Oueiß , Vizewachtmeister, / Ulanen- Georg Rücker.
Helbig, Sergeant , 1 Regiments Rudolf Bartak.
Michalek, Ulan, I Nr . 25 Hermann Kunz.
Spieß , Ulan, I , Carl Kuhn.
Klärchen Volkhardt 1 . Elfe Noormann.
Major Paschkc vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr . 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . . Paul Otto.
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen In¬

fanterie -Regiment Nr . 186 . . . . Friedrich Degener.
Erster KriegsgerichtSrath (Unterhandlungsführer ) . Arthur Roberts.
Zweiter „ (Beisitzer) . . . Friedr . Koppmann.
Dritter „ (Ankläger) , . . Willi Dittmann.
Der Protokollführer . . . , t . Robert Schultze.
Ein einjährig -freiwilliger Unterarzt , . . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz (Feldwebel) . . k Arthur Rhode.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Sennhcim , eine kleine elsässische Garnison gegen

Bclfort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

211 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.
Zum 4 . Male:

Flotten - Manöver.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer.

Regie : Alduin Unger. _

Mittwoch den 20. April 1904.
Abonnements-Konzerte

des r
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon.
Nachm . 4 Uhr:

1. Schwedischer Hochzeitsmarsch . . . . Södermann.
2. Ouvertüre , Franz Schubert . . . . Suppe.
3. Albumblatt . Wagner.
4. „Immer oder nimmer “, Walzer . . . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Die Hebriden “ . . . . Mendelssohn.
6. Tanz der Fischermädchen aus der Suite:

„Strandbilder “ . Frz . v Blon.
7. Ständchen , Lied . . . . . . . Schubert
8. Trot de Cavalerie . . . » , Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . I . Boieldieu.
2. Preludes aus „L ’Arlesienne “ . . . . Bizet.
3. Serenata . Moszkowski.
4. Wein , Weib und Gesang , Walzer . . . Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu . Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
6. Zug der Gnomen , Charakterstück . . . Frz . v. Blon.
7. Fantasie aus „Der Zigeunerbaron “ . , . Joh. Strauss.
8. In Oompagniefront , Marsch . Lehnhardt.

W aihalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

II . April -Programm
nur Schlager und Attraktionen.

Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballerina
Elfriede Sansei . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab¬
theilungen . Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Raruch &  Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie.
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus-
stattungs -Pantomine , grösster Lacherfolg . Kurzes Gastspiel von
Moritz Heyden . Rheinlands populärster Original Humorist
The 4 Otinos . Original-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Helinora mit ihren wundervollen Tableaux in
Gold u. Silber . Moderne Bijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags -Soubrette . JLes Pandos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft . Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1*/* Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas CSyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. 9123
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wein lieber

Ivcl 68 - ^ N26 l'g 6 .
-^ erw,a,ndten >freunden und Bekannten die traurige Mittheilune , dass
Jeber Mann, Vater , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Herr AligilSt liKlÄSIM,
gestern Abend 7 V4 Uhr nach kurzem Kranksein sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Lina Momberger&Sohn.
Wiesbaden , den 19. April 1904.

Herzlichen Dank allen Teilnehmern an der
Beerdigung meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter, 9280

Gmestme fertige,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Psarrec Rtfltz, und für die vielen Kranzspenden.

v-. Sie lraiittndeii

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere innigstgeliebte
Tochter

^ Anna
nach langem schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georq Petermann.

Wiesbaden, den 19. April 1904. gggz
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den

21. Nachmittags4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Gobpa ^eucgobsmei »,
Telephon 411, 8  Manritiusftrofie 8 .

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
komplette Ausstattungen zu reell

DtUtgen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

•iS # wMIj, 1 M

Akademische Zrischleidt-Zchrltt van Kl. I  Steiu,
Bahnhofstratze6, Hlh. 2. im Ackrluu 'schcn Hause.

Erste , älteste u. preiSw Fachschule am Blage f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Gründl. Ausbildungf
Schneiderinnen». Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn/
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch. 75 Pf.
dir 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den dill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

Gebrauchten

Fahrstuhl
für einen armen verunglückten
Mann sucht zu kaufen Ap- tbeker
Spiegel  in Lautcrekkcn,
Pfalz._1385

Ein Kinderwagen.
Sportwagen und ein Sopha billig
zu verkaufen. Näheres Römer-
borg 83, 1, r.  _ 9304

WnejWtt Urrcktzlilld
b. zu verk. Sedanph 3,1. 1. 9307
OTi ' S' n Todesfall ist die 2. Et.

große Bnrgstratze 19,
Eck- Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centralbeizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver-
miethen. G , Schardt , Kurzw..
Laden. 9zj 6

_ 19. Jah rgang

Evangelischer Arbeiter-Verein?
S » iL "g Uh- , im

Vortrag
des Herrn Sekretär Leehttzr -

Die Setzhaftmachnugdes gewerblichen und
cm-, ^ iudnstriellen Arbeiters ." 930?
Mitglieder, Freunde und Bekannte des Vereins werde»

hierzu freundlichst eingeladen mit der Bitte um zahlreich-«
Erscheinen. Der Vorstand . %

über

Selten günstige Offerte
_ in

(vilif junge frischmelkende Ziege
^ zu verkaufen. Rambach Unter,
passe 53. 9314

KiWikl-AttLerriHt
ltiirb Mündlich b-- maß. Honorar
crthcilt 903g

Bcrtramstr. 29. 3 l.
FiLcr leiht einer unbemittelten
'v *7 Familie e. Kranken-Wagen
für e. 12jährigcs krankes Mädchen
auszufahren. Näh. in der Exv-d.
b' B >. _ 9800

Neueste

Hcautftifur.
Empfehle mich den geehrten

Damen zu Brautfrisurcn jed. Art.
Neueste Brautfrisur nebst Kranz
und gestecktem Schleier in meinem
Schaufenster ersichrl. Interessenten
werden freundlich» gebeten, sich
dieselbe anzusc en. 9937

lieh . Rufa , Friseur,
_ Gerichistr. 3.

*> «andere Burschen erb. gutes
Logis 999g

Walramstr. 32, 3 l.
4 Zimmer, Küche und Kelter per

1. Juli zu verm Näh Roon-
üraße 6, 1 Et. f. 9300

Wohnung
tton 6—7 Zimmern und*Zubeh„
an guter Geschäftslage, für Zahn-
arzt paffend, per sof. zu miekh.
geiucht. Ausführliche Offert, mit
Sstzze und Preis u. „A . H . 7"
poftl . Bad Ptirmont . 1387

Hellui «ndf»rafie 41
fiub per 1. Mai ob. per 15. Mai
folgcnbe Räumlichkeiten zu verm -
Vorderhaus im Dach. 1 Z .mmer
und Hinterhaus im 1. Stock,
1 Zimmer Näheres bei 9299

I - Hornung 8f  So .,
Häfnerqaffe3

^ »ch Geländerpfosten
billig zu verkaufen 9301

Wellritzstr. 28, 1.
Jüngeren

Sifimieilgeliulfsn
gesucht. 9313

Ph Brand , Wagenfabrik,
Moritzstr. 50.

Kellner -Lehrling
sucht Stelle am liebsten im Restau¬
rant. Näheres Goldgasse , 6 ,
Laden. 9320
Min eonftrmirier Junge sucht
^ Stelle ai» Lift. Näh. Gold¬
gasse6, Laden. 9321
| ob. 2 « ml. Arbeiter erhalten
A Logis 9331

Feldstr. 22, Hth, P . r.

Mme F-oerroll-, 9ÖClr. Tragkr..
^ 11. eine gebt. Bobrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21. 9308

Heller , massiver
Arbeitsraum,

(Schlosserei, Schmiede oder ähnl)
sof. zu Pacht, ges. Off. m. Preis,
anaabe und Größe unter J . ©.
9311 a.  d . Erp, d. Bl. 9317
c^ rantenslraße4, 1. Et., B.-°bn-
*** ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort ob.
später zu verm. Näheres Kirch-
gasse 51, 1_ 9396
Heümrmdstv. 4h
sind per 1. ob. 15. Mai, Vorder-
bauS im Dach 2 Zimmer und
Keller und Seitenbau. Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

4 . liornnng & Co .,
Häfnergasse3. 999g

MvbUrtes Zimmer unt
Pension

non einein Beamten auf 10 Ur¬
laubstage im Mai gesucht.

Gest. Offerten F . 8 . postl.
3icrfn r̂ nx iii

Mädchen
im Kleidermachen geübt, gesucht
Markt straße 11, 3. 9315
schöne kleine Ko«„mode 11  Mk.

Bücherschrank 21  Mk. Eiserne
Bettstelle. Drahtboden u. Matratze
wie neu 12 Mk., Waschtisch, 2
fast neue Nachtschränkchen, sowie
2 kl. Tische wegen Raummangel
sof. zu verk. Nöderstraße 25 Htb.
1■ St . l 9305

Braver Junge
fann die Photographie erlernen.

Atelier Schnrmann , 9332
Taunusstr. 3. Hotel Alleesaal.

^> ie!enring 6, 1, vis -ä -vis der
C? Zi-lenschule, 3-Zin,.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. S 'ock links. 9330

I »«e beiden Burschen, welche am
Lk Sonntag früh ein Packet,
enth. Gartenlauben, in Sonncn-
berg, Rambacherstr. 42, mitge¬
nommen haben, werden ersucht,
dieselben daselbst sof. abzuliesern,
andernfalls Anzeige erstattet wird,
da dieselben erkannt sind. 9322

1 cremcht eilt anstäud. Mädchen
. tagsüber das Liebe zu einem

Kinde hat. kann event. d. Kleider,
machen erlernen 9319

Hotel-Restaurant

) Friedrichshof . C
Heute, Mittwoch, Abend : ^

Uitlr -Oaaoert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments

Von Gersdorff, unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Gottschalk,

Eintritt 10 Pfg ., wo'ür ein Programm.
9334 A . Bifkemeier.

<
<

Gasthaus zum Gneisena«.
Vergröfierte Lokolitäten!

Wcstendstraße 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfehle guten MT MittagStisch "-« W in und anßer
dem Hause zu magigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen-

»'! lsber Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei
reine Weine , prima Apfeliveil,

Scho-.es Vcre.n- l°lal m«t Klavier. , Billard.
Frau Rane Hardt , U

früher „Karlsruher Hof". "

MüZ-OLn, NGttGrr et €, etc,
r 2 ir5^ 66 *Ĵ °!L ®etten m- Einlagen 125, 2 Mulchelbetten m Si-
lagen 140, ^ Satinbetlen m. Einlagen 148, 158, 168 200  Wek^

ck'LLL W
R . Remter , Friedrichstr. 8, Hof Pa rt.

Kleinei ,' i,*Ut’lebttt *iä»gl. Leiste»!
n Fabrikation von Feuerungs-Massen-Artikeln für Herrer

aller Stande ohne Risiko zu verkaufen. Preis 1000 M. fca
200 /q Gew.) Off, u. 0.  V . 9312 a. d. Exp. d. Bl. 931j

niobiliar-
Perheigerung

Nächsten Donnerstag , den 21. April. Vormittags 9V» Uhr
aufangend, versteigere ich zufolge Anttrags die inir übergebenen nach-
vcrzeicpn-le gebrauchle gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände in meinea,VeritcigernngSsaale

12 Marktstratze 12, 1. Etage,
m dem Rathskcller.
Nu, ?b -Tchlafzlmmer . Eiurichtuna , best, aus : 2 Bett «,.
Spiegelichrank. Waschkommode und Nachttische, schwarzes Pianin»,
Nußb.-Lchreibsekretär, Vertikow, 1- und 2thürige polirke und
lack. Kleiderfchränke, Bücherschrank. Waschkommodenm. Marmor-
Kameltaschen-Divan, Nußb.-Büffet, 6 Speisestühle, Coulissni,
AuSzugtisch, Domeii-Toilelte, Damen-Schreibtisch, verschiedene
-mz. Plüsch-Sessel, einz. EophaS, Nußb.-Betten. Ottomane m,
^Ecke, runde, ovale u. viereckige Tische, eis. u, Nußb. Kinderbett,
gr, rthur. Garderobeschrank, Stühle, versch. Spiegel, 9 elegante
Kinderwagen, püotogr , Apparat . Waschtische, Nachttische,
Nah- und Spieltische, Regulator. Teppiche, Llumengestell, D-ik-
dfffEN und Kiffen, Beranda-Möbel, Gartenmöbel. ElSschrank,
Fullofen, Damenkleider, Herren- und Dawenuhr, Lkuchter,

^ ĉ erf̂ nber, Bilder, 2 Küchenschränke, Küchen»
tijdje  und -Stühle, Anrichte, Küchen- uud Kochgeschirr, Glas,

c . Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Jäger,
Auktionator und Taxator.

„ Schwalbacherstrasie 27, 1.
Gegenstände zum Mitversteigern können täglich abgeholt werde-l

-» rrfteigerungrn werden unter coulantcn Bedingungen stets über-
nom men. _ ___ 9328

Zu verkaufen
d«rch den Eigenthümer $

Max  Hartmann, SGtzenßratzt3,
"der durch jeden Agenten:

Sichft' " .ch7t ru r ‘ 8tr * 9 m- 10  biä 12  3immern' eWtt-
®’«,esoiiitt »stra 88e 23 (Dambachthal) 9 bi«

.' hochfein »nt 130 Ruthen, (Sorten, Eentralheizung,
"ü?. Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern,

sicht, vor der B.lla schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethe»
),! 1oa - Fl  ,eseiliusstraiSöe  ä7 , 12 bis 16 Zim.

? " 7 5<"ntlien bewohnbar, mit vielem Comfort. Central
h-'ZUNg. elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa , ^ chützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch-
i!;rf,?nL' I,ni1erÛ ,et tunCl ausgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, elektr-
Lichl' bequeine Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

»Kita schtttzenatraase la , 6—8 Zim ., elektr.
Llcht. Centralheizung, hochfein ausgestaltet, in schöner Lage it
er Schütz e « str » s »e 3a » 6—8 Zim , schöne

SS ’ .’n!Vurt“ nba ' elrftr- sehr schön«
^ kEtagenhaur). «.Zim,.

iw " ’ Wintergarten. Erker, Balkon?, Badezimmer,
unö  ® ioietj' 9anä Dtnm̂ ct- ^

Schtitzenstrasse 5 (EtagenbauS), 7-Zim.-
r7nlh i 9Cn' « te,d,em  Zubehör . 48 Ruthen Garten, sehrrentabel, eine Etage ,ur Käufer frei.
bero ^ H^ ^ b - d » ^ «a « ratra« 8« 37 , vor Sonnen-
5 ' '"lt, 6 ,3l tt'mcrkn u . Zubehör. 22  Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,009.
btrn odeneFStrassc 3 y a , vor Sonnen.
n„ 8'r » -,6, 6,l l8 ca . 40 Ruthen Garten schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000 ' ^

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. „ach L-chutzenstrage3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werben. 3958

Gebrauchte SWüJiei inj,» lrt»7
0a,,5c Ei ..richtu..ge..,°

Erbschastsnachlässe
f«. f« .« «.. . ' • <»« « « ,est " ®‘ » »

Jakob Fohr , I2. &
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Arbeits-
Nachweis.

Vir Arbkltslmkl
des

Wiesbadener

„Srnrrol-1mm“
mirb täglich Mittags 3 Uhr
n unserer Expedition Mauritms-

^ß - 8 -ng-schlag-n. Von b Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos in unserer
Lrv-dikion cerabiolgt.

Stellen-Gesuche.
Tserbeiter sucht Beschäftigung
’ll (Holz zu jetflein.) Zimmer-
manilstraße3, H. D. 9t97
fr«  Mann, 95 3 ., ged b der
.%> Inf . (Hornist), f. g. Schütze
u. Raubzeugoertilg. , f. jagdkundig
u. v. Jugend auf b. Gewehr crz.,
f. Stelle alS Jagdaufseher. Gefl.
Off. u „Raubzcugvertilger" an die
Exped. d. BI._ 9259

Krankenpfleger
mit I» Zeugn. s. Stellung, geht
auch mit aus Reisen. 9266

Gefl. Off. u. ST. E . 8890
an die Exped. d. Bl.
»Ilers. Büsjetirl. in. pr. Zeug»

niffss. sof. ob. 1. Mai Stelle
als Tassicerin in sein. Cafs oder
Rest Off. u. 8. dl. 50 postlag.
Marburg in Hessen. 1278
Vers. Fräuleiu mit pr.
p Referenzen sucht Engage¬
ment als Kassirerin, feinem
Cafe oder Restaurant. Off.
unter HK. F . 1378 an die
Erped. d. Bl._ 1378

Gewandte juugc Fcau.
in Massage und Badewescn
bewandert, sucht 1390

Off. unter A . 378 an den
„Si-cfffäl. Anzeiger ", Hamm
in W.

Jnteruarionales
Central-Plneirungsr

Bureau
^allrahcastcin.

Erstes Bureau am Platze für
säimutl. Hotel - u. Herrsch aftS-

pcrsoual aller Branchen,
Langgaffe 24 . I.

vis-ii-vis dem Tagblati-Berlag,
Tele so» 2S55.

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und
Saalkcllncr, Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid.
60- 80 Mk.. Koch- u. Kellner-
Morlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
«ochinnrn f. Horel, Restaurant.
Pensionenu, Herrichaftshäuscr, 30
bis 100  Mt.. CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
sur. l . Hotelsn. Pensionen, Haus-
fuubchcn, Alleinmädchcn in
mmte Familien, Büffet - und

Kindermädchen,
^achlehrfräulein mit u. ohne Be-
M .ung. Kücheninädch, 25- 35 Mk.
grau Lina WaUrabensteiu,

Stcllenvcriniltlcrin. 6285

DNMMMS
Uell6 k6I ' 80N6 » .

Tüchtige

Älcickenz- und
illfkllltm-Seljer

fofort gesucht.
Mesliadener

Drnrral-Ansklger.

9208
Hell-

W?# *’ TnuchergehüLfe ..Ol..( MVIlW
g 1«-

J «»| . Lltzmlchiille

s Garteuarbeiter
gesucht, Gärtnerei Steitz,
9279 Wellritzthal.

GärtnergeWlfe
sucht Joh . Scheden.
9306 Obere Frankfurterstr.
!̂ .üng , zuverl. Bursche als

Milchsahrer los. gesucht.
9303 Hof Adamstbal.
jungen kräst, HauSburschen
<\ j  sucht per sofort 9268

Ring -Drogerie.
Bismarck- Ring 31.

Tüchtiger jüngerer
HauSbursche

sofort gesucht. Blumenhandlung
Schlivat, Webergaffe 10. 9174

Jg . kräst . HauSbursche
gesucht 9039

Luisenstraße 37.
ÄCg. fleiß. Kellner gejucht sofort.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7822
Ätung . Mann, welcher auch Fetd-
Xl arbeit »erst., als Milchkutschcr
ges. Dotzbeimerstr. 86. 8931

Ein Jungschmied
gesucht auf Wagenbau 8916

Dotzbeimcrstraße 88.
Zwei Arbeiter,

welche in einem Eisgeschäft thätig
waren, gesucht 8901

Sedanstrasse 3.
Jg . krüft. Hausvursche
gesucht 8840

Luisenstraße 37.
Harren -Fuhrwerk g-s. N°rk-
™ straße 18. 9145
4ßin kräst. Junge , 14 Jahre , s.

f. Nachmittags Beschäfti ung
Hermannstr. 24, Part.

Tüncherlehrliug
gesucht 9212

sedanstr. 10. A . Schranz.
-schreinerlehrling

gesucht 8659
Ellenbogengasse 7.

Selbstgeschriebene
an

«17 -—. _ 90H4
^Ut )mad) tc  qcf . Dotzyeuner.

-’iunai

, juugycium:»
Ittaße 10, Ecke Karlstr. 9172

f £>m Schmied cletirling inchr
wL- Eduard Bücher , Sonnen-
berg, Langgasse 14._ 8875
Lehrling gesucht. K . 8cliilt * ,
^ Kunst- und Bauschlosserei
Herderstraße 26. 8430
S ehrling geg.L-rqütung gesucht.GitlergcschäftWilly Heck,
Aorkstraße 29._ 9254

Kaufm .- Lehrling.
Such f. m. Jung ., gute' Handschr.
u. Schulbiidg., Stelle aus kaufm.
Bureau. Wwe . Hardt , West-
endslroße 30._ 9210
HLchlosserlehrlmg sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschloss erei
Eiwillerstr. 4._ 8528
(ZLchlofferlehrltng s. L. Moos,

Jorkstraße 14. 7029
Irltrltim tür  In-
SullUay stallation geg. Ber-
gülung gesucht 8935

Kirchgafse II , Slb 1 St . r.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6711 Albrechrstraße 46.

LehrLing
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wcllritz-Drogerie
_ Aritz Bernstein.
ê iir mein Tapcten -EugroS-
|3 Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schulgasse6, 6627
^»0 usländt er Junge kann dieSchreineret erlernen 8049
_ Frankenstr. 4_
Schuhmacher -Lehrling sucht
w Willi . Münster,
7227_ Wellritzstraße 16.

f)liotogra|)lue.
A.s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern sofort einlrelen.
Hof-Pbotograpd

Conrad H . Schilfer,
_ Tauiinsftraße 4 7^48
Ofl^ altrlet,rlin9 ges. Jof . Sieg.

mund, Jahnsir . 8. 7899
'd)iofferltl)tling gesucht Schacht-

straße 9. _ 90220'

I Länuliops und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

1 Vakanzenpost “, Esslingen.
Nebenverdienst

bis 30 Mk lägt., durch Vertre¬
tung. , Nb' -sfmnachw. , Schreib¬
arbeit, l us Taätigkeit rc. verm.
ErwcrbSeentralc in Würz¬
burg . 931 246

Arbeite-Ullltiwkis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeineindtliildgWtu6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7'/, Uhr.

F eldstr. 26, ein ordeml. Knecht
gesucht._ 9 71

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit Anden:

Buchbinder
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser, Tüncher
Silber-Putzer
Fuhrkuecht

Arbeit «neben:
Heizer
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Weibliche Personen.
I 'ßin Mädchen für Haus- und

Küchenarbeit(Lohn 25 M,)
gesucht. Cafö Orient , Unter d.
Eichen._ 9195
>HTravcs Mädchen, f. kt. Haush.

geg. gut, Lohnz. 1. Mai ges.
Schwalbacherstr., Allees.28,1. 9288

Uiidchkll
7 Uhr gesucht 9282
_ Walluferstr. 2, 2 I,

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
9284_ Sedaustrasse 3
4üin ordeutl , Mädchen od.

Frau f. Nachmittags 2
Std . z. Spülen rc, sof. ges
Mauritiusftr , 3 , 2 r . 9262

Mtigkö iiiüDdjcu
in besseren Haushalt per sofort
gesucht. 9252

Zu melden: Aarstr. 22s, 1. St.
„D-lla Minerva' ,

jlälmäMtn,
Maschincnnähen kann, ges. 9275

H Fisechbacki, Kirchaasse 49.

Lthmidchl« S“S
gesucht, 9276

H. Fischbach , Kirchaasse 49.
Flaschenspüleriune»

gesucht. 9263
Wiesbadener

_ Kronen -Brauerei
rtiraü . jaub. ein,. Alleinmüdchen

zum 1. Mai geg. gut. Lohn
gesucht. Meid. m. Zeugn. v. 10 —
12 u. 7—8 Rbcinstr. 86, 3. 9289
t̂ ücht. älteres Mädchen, welches

etwas bürget!, kochenu. alle
Hausarbeiten verrichten kann, per
1. Mai, cvent. auch per sos. ges.
gegen hoben Lohn. Mehlinger.
Häfnergaffe3, Laden. . 9246

Junge Buchbinder
und Mauchen , die in Buch¬
bindereien gearbeitet haben, sos. ges.

Bechtold & Co .. 9242
Buchdruckerei, Luis nstraße.

Gesuchtz, 1. Ma,
eine Köchin und

ein Hausmädchen . 9200
Frau Hugo Wagcmaa « ,

_ Humboldlitr, 17._
Fleißige 9141

Packerinnen
per sofort gesucht.

Cigarettenfadrik„Menes ",
_ Wedergaffc 10._

chwalbacherstr, 15, Speisehaus,
Köchin gesucht.  9028S

S

Jugendliche
Jkfifikiunen
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
8861 Aarstraße 3.

&
chmaidacherstr. 15, SpeisehauS,
Küchenmädchen ges. 9027

T">ücht, Schneiderin und
Modistin empf, sich i.

und anßer dem Hause Aoriste. 18,
2 links._ 8983

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise Kleinofen,
_ Langgasse 45._
Ä,g . Mädchen z. Kleiderm. ges.
<\ y  Röberallee 30, Scan. 6885

ttWädchcn können das Kleider»
machen erlernen 8841

Bleichstraße 27, 3 r.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A , Flach,
Aarstraße 3.

Lehrmädchen zum Klcidermacheu
^  gesucht 4268
_ Neugasse 15, 1 St.
L- ebrmiidchen sucht Frau
'L' Münster , Damen- Con-
fektion, Wcllritzllr. 16, 2 r. 7320
ckLin einfaches braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahnholz.
FQin anst. Mädchen , das

wascht und bügelt, nach Eng
land gesucht von Mai bis Oktober,
Freie Reise und Reisegesellschaft
hin und zurück, 9119

Näh, Rheinstr. 97, 3.
Solides tüchtiges

Kindermädchen
in gesetztem Aller gesucht 91(12
_ Kirchgaffe 52, 1-

nst. 'Mädchenk, das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
A

^«« 'tädchcn k. sich in der feinen
«e »- Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045
^Murchaus t. Rock- n, Taillcn-

soiv. Zuarbeitcrinnen fof.
für dauernd gesucht. 9241

Geschw. Hübner,
Rheinstraße 26 Gtb, P , r.

L - rißlilhes Dem %
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Nnentgelllickic Stellen-Ber,nitteluni.

Te.ephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht flau ji j:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhncrinnen

Gur empidbleu: Mädchen erhaiten
sofort Stellen.

Ahtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

Klnoe.srüuicin- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältertnuiu, jrz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Conivtoristinnea.
Berkiluserinn-n. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
person »Z, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. RestauralionsköLmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschilkßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet» n. Servir.
sräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 öijtl . Vereine.

Die Adressen der frei gemeidereu.
ärztl. -mpfobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.
Genfervereinn.Gastwirthe-
Lerbiut-v. Nassauu. Rhein.

Webergasse 3 . Teleph. 219.
1 KüchenhauSbält., 40 M. (Sais).
2 pers, tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffecköchinf. 1. Mai (Sais,).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Allcininädchen, w. gut kocht.
1 Hailsmädchcn, welches servirt.
4 Haus - u. Küchenmädchen

werden frei plaeirt , 6095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbandv. Nassau».Rhein,
Webcrgassc .1 . Teleph. 219.

krisch - u. Bettdecken, Handarbeit,
^  große Parthic gehäkelte Svitzen,
versch, Kurzwaaren u. Kleidungs¬
stücke billig zu verkaufen Wellritz-
straßc 18, 2 Tr links. 9007

» » » » » » » » » »

VlBT  Geld beim Eutins
H sparen will, iitMt

Hellte MttVch

G

H
#H
#

#
«

H
H##
#

*

#
*
©

#

#

#

«#

bei

Mt

in weistem Flock PiquA

in weitzem Flock -Köper,

flelle Jacken-Biber.
in Hemden -Biber,

e

Masse » Borrath
in

Handtüchev-Reften
das Stück Von 10 —53 Pf.

in Schürzen -Stoffen
jeder Rest 80 Pf.

zu blaue « Küchenschürzen
2  Meter 90 Pf.

in Kleider -Drucks
« Meter 2 Mk.

in waschächten Siamosen zu HauS-
Klcidern 6 Meter 3 Mk.

.» Kemi -Ansiigeii . L -,
Cheviot - zu 4 so Mk.

zu Knaben -Bloufen
2 Meter 90 Pf.

1*in guten Loden zu Kleidernl « Meter 3 Mk.
in ungebleichtem Nessel

4 Meter li Mk.
Einzelne Tisch-Decken Stück l  Mk.
Einzeln « Tisch-Tücher Stück 00 Pf.
Einzeln « Servietten Stück 2V Pf.
Einzelne Weiße Kissen, gedogt , 78 Pf.
Einzelne Epachtel -Roulcanx 2 Mk.

8410

die neu ansgelegteil

KC5IC
GinlMiiiJiui

in Wiesbaden,
Marklkraße 14 ,

am Schlotzplatz.
Preis und Meterzahl Ist a« [ebetltRest

ganz genau v-rz-ichn-r.
Ts kommen in den Verkauf:

Ma in weissem Rips PiquSt O Meter S .60 Mk.
in farbigem Kleider -Satin

6 Meter » .50 Mk.
in graukeinenen Blonsenstoffe «,
beliebter Artikel der Saison,

4 Meter » .50 Mk.Main crßme Alpacca, 110 cm breit,» 2 Meter 3 Mk,
3) «ft, in einfarbigem Cheviot , schwere

Waare , 0 Meter 4 80 Mk.
D - st- in schwarz gemustertem Alpaee»

6 Meter 3 .60 Mk
'» weiften und ertzme Kleider-
stoffen 8 Meter 3 .90 Mk.

Dasta in den neuesten Noppö Stoffen
8 Meter 5 .80 Mk.

fUllt in Seidenstoffen Meter 1 Mk.

M in imit.Waschseide, sehr gangbare«Artikel . 3 Meter 1 Mk.
Und * in  gekreisten Untcrrock -Stoffcn
Nl » r 4 Meter 1.50 Mk.

in schwarzem Schürf cn -Panama.
NkUt 2 Meter breit, Mk, 1.80.

in schwarzem Stostlüster
IllUr I Meter 38 Pf.
I- . n , in Bett -Satin zu Bezügen

10i , Meter 3 .50 Mk.
*n weistem Bett -Damast . 130 cm

sNUk breit, prachtvolle Blumenmuster, 3 .60.
3 Mk.

zu Betttücher » obne Naht, schweres
Halblemen, » '/« Meter 1,00 Mk.

31) «ft* >n 130 cm rothem Fedcrleine »,
Slllll 3 .60 , 3 .50 Mk.
33«ft* in 80 cm Federleinen zn 2 Kiffen
Nkstt 3 'U Meter 1 .90 Mk.M in karrirtem Strohsack-L-incn4 .20 , 1.50 9Ht.
33 oft« zu grosse« Gardine»
Aistf 3 Meter 1 Mk.

Ma zu Scheiben-Gardinenk 6 Meter » 0 Pf.
3l) »ft , in gestreifte « Congretz -Stoffe»
MlUk 4 Meter 1.10 Mk

in Wachstuch 1 Meter 1 Mk.

flfltt in  Portieren 3 Meter 1 Mk.
$) «{) * ’i Läuferstoffen 5 Meter 1 Mk »
It »N» auch bessere Reste.

ia I » weißem Hemden -Tnch . extra
schwer , 3 Meter 1 Mk.

Durch¬
schnitts¬

preis
die

» Meter

1

#
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ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft
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In grosser Auswahl neu eingetroffen:

Moderne Jackenkleider im Preise
von

J . Bacharach

Nur einzig Hier am Platze Nur einzig
LsHsZ *ß **'e

llaa §-u.Keparatumerkjlaü J iidkiit
Hellmnndstraße 56 .

Inhaber Gottfried Mofheinz.

Herreu-Sohle« und Fleck . . 380 —3 Mk.
DE «- . 3 Mk.
»tiiöer. „ „ . . je nach Größe.

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie und hochfeiner Ausführung. 9270

Gekrönt mit dem I. Preis auf der Lehrlings -Ausstellung zu Karlsruhe.

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegeicheitrkauf.

10,000  Meter 8 efile und Sammet
werdea zur Hälfte des früheren Preises verkauft.

Ferner empfehle:
10,000  Meter Seide,

Neuheiten der Saison , zu auffallend billigen Preisen.

Emil Süss,
Langgasse 31. Langgasse 31.

Großer Ausoellrailf lurgrn Aufgabe
des kadentzefiMstes

^ 10 bis 30 % Rabatt -MW
Ähnwm, "J* °«lf  5 °0-r °lle Steilheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Tnumphstüh!-, Sand- und Leiterwagen.
“T en; ferner  p ^ k'-'ch- H-urhaltung-sachen- Fenster-

P " . Treppenleitern. Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Markt-
taschen, Marktkörbe Netzen, Schulranzen. Neiiekörbe, Handkoffer,
neu (c(ir° brnfg*6' ” ^ riinte  Giasschiebethüren , Erkereinrichtnugwie

?? eS?K baldiger Räumung des Ladens , benutze jederdie gunttige Gelegenheit . '
Saalgasse 10 . s? m

Jugenheim
ait der Bergstraße.

Wegzugshalber eine 1' /, .stöckige.
seine behagliche

Villa
im Garten gelegen preiswert

zu verkaufen.
Aller Nähere mit S . 4318

an H aasenstein &,  Vog¬
ler A . -O, , Frankfurt a. M.
1492/66

Versende:
30 Ltr. Weißwein zu M. 13.—
30 Ltr. Rothwcin zu M. 13,00
gegen Nachnahme. Faß leihw.

u. sranko zurück zu senden.
Pf . Brennfleck,

Weingut Schloß Kupperwols,
Edesheim , Psalz. 60S/90

Klektrakerzen beim
Guß leicht beschädigt,
auch Kcllerkerzen
per Dtz. 50 , 75,  85,

1 .10 , tadellos hell brennend.
Hier : I . B . Wiims , Eriken
" Barf,  ggg

Uftl-rtf lucht jung. Wittwe(M.
UlllUt iOOOOO baar) m.Herrn
(aucy oh. Berm.) ab. gut. Charak-
Ureigensch. Off. an , ,« eell " ,

Hans- lliid Gnilidbkßtzkk-Dkttjii.I
E . V.

Für Freitag , de« 29.  April , abends 8 1/. Jj6t
laden wir unsere Mitglieder zu der m

satzungsgemäßen ordentlichen I

Mitglieder -Versammlung
m den Gartensaal des Restaurant Friedrichshof ein. 0 '

Tages -Orduung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1903—04.
2. Wahl einer Kommission zur Prüfung der VereinSrechmim1903—04.
3. Ergänzuugswahl des Borstandes an Stelle btt

satznngsgemäß ausscheidenden Herren llod . eiu-töu,
I-udwig teurer , E. Rumpf, Wilh. Stamm , Ersah
Wahl für die Herren Hch. Kaesebier und E. Roos.

4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1904—05.
5. Festsetzung des Rcchnungsüberschlags pro 1904—05.
6. Neue Steucrprojekte. Vereinsangelegenheiten.

Um regen Besuch bittet 9327
Der Vorstand.

i
Berlin 8 . O. 16 .’ 186/115

4»in neugeborenes Kind aufs
Land in Pflege zu geben

gesucht. 9150
Off. unter A . H . 914 » an

die Exped. d. Bl

Die Maslijinettöttlktttl

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z, An. und Neu-
stricken 'v . Strümpfen rc. b. rascher
und reeller  Bedienung, 7653

Hamen- tr asche.

t

feinster ScllUllCl*6lll6 für  schwarz und farbig-,
8963

Haoptnieäsrlste: 8. Blumanthal& Co.
Kirchgasse 46. Wiesbaden . Kirehe -asse 46.

kmt
mmuh

HiipuiuiUtivllNUllllt
29 Metzgergaffe , Inh. Ernst « enthielt , fertigt-

Herrsn-SoMen und-Fleck Mk. 2.50,
tan - „ „ „ „ 1.80,
Kinder- „ „ „ je nach Grösse.

Allo Separatoren schnell , gut nnd hilll «-.
Anfertigung nach Maaft unter Garantie . " 9324

vamen- ssemden
MadapoUm , Cretonne

vetscLiedeneFonaao, gut«Arbeit
j S,lick Mk. - .88 . I~ , ,2 » ,80 «to. j

Nacht - facken
Satin , Piqu4 , Cöper

mit und ohne Besatz, weiter Schnitt
Stack Mk. —.75 , \r - , 1,20, u. hoher.

Damen-Reinkleider
jed«Aufdbani, TorcUglicheFonaaa

Prima Stoff«und Bcntttce.
4 Mk. Ir-, 150, 136, IAO, 1.70 etc.

Nachthemden, prlslr-Jactcn
(JntertaNlen

einfachu.elegant. In Auswahl.
Grosses Ujer. Stoffe. SUckereleoetc.

ÄCjt" Anfortigung nach Maas « oder Mustar.
Garantie für  tadellosen Schnitt und Arbeit.

Carl Claes
Wiesbaden . 6 Bahnhofstraase 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 20 . April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraßc5 hier:
1 Flügel, 1 Divan , 1 Bertikow, 1 Klciderschrank
f Kommoden, 1 Sopha , 1 Regulator u. 51. nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung/

lonedorfer , Gttichisoslltikhkr,
Seerobenstraße1. 9333

Neroberg.
Mittwoch , den 20 . April : m

rofjcs Äfifefoncßti
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . von Gers-
dorff sKurhefs .) Nr . 80 unter Leitung ihres Kapell«
Meisters Herrn E. Saoiftschalk . 9323

A'uang 4 Uhr. _ Eintritt 30 Pfg,^
; Massagen,
a l" ozedur 80 P,g. übernimmt bei sorgfältiger Ausführung. 9281

.cf* 1..? ^ Klelr , ärztl. gepr. Masseur und Krankenpfleger,
ip »ntneisaffe 16 . 3036 Telephon 3026 _

BeliaiiiMiiüGung
. .. Mittwoch , den 20 . April 1004 , Mittag

c üer|tci0ere  lch im Versteigerungslokale. Bleich-
straße 5, zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Chaiselongue.

EMteyer , Gerichtsvollzieher. ^
9313

Bauplatz-Versteigerung
10 III,;'“ '""'? ' .»-“ *»• April d IS ., HWilM »«
UtaiJ % i inhf  uu Rentamtsbüreau ( Herrugarteu-

‘*) te die UN Distrikt Ueberhoben 4. « e-
vauu , hiesiger Gemarkung belegenen Zentral -Gtudie«'

fonds Grundstücke Lagerbuchs Nr . « 41 » , 64 »0,

töl5o!! a! ' Gesamtflächeninhalt von iS»
»s,so qm öffentlich meistbietend versteigert 9295

Wiesbaden, den 16. April 1904.
—-- Königliches Domänen Rentamt . __

Sornrenheeg.
Bekanntmachung?

forffw'LKb --^ " Unternehmern land- und
"I der Gemeinde Sonnenberg

-weî r» zahlenden Beiträge liegt vom 20 d. M. ->b

Sonnenbcrg, den 18. April 1904.
— -- Der Bürgermeister: Schmidt . ^

Bekanntmachung.

cb ei?eie ^? er6refteilCrr0ßeJ Ür 1904  liegt vom 16. d.
fri ,m  D -enstzimm-r des Unterzeichnete»zur Ctnstcht öffentlich aus.

^^ tere ist nur den Gcwerbesteuerpflichtigende! Lek-
anlagrmgsbezirkes gestattet. ^ 9̂ 78

Sonnenherg, 18. April 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt'
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Wohnungs-
Anzeiger.

esucht per I . Mai, vl
läufig für ungefähr

d.

BerhciratheterGärtner
sucht Freiwohnung g
Gartenarveit.

Näh . in der Exp
d. Bl . 9:

Vermleinungen

Zusehenv. 11—1 Uhr.
6 Zimmer.

A

Bureau daseist Saut.
-chenkendorfsrr . 4

Näh. daselbst.

5 Zluinicr.

Part .-Wohn., best, aus
Ljiln. m. Zubeh., elekt. Licht, i
sofort zu vermiethen. 76
Kaiser -?1. E

eigenthümer.
O'

Näh. Gartenhaus part.

N

per sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 48!

micthen.
Krause.

4 Zimmer
-Oßarndlstr. 5. 4-Zun -Wohn. m.

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

gräber, 1. Et.

Neubau

Löhr.

Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg.
herrschaftl. 4-Z.-Wodng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entipr. einger.. p.
1. Juli , evenl. mit Bureau, preis-
werth zu verm. Näheres i
links.  _
$f} eubau  P 0>iippsverg,-r.

4-Zim -Wobn, per 1.
z. am. Näb. daselbst,_

Neubau

Leucht, u.

od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. h_
HHorküraße 14, eine 4«Ziv
Es Wohnung mit allem Zu
billig zu vermiethen.

_ 3 Zimmer. _
HDIlbrechrstr. 16, Frontsp., best.

auj 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beb., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm Näh. Part . 6702
(schöne große 3-^ uniner-Wohn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein. Gneisenaustr. 25. 6846
^Llwillerstr. 4. Herr!. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

I / L>itvillerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit«nt-

l sprech. einger., a. 1. Juli 1904
I zu billigem Preise zu verm. Näh.
I daselbst od. b, Eigenth. Gneisenau-

straße 13, 2 St . 7218
t̂ abnur. 4, 1. St, . 3 Zimmer,

? X) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
i 1. April z, verm. 6850

^bH) orisftraße 49, Mittelbau, sch.
3-Zimmerwohnung, eventl.

mit Werkslättc, per sofort oder 1.
- Juli zu verm, 9207
) Schlersleiuer- u. Bleorlcher-
j straße in Dotzheim sind Wohn.

von 3 Zim, u. Küche u. 2 Zim.
° u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
> od. früh, zu vm. Näb, das, 3216
^ Oicthenriag 10 sch, 3-Zim.

O Wohnungen d. N. e„ aus
1. April od. früher zu vermielben.
Näh. daselbst. 66 2

2 Zimmer.
^h-iuhnhosslr, 18, e. Mailt.-Wohn,,

. ^  2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juii zu vermielhen. 6082

PH. Minor , Wwe.
7 4ßltoiUeritr . 4. Schöne 2 Zim-

»2^ Wohnungen zu verniiethen»
gleich od. spät. Näh, das. p, r. 8527
s ^ ll0iüer>traße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juii oder
' früher zu verm, 7296

hermannstr . 3, sch. 2 Zunmer-
, Wohnunga. gl. ob. später z,

verm, 9119
tẑ uxemburgslr, 7, Lelteadau, 2-
^  Zimmer-Wohnung m. a. Zu»
bebör a. I . Juii billig z. vermieth.
Näb. Bdh. Hockp, l. 8677

* Zimmer, Küche, Keller, event.
auch 3 Zim. aus 1. Mai zu

verm. Näh. Ludwigstr. 14 Hth. p.
8974

- ^ chachtür. 29, 1 St „ eins 1 od.
^ 2 Zim . u. Küche fof. z. vm.
Näh. Schachtstr. 29, od. Heirn-
garrenstraße 13, Part , 8795
t ^ ieme Hofwobnung an ruhtge,
OB- Leute zu verm.

3 Taunusstr. 43.
HUtzHalramstr. 25, im Bdh., ist eine

große Dachwohnung auf
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden. 9223

teere Maus, in feinem Hause
an alleinst, bess Frau z. verm

Auzus. tägl. zw. 1—3 nachm. Näh.
d. die Exp. 8944

1 Zimmer.
hellmundslr . 29, 1 gr. Ntans.

an kleine Familie aus 1. zu
vermiethen. 9174

Mauritiusstr . 8
Hi eine Mansard-Wohnung (ein
großer Zimmer und tl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.
junger Mann erhalt Kon und
V) Logis Moritzstraße 43, Hth.
2. Stock reclts, 9198
(Lchachlstr. 6, sch. Zunmer, jow.

Mans. m. Keller aus 1. Mai
zu vermiethen. 9136
^ » eoanftr. 10, Hth. sch. frol.

Zim. bill. bei anst. Frau im
Abscht. möbl. od. uniuöbl. an
Geschäftssrl. od. ruh. Frau abzu
geben. 9^29
(Nchwalbacherstr. 19 ist 1 Zimmer

u. Küchei. D. z. verm, 9213
Htzralramstr . 1. sch. Plans, an

r. Person aus gl. zu verm.
Näb. Part . 9191

LLnlramstratze 18,
1 Mansarde aus 1, Mat zu v-rm.
Näh, 2 Gl. r. 9283
St  eeres Zimmer zu vermielhen
^  Westendstr. 23, H. p. r. 9177
's leeres Zimmer, 3 Sr. z, verm.

Wellritzsl. 10. Näh. b. Heinr.
Krause. 8165

Mödlirte Zimmer.
, ) tve, reiutlche Arceiter erhalten

>0 Schlafstelle Alvrechtstraß 41, 2.
l. Htb„ Abends nach ü Uhr. 9256
^Lchöu möbl. Mansarde an ein

anständiges Geichäfksfräulein
mit guter Pension sofort od. später
zu vermiethen. Zu ersragen BiS-
marckriug 26, 1. r. 9237
ailuüjetftr . 12, Hiy. 3 r. jteunbl.
^  möbl Zim. z. verm. 9258
/L >n eins, möbl, Maus. z. verm.

Bleichstr, 13, 1 I . 9225
î lchlasii. a. soi. ücure freiB>eich-

straße 27, Kar<i. 9169
schönes großes Zunmer mit
^ 1—2 Belten zu vermiethen
Drudeustr. 1, 1 rechts. 6955
sHmserur . 25, anst. Leute erd.

Schläfst. Das. tägl frische
Eier zu haben, 9189
KLoldgaffe 18, 2 eins , möbl,

Zim. (geeign. f. 2 Herren)
billig zu vermielhen. 9064

Lch . mobl . Zimmer
zu vermiethen 8904

Grabenstr, 9, 2 St , r.
A^ch. mövl. Zimmer Mit separ.

Eingang a» bess. Herrn zu
vermiethen. Helcnenstraßc1, Ecke
Bleichstr. 2 Tr , l._ 9115
jjMiauntutäiir . 8, 2 lks. hübsch.

möbl. Balkonzimmer zu
vermiethen. 7897

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8947

Mauergasse 3/5, im Laden.
/Linfach möbuerles Zunmer zu

verm. Moritzstr. 17, 2, 9224
O möbl. Z,m. an Geschäslsherrn
&  ob . Geschästsdame zu verm.
Moritzstr. 24, 2. 9199
^ ^ ranienstr. 54, Hih. 2 r., ein

möbl. Zimmer zu vui. 9211
Hlllatterstr . 24 P„ mövl, Alan-

sardz. für ordentl. Arbeit, m,
Kost zu verm, 8976
(Ficharnhorststr. 2 2 . r. Ein sch.

möbl. Zim. s, z, verm. 9233
Anlr . Arbeiter

erhalten Schlafstelle. Näh. Schacht¬
straß- 5, Bdd. Bart . 9800

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Schiersteinerstr. 24,
Frontsp, links, 9015

Möbl . Mansarde
zu vermiethen 8689

TaunuSstr, 23, 3 St , l.
^HR>ödi. Zimmer zu vermiethen,

Taunusstr, 31, 3. 8960
annänd. junge Leute eryaitc»
ftofl und Logis Walramstr. 15

2. r., Oligmacher. 9113
0u »»>etiU. Küche im 3. Stock
«Ö sofort zu verm. 9272

Näh Römerderg 39, Laden.
Lädrn.

L̂ eriuaunstr. 3, Laven pass, kür
Mövelh. od. Speisewirtlchaft,

sos zu verm. 9111
LA arlstr. 44, Ecke Alvrechi- und
w*" Luxemburgstraße, L<aden
zu vermiethen. 7248
L^ roßer Laden, für Le bensmittel
>2/ Consumgesch. u, dergi. sehr
geeignet, sehr preisw, zu v,-rm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
gaffe 19. 8433
^^ aden mit 1 Zimmer, Küche u.
^ Zubeh. fof. billig zu vermieth.
Luxem bnrgstr. 7, 8678
tKade » mit Einrichtung zu ver-
^  mieihen 8074

Schiersteinerstraße 17.
HK^ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden lvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Werlr ^ qtten etc.
(̂ nfeftenfteie Maas, s, Mobc!»
\J  einstellen zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb, Arnold. ><882

Dkl Me Mit
Friedrichstr. 2j , Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
H-rrngartenstr. 17, 2. 7518

Kapitalien.
Dl Anno Boti  E>>es. gutsit?
£U . UUUU Geschäftsmann u.
Hausbesitzer zu leiben gesucht.

Off. u. J3. J , 9219 an die
Exp d. Bl. 92.6

3000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Ziiiszahler per sofort oder
später gesucht. 9236

Offerten u. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.
15 000 Mark und

40 000 Mark
a. 1. Hypoth. bis zu 70°/„',Per Taxe
zu 4°/„ auszuleih n. Näh.
Lob . Schwab , Jmmobil .-

Agentur , Faulbrunnenstr. 12.
9 34

Mark 40,000
sofort zu begeben durch

Ludwig Jstel,
Weberaasse 16, 1. 8835

flaüfjuTitrljr.
WirtWafttli, L«.!.?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adoisstraße 10.
L) )ause stets Lumpen, Knochen,

Metalle, altes Eisen, Bücher,
Papier und Akten z. Einstampfen
zu höchsten Preisen. Auf Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus. Telephon 2851. 8833

Georg Jäger,
Hirschuraben 18.

SD In - und Berkauf von gut
erhaltenen Betten und sonst,

wauchsgegenständcu. 8801
Anj . Kapp,

_ Moritzstr. 72, Gth. 1,
lf̂ ncĥ Per  fofocc ein gebrauchtes,
W gut erhaltenes Pianino für
Anfänger gegen Baarzahlung.

Händler verbeten. 9221
L. Schmidt, Stadt Hanaus

Dotzheim.

Haare werden angekauft,
Schwalbacherstraße 25 9257

eleganter ein- und zweisp
Landaner, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neueS Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie' einspäim
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Th . Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

Handkarren,
leicht, fast neu, sowie ein Lederver
deck mit Sitz billig abzugeben,
Moritzstraße 50,_ 9227
ALiigelosen für 10—12 Eisen

fast neu, billig zu verkaufen
Langgasse5, 1. I,_9218
Ä âfl neuer, transportablerWaich
fp keffel mit Zubeh b. zu verk.
Näh. Dorkstr,  29 . 1. l. 9202

Ei » gebr . Herd
billig zu verkaufen. Nah. Römern
berg 39, Laden, 9273

Mehrere starke seidstge,nachte
Milch- u. Giehkauuen
vorrätig Fr . Laux , Spengler¬
meister, Blücherstr, 7, 9092
4H »ie ganze Anzahl von Bor-
>2- fenstern, GlaStbürenu, Glas-
abschlüffe, alle sehr gut «
halte«

preiswerth
zu verkaufen. Näheres Bureau
„Hotel Nonnenhos". 9214
/Hin neues Einspänuer »Gc-

schirr , Stiverpl ., preis
würdig zu verk. Georg Schmidt.
Goldaasse8. 9264
<c,iu gebrauchtes Brunblattge
^ schirr . Zweisp., plt , preis¬
würdig zu verk. Georg Schmidt,
Goidgasse8. 9261

Mlituc
Baupl. >of,

für 44,000 Mk. zu verkaufen.
Off, u. T . H , IOO an die

Exped, d Bl. 9149

CX\ ie Btlla Heinrichsderg4, feiih.
*+1 Institut Wolff , mit 14
Zim„ mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
beibenstr, 27, Part , _ 7633

fg"tue Schuhmacherei Umstände
halber billig zu verkauien.

Offert, u, 12. 8 . 8902 an
die Exp. d. Bl. 8902

Ein leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für leichtes Fuhrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wa ? sagt
die Exp. d Bl. 8 51
1 gutes Zugpferdu. leichte

Rolle in. Sitzbäiiken weg. Ge¬
schäftsaufgabe zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9059

Ein silberplattirteS

Zweispänner-
Pferdegeschirr

zu verkaufen. 9142
Geschirr- und Wagensattlerei
Karl Diefenbach,

Nerostraße 13.

400 Ctr. Kuhmist,
auch karrenweise abzugeben.

Schweizerei Waldstraße 4,
9140 Dotzheim.
S troh billigst abzugeben

heimerstr. 105.
Dotz-
8965

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.

harzer Kanarienhähneund ein
Gesangsschrankz. verkaufen

Rheinbabnstraße5, 3. 9077
Bersch, neue Feverrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

/LLut erh. Zweisp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

in großer Restaurat.-Osen
billig verkaufen 9085

Kirchgasse 10,

zElegantes Sommertleid für große
schlanke Figur für 15 M. zu

verk. Wörthstr. 20, 1,_ 9260
ICin schöner schwarzer Frack und
^ Damen-Ballschuheb. zu verk,
Bleichstraße 27, 2. r,_ 9253
Äoiinntr Havelock(Menen) für

5 Mk, zu verk. Sedaustr. 10,
Gib, 1 St._ 9265
j | j; ieg. Sopha, 2 Roßhaarmatr,

sehr billig zu verk. Jahn-
straße 5, Part._ 9269

Elegantes
„Brennabor " Dreirad

M. 2 Kindersitzen, event!, abnehm¬
bar. billig zu verk. Roonstraße9
pari, links._ 9238

Einige gevrauchie 9274
Fahrräder

billig zu verlaufen
Michelsberg8, 1 St . doch,

Schöner, noch neuer
Kinderwagen

m. Gumwiräd. billig zu verkaufen
Gustav-Adolfstr. 16, 2. r. 9251
«e,ine gute Schuciderplatte und
^ Sprungrahmen, 4 Al., z. verk.
Bleichstr. 41, ,Htb. 3. l. 9293

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewäuder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_Dotzheiuierstr . 80.

Gklegeuheilskauf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhalt eue 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen,

Georg Kühn,
Justallationsgeschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

Brennholz
wird billig verkauft 8619
__ Taunusstraße 37.
-g eis, Kreuzf. gr.Grab, 1Laus-
-*• Trepv: nebst verz Geländer b.

verk, Ad'erstr. 91 P 8687

Circnl .-Badeofen
(Kohlenfeuer) billig zu verkaufen
Dambachthal1, _ 9 »55

El k-rlsche
Sckiellenu. Telepbonanlage»
werden sachgemäß und billigst aus-
gesührt. 8893

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

Mauergane 12.
Eine „och gut erhaliene
iraden -Einrichtnng,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Werkstatt,

Briefmarken
Kauf u. Tausch, Westendstr. 32
H. 1. r., auch sind vcrsch. Samm
lungen in verschied. Preislagen zu
verkaufen. 8838

Pianinos , TUS;
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wiihelmstr.  12.

Kl. klrlMW Inlnjt
1 Dampfmaschine. Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig z» verkaufen. 8008

Dotzheiiiierstr,  85 , 3. I.
«Hin Bett 20 M.. 2 neue Betten.
V--' 110 M., Kommode 15 M.,
Aopha 20  M ., Krankenwagen
3o M., Nuhesopha, für Kranke
lehr geeignet, 9071

Eleonorenstr 3 Part.

Killig ju verbaute»:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegantes
Sopba mit 2 Seffel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedenePorti¬
eren, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewaid,
Schwalbacherstraße 25.

Slleue « nußb. polirtes Berti kow
_ mit Spiegel und Säule für

45 Mk, zu verk,, gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
gj»leg. Daineu-Garderobe, daruiiter
^ ein hochfeinesw. Tuchkleid f.
lchl, Figur, preiswerth abzugeben
Niehlstraße 11, 1 r. 9166
Lnftkuro - t Hohenstein

im Taunus.
Ein einst. Wohnhaus m. Knie-

stocku. Frontip nebst dazu ge-
bongen Garten ist fof. preisw, zu
6etf. Näh, b. Elgenth. Aua
Butzbach daselbst. 9x93

LL.a«> karre » za beer- Hell-
munbftr, 42, B. 8905

f &tcuge Äleiverbüsten billig zu
verk. u. zu verleihen, Rauen-

thalerstr. 11, Mtd. P . l. 8837

\

nur

Ladenpreis frütjer circa 30 Mk.

90  Mchtt siir nur
3 Mark!

Gute Unterbaltunzs-Lektüreu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw,
Mk. 3.25) portofrei. 7688'
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Biireustrahc 2._

Gebleicht i
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
3ne . Ziss im Weilritzthal
>»ULe> mir ivird von beule av die
^ ganze Nacht gebleicht. Die

Waschek. abgeh. u. fert. abgel. w.
Es w. a, Waschez, Bügeln ang.
H , Schneider , Kellerstr. 15/17.

Die
günstigste Bezugsquelle

in Bezug auf Qualität und
Billigkeit

furllölMßlklrt
ist nur wie allgcmciu bekannt

Ph.  8eibel,
Bleichstr. « , Ecke Hellmund-
_ straffe. _ 9217
^trolisficke v, 5 Mk. an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2828. I^kilipp I -anth»

jetzt Bismarckring33. 8512

Kaiser-Danoramll
Rheinstraste 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 17. bis 27. April

1904.
Serie : I.

Amerika.
Reise mit dem Schnelldampfer

„Deutschlaud".
Besuch von Chicago, Hudson, Jose«

mite-Tbal — Californien —
Jellowstone Park rc.

Serie : II.
Zweite

intere 83. Wanderung durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt : Eine Reise 30
Beide Reisen 45 Pfg, Kindirt Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnêoent._ _ ;

^ »* J lijt - Bügeln wird an-
genomm Roonstr, 20, p. 8811
süchtige Friseuse nimmt noch
^ ' in und au ßer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12»
Friseurladen. 8477

„8 Verschiedenes, j
K-

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach|
Schwalbacherstratze 19 .^

Sä,mer,,eiSs Obrlochüeche» gra tis.

Gartenkies , 7̂».
Ia Waare, empfiehlt billigst.

Lux. Külpp, ,m
Telepb n 867. Sedanvlatz 3,

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2,50

inkl. kleiner Nebenreparatuven.

Re-arirenu. Keinißell
von Herreukleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

Firillli Pius Schneider,
Wichklsberg 26.

Ätifcufe jucht noch einige
l * Knud n Walramstr. 9, “ •
Lina Nickel _st200
a ^ uschez Bügel» wird angen.
^ ^ Erbacherstr9, S , 2 St . i>06°
♦VSiiff » "" rden chic und g'-

schinackvoll garnirt.
9-35 Hermannstr. 17, H. 2 St .^
^ff ^ äsche zum Bügeln tvird an-

genommen Albrcchtstr. 4l , $■
2. l., Abends nach 6 Uhr. »255
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Bekanntmachung.
, » Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . April l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
" 1. Freihändige Veräußerung einer städtischen Grund¬

fläche an der Gabelung der Aar- und Lahnstraße. Ber.
F.-A.

2. Unentgeltliche Rückgabe einer, zur Straßensreilegung
an die Stadt abgetretene Grundfläche im Distrikt Heiligen¬
born infolge Aenderung des Fluchtlinienplans. Ber. F.-A.

3. Antrag auf Bewilligung von 500 M. zu den Kosten
der erfolgten Freilegung der römischen Thermen auf dem
Terrain der Badehäuser zum Engel und Schwan. Ber.
F.-A.

4. Desgleichen von 525 M. zur Beschaffung von Ans-
Zeichnungen für städtische Arbeiter mit langjähriger Dienst¬
zeit. Ber. F.-A.

5. Das Projekt einer Vorortbahn nach Bicrstadt, ins¬
besondere die Kreuzung der Wilhelmstraße durch jene Bahn¬
linie. Ber. B.-A.

6. Vertrag mit der Gemeinde Bierstadt, ihre Versorg¬
ung mit Wasser und Gas durch die Stadt Wiesbaden be¬
treffend.

7. Austausch eines Geländestreifens zwischen der Bier-
stadter- und Hildastraße.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 1. Quartier
des5. Armeubezirks.

9. Ein Gesuch, betreffend den Ausbau der Straßen¬
kreuzungen hinter der Ringkirche.

10. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung über
die feste Anstellung der Diätare Rudolf Weidmann und
Ludwig Mühlenpfordt als Büreau-Affistentcn.

Wiesbaden, den 18. April 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete, , Versammlung.
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
und forstwirtschaftlicherBetriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu de» Ausgaben der
Hessen nassauische» landwirtschaftlichen Berufs-
genvsseuschaft für das Jahr 1009 wird vom
16. April d. Js . ab zwei Wochen lang bei der
'Ltadthauptkassewährend der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht.über die Verteilung des Umlagebetrags
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden. Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
88 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden, den 12. April 1904.
_ Der Magistrat.

Bekauutmachnug.
Montag , de» 2 . Mai d. Js , Vormittags

11 Uhr, soll ein der Stadtgeweinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 ar 14,75 qm,
1» Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
BlMmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.
s Wiesbaden , den 8. April 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für
1904 liegt vom 25. d. Mts. ab im Rathause, Zimmer No.

! eine Woche lang zur Einsicht aus.
Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver-

^ulagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet' ist.
» Wiesbaden, den 18. April 1904.

Der Magistrat. — Steuerverwaltung.
Unentgeltliche

Mkchgunde füt nniiCiisiüdtc LimgellkrMe.
_ Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
wr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Einladung.
betreffend die Neuwahl der KommunallandtagsÄbgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau vom 21. März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage auf
Grund der ZA 16  und 17 der Provinzialordnungvom8. Juni
1885 (G.-S . S . 247) angeordnet morden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier, jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus, die Abgeordneten Justizrat Dr. Alberti, Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr. v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten-Bersammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf
Donnerstag , den 21 . April 1904,

mittags 12 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gcmeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein, unter Hinweis auf
die in den 88 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 2. April 1904. 8500
_ Der Oberbürgermeister: v Jbell.

Bekanntmachung
Schulgelderlaff betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, durch Fleiß, gute
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind bis zum Ende dieses Monats bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannte»
Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 15. April 1904.
9070_ Die Schnlgelderlaff -Kommission.
Auszug ans der Straffen - Polizei -Verordnung

vom 18 . September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbruunen-Anlage
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solche»
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlagc bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringcn von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.
8967

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10 . Juni 1009 betr. Abänderung der Straffen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 - Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen werden,

Angebotsfnrmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort unentgeltlich und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezpgen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ^Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den » 6 April 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, ' "*>;•
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und außgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. April 1904.

9213 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung»

Die Ausführung der schmiedeeisernen Kellerfenster¬
gitter für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule am
Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An¬
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum Dienstag, den 19. April er., bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 10"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . April 1004,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten .

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8961
Wiesbaden, den 13. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.. - - - - -
Verdingung

Die Lieferung von 200 lsd. m Gummischlauch
von 30 mm Durchmesser und8 mm Wandstärke für den Kanal¬
reinigungsbetrieb soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 90 . April 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 12 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1904. 9057

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Städt . Volkskindergarten
(Thnues -Stistnug)

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen O u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050_ ._ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
vvn 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —» Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.
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Verdingung.
n„ Herstellung einer elektrischen Beleuchtung einiger
<«aume des neuen Leichenhauses(Krankenhaus) soll im Wege
bn öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden von
8—10 Uhr Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20 eingesehen,
die Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„St B . A . 15'
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 36 . April 1804,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa ericheinenden Anbieter.
Nur d:e mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuichlagsfrist: 5 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9291

_ _ _ __ Stadtbauamt
Bekanntmachung

Verbot des Befahrens einzelner Straßen , Wege und Plätze
^ am.. c uüt Kraftfahrzeugen betr.

. „. . '■f' 11banberuttß meiner Bekanntmachung vom 16. Dezember
1!7  bestimme ich hierdurch auf Grund des § 27 der Polizeiver-
ordnung des Herrn Olberpräfidenten vom 13. November 1901
aus allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizeilichen Gründen,
daß von letzt ab das . Befahren folgender Straßen , Wege und
Platze des Polizeibezirks Wiesbaden für drei- und vierrädrige
Kraftfahrzeuge untersagt ist:

a> innerhalb der Stadt:
1. die Emilienstraße, der Torbergiveg, der Heinrichsberg,

der Kanstelnsberg und die Rößlerstraße abwärts,
2.  bie üei'beti VeribinbungZwege Mischen Sonnenbergerstraße

und Park -, bezw. Badenstedfftraße durch den Distrikt Blu-
menwiese und die Kuranlagen , sowie der Chaisenweg von
der Dietenmühle abwärts an der Nordseite des Rambachs
entlang,

3.  der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und Taunus
straße längs der Kochbrunnenanlage,

4. die Saalgaffe zwischen Taunus - und Nerostraße.
5. der Kranz - und Kochbrunnenplatz,
6. die Spiegelgasse, kleine Weber- und Langgasse,

Marktstraßq »vom Königlichen Schloß an aufwärks, der
Pichelsberg und die Kirchgasse von der Langgasse bezw.
Marktstraße bis zur Friedrichstraße,

8. die Goldgasse,. Metzgergasse, Grabenstraße, Gemeindebad-
gasse und Kleine Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im Paragr . 24 der Straßenpolizeiverord-
nnng vom 18. September 1900 außerdem bezeichneten (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den angegebenen Richtungen befahrenwerden.

b) außerhalb der Stadt:
1. die Vê indungswege zwischen Jdsteinerweg und verlän¬

gerten Kapellenftraße am Forsthause im Dambachtal und
an der Melibokuseiche vorbeiführend,

l 2. die westliche Straße im Nerotal vom Kriegerdenkmal bis
< Boaustte und der Weg vom Viadukt der Nerobergbabn

durch das Nerotal an der Leichtweißhöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platterstraße,

3. der .Weg von der Platterstraße an der Oftseite des neuen
Friedhofes entlang bis zur Leichtweißhöhle und von dieser
ab aufwärts an den Herreneichen vorbei durch den Distrikt
Kisselborn bis zur Platterstraße,'

4. der große Rundfahrweg von den Herreneichen durch den
Rabengrund bis zur Kanzelbuche und Kaiser Friedrich-! Eiche, ;

5. der Weg von der Kaiser Friedrich-Eiche durch den Enten
psichl an der Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg

6.der: Weg von der Platterftraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarftraße und

7. die Schützenstraße von der letzten Villa ab aufwärts unter
, den Eichen hindurch bis zur Platterstraße.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden in Ge-

maßheit des Paragr . 366 Nr . 10  des Strafgesetzbuches mit Geld.
60 JL oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet

Wiesbaden, den 12. April 1904.
Der Polizei-Präsident.

i v . Schenck
Wird veröffentlicht. 1
__ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. April 1904.

Abends 7V, Uhr:
Grosses Extra-Konzert

unter Mitwirkung des
lOjährig -en Violin - Virtuosen

Franz von Vecsey
und das Pianisten Herrn

Alfred Schmidt -Badelcow«
Leitung : Herr Kapellmeister Franz von Blon.
Orchester : Städtisches Kur - Orchester.

HntßBUrfi der Sticht SSiertrtt «. 19. 3a $rgmtf.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2.  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind:

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden(Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):
3. Die Ersatz-Reservisten.

Jabresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. April
1904 Vormittags 9 Uhr . *

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
uugszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß-
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die .Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks- Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu der Oper „TanDhäuser“
2. Konzert in E-rnoll für Violine mit Orchester

a) Allegro molto apassionato.
b) Andante.
c) Allegro molto vivace.

Franz von Vecsey.
3. Klavier -Vorti äge :

a) Hochzeitstag auf Troldhaugen .
b) Nocturne, Cis-moll . . . .
c) Rhapsodie Nr . 10 . ;

Herr Sehmidt - Badekow . "
4. Violin-Vortriige mit Klavier;

») Air . , l
b) Faust -Fantasie . . . . .

Franz von Vecsey.
5. Kaiser -Marsch.

Wagner.
Mendelssohn.

E. Grieg.
Chopin.
Liszt.

Bach.
. . Wieniawski.

< . Wagner.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 6 Mk. ; II . numerierter Platz 5 Mk •
Galerie vom Portal rechts : 4 Mk. : Galerie links : 3  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
W Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
des Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstraße (von der Villenkolonie „Eigenheim" auf-
wärts ), sowie die Forsfftraße bleiben zwecks Fortführung der Gas-
leitung vom 18. April l. I . bis auf Weiteres für den öffentlichen
Verkehr polizeilich gesperrt . 9130

Gleichzeitig wird nochmals auf die noch laufende Sperrung
der übrigen Tennelbachstraße aufmerksam gemacht.

Sonnenberg , 15. April 1904.
Die Orispolizeibehörde:

Schmidt.
Bekanntmachung.

Zwecks Fortführung der Gasleitung bleiben die Thalstraße
und die Platterftraße vom 20. April l. I . ab bis auf Weiteres
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , 15. April 1904. 9129
Die Ortspolizeibehörde:

,_ _ _ Schmidt. _

Holzverstrigerung.
Freitag , den 22 . April , Nachmittag ? 4 Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Holzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
3 Eichcn-Stangen I. Klasse,

^ n n U - n
1074 „ „ III. „ (Banmstützeln).

b) Brennholz:
46 Rtmr . Eichen-Knüppel,

1735 Stück Eichen-Wellen.
Sammelplatz hinter der Bingelsmühle am HolzstoßNr. 968.
Auf Verlangen Creditgcwährung bis 1. Oktober

1904 nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonneiiberg , den 18 . April 1904.

Der Bürgermeister:
9230_ __ Schmidt.

VeKrimmnklchung
Dienstag , den 10 . Mai ISO « , Nachmittags

4 Uhr, werden die dem Lkarlas Julius Kuntze
von hier, z. Zt. mit unbekanntem Aufenthaltsorte gehörigen
Liegenschaften, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhause
nebst2 Anbauten und Hofraum, belegen in Wiesbaden an
der Mainzerstraße zwischen Adam Müller und Arnold
von Sachs, sowie einem Weg, taxirt zu 72,000 Mark, im
Gerichtsgebüudc, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1904. 7727
Königliches Amtsgericht 18.

Verdingung.
Zum Neubau des Landeshauses in Wiesbaden

wird hiermit die
1) Lieferung des Basaltsockels(rd. 160 cbm),
2) Lieferung der Werksteine(rd. 900 cbm),
3) Ausführung der Maurerarbeiten(rd. 8600 cbm)

öffentlich ausgeschrieben.
T ic Zeichnungen und sonstigen Verdingungs Unterlagen

liegen auf dem Baubureau Wiesbaden, Herderftraße5, aus
von wo auch die Angebots-Formulareu. s. w. gegen Porto!
und bestellgeldfreie Einsendung von je 2.00 Mk. zu beziehensind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf,
schrift versehen zum Verdingnngstermin Dienstag , de»
I *. Mai , Vorm 10  Uhr , an genanntes Baubureau
einzureichen.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 9290
Die Banleitung.

_ __ _ Dr. Michel. _|

MdMllgki-Uttpllljjtllllg. j
Der in beh Stallungen einiger Escadrons des diesseiti¬

gen Regiments aufkommende Dünger soll neu verpachtetwerden.
Näheres zu erfragen in der Hartenberg-Kaserne zu

Mainz, Zimmer Nr. 83.
*382 _ Hnsaren Regiment 13.  |Bekanntmachung.

Der am 1. Mai d Js . in Kraft tretende Sommer-
Fahrplan unseres Bezirks liegt in der Zeit vom 16. April
bis 1. Mai d. Js . in den Dienstzimmern der Stations¬
vorstände zur Einsichtnahme offen. Die wichtigeren Ab¬
weichungen gegen den seitherigen Fahrplan sind in einer bei¬
gefügten Zusammenstellung angegeben.

Frankfurta. M., im April 1904. 1383
_ Königliche Cisenbahndirektion.

Kranken- m,i>Strrbkkaffe
str Wojscr und Genossen verwandter Seruse

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Samstag , den 23 . April,

Abends 8 V2 Uhr , findet im
Lokale„Zu den drei Königen",
Marktstraße 26, eine

Außerordentliche
__ Gtntral-Vttslnlmlmrg

statt wozu die Kassenmitglieder zu recht zahlreichem Besuche
eingeladen werden. 9120

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer für
das Jahr 1903.
2. Erhöhung der Wochenbeiträge.

Der Vorstand
__ Wendler , Vorsitzender.  I

Mgkchor ins Timimkins. j
Mittwoch , den 20 April er.,

Abends S Uhr:

Generalversammlung
Tagesordnung: 1. Statutenberathung.

2. Chorangelegenheiten.
Um vollzähliges Erscheinen bittet 9284

_ _ _ Der Obmann.

„Zum Blücher ” , I
6 Blücliergtrasse 6.

Freundliches, angenehmesu. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten. Ger*mania >Biep a

Zum fleissigan Besuche ladet höfl. ein 9088
Carl Trost.

NB . Täglich COtfCERT bis 11 Uhr Abends.

Louis Gol/e. Wiesbaden, Rheinsir . 26k

ac^ Cir  ti^

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, Z._ 3 ,5^ 4 _ 5 _
Cognac zuckerfrei Flasche Mk .' 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zackerbranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. I
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Deutsches
Reichs-Adressbuch

vonRudolf Mosse
2MillioT ^ n Adressen ans 40000 Orten ; sämtliche Kaufleute und Industrielle,
Aerzte, Rechtsanwälte, Hotels etc. Das D. R.-A. ist das einzige vollständige , zu¬
verlässige und billige Gesamt-Adressbuch Deutschlands . Unentbehrlich für jedes
kaufmännische Geschäft. - Prospekt gratis . — Ausgabe 1904 ist vergriffen.

2 Bände — 5500 Seiten — Preis 30 Mk.
Die Subskription auf die im Herbstl904 erscheinende Ausgabe 1905 ist eröffnet

Subskriptionspreis 20 Mk . ( franko 21 .50 Mk .)
Man hUte sich vor ähnlich firmierenden
= minderwertigen Unternehmungen . =

Verlag des Deutschen Reichs-AdressbuchsG .m.b.H., Berlin SW.19

1381

k Eisschränke k
Alle gangbaren Grössen — neueste u. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink, Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst ein

Steinberg&Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Moritzstr . 68
Telefon 634.

Cavete Leipzig!
Die Generalversammlung der O. Kr. K. hat am

13. April die Familienbehandlung aufgehoben nnd damit
offen bekannt, daß die Zahl der angeworbenen auswärtigen
Aerzte eine viel zu geringe ist. Die Aufsichtsbehörde wird
baldigst einschreiten, wenn keine neuen Aerzte fich mehr
anwerben lassen.

Nehme zur Zeit Niemand eine Klchenarztstelle in
Leipzig an.

vr . vippe . vr . Goetz. Dr. Hartmann . Dr. Kor man.
Dr. Streffer in Leipzig.

Dr. Schellenberg , Wiesbaden.

9171

Wirtschaft- Eröffnung.
Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft zur gefl.

Nachricht, daß ich neben meiner Restauration „zum Bierstadter Lvartthurm"
Dienstag » den 19 . d. Mts .» Vormittags , die neu renovirte

äe|tßUMtiöii Iflcfsmfiec lof,
Friedrichstratze 44,

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meinen verehrlichen Gästen durch
Verabreichung von nur guten Speisen und Getränken bei reeller Be¬
dienung zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der Hofbierbi "auerei
Schöfferhof , Mainz , sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten
Apfelwein.

Ich bitte mein neues Unternehmen freundl. unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Wilh . Hohler.
9239

Alleinverkauf
bei:

M. Stillger,
Inh .: Wilhelm Stillger,
Mas- u. Porzellanwaarengeschäst,

Wiesbaden , 7725
Häfnergaffe Nr 16.

Herren-Zugstiefel
M. 4.50,5 .50, 7.—,8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6— , 7.- . 8. - u. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte

firma Pius Schneider,
Michclsberg 26

gegenüber der Shnagoge.
Wollen <L>ic beste fach¬

männisch ansgewädlte
Kräuter,

speziell solche zu 7827

Kttipp's KiUkli
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

taaiiiâ ü̂ w
von Apotheker

C- Portzehl,
Rhein,traue 55.

Telef. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blntrrinignngsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk. 1.50.

Strpiieta

geben 500 Gramm zu 45 Pfg.
600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
warcn -, Delikatessen - und
Drogen -Ges chäften. 1046

ivergen
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcng 7, ffiorbl. 9663

Ketzulalkure, WM
nnh Wecktruhren

auch ans Theilzahlung, gut und
billig in der 8903

Uhrenhandlung
6 , Frank,

37, P.

Kaufe wrlwährend getragenes " ''

Schuhwerk
und

HerrewMeider
Pius Schneidet *,

Michelberg 26 . 8277
vis-ä-yis der Synagoge.

VUettnüffcu . Sofortige Be7
freiung garautirt. Prosp.,

Zeugnisse re. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M.»
Allerheiligenstr. 7S. 960/247

Magsrilshdi
Brennerei 1734 gegr,, Wismar a . d . Ostsee.

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Svecial -Marke»
Whisky Fl . 2 Mk. an, sehr aller Kor branntweiu

'/ » Lit. Fl. Mk. 1.50, zu haben bei:
C, Acker Nachf.,Emil Hees jr.

Gr. Burgstr. 16,
« . Brodt , Älbrechtstr. 16
P EnderS . Michelrberg,
Äug . Engel , Hofl., Taunus- und

Wilhelmstr.,
I Frey , Schwa bacherstr. 1,
D . FuchS , Saalgasse 3,
Adolf G -nter « Bahnhofstr.,
Fr . Groll , Göthestr. und Ecke

Adolssallee,
I . Hrub , Mühlgasse,
Adolf Haybach, Hellmundstr. 43
Jacob Huber» Bleichstr.,
Ehr . Keiher , Webergasse 34,

I . C . Kciper , Kirchgaff- z.
Fr Klitz Nachf » Rheinstr. 7g
Wilh . Kohl , Seerobenstr. sc/
Fr . Lanpus , Rheinstraße, 'i,

Kirchgasse, __ **
Louis Lendle Stiftstr. iz
Wilh . MauS , Castelstr. lo
Carl Mertz , Wilhelmstr. 24'
Fritz Schmitt , Wönbstr. lg
C . F . W . Schwanke,

bacherstr. 43, "
Oskar Sirbert , Taunusstr
Georg Stamm »Delpaspcstr.z
I . M . Weber . Moritzstr. 18
Robert Weck, Herderstr.

Ferner zu haben ,n' Hotels und Restaurants.
Vertreter: M , Piroth » Gonseiiheim-Diainz 6274

BorzüglicheS

Uffaumen-Wus
gar . rein pr Pfd - 25 Pfg.

per Pfd . 30 Pfg . M
D - Fnclisi»

_Saalgasse 2 . Ecke Webergasse.

Noch ohne jeden Aufschlag
60 Pf. Sters frisch gebr. Caffee Pfo. 60. 80, 1.00,1 .20 b. 2.00.
Zu jedem Pfd. gebr. Caffee1Pfd. best. Cryst-Würfel; . f. 16 Pf.
7b u. 80 Pf. Fst. Blockchokolade, bei 10 Pfd. 70 Pf., größte
Auswahl. 125 Ps. Aecht Holl. Cacaopulver1.40, 1.60, 2.00 u.
2.40. 1.40 Fst. Chin. Thee neuest. Ernte Psd. 1.60, 2.00
2.40 bis 4.00 Mk. 991162

zeuf. 125. j , gchaab, Gl'ttdenSr. 3
125 Pf. Borz. Cognac pr. Fl. 1.50. 2., 2.50, 3., bis 6, M.
45 Pf. Weißwein, Rotwein 70 Pf., Mosel-, Jtal .-Südweine.

1.00 Limetta zur Limonadebereitung per Gl. nur 2 Pf.

Dflhompsons
Seifenpulver

£cfiumny
n , . spart _ _ _Arbeit Geld

Zeit.
Hopkos , hell u. dunkel 2t » Ps . d. Fl . m. Gl.
Goldelse 2 « „ „ „ „ „
Doetfch ' s Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A e r z t l i ch empfohlen.
»O Pf . d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Frnchtgejchmack 40 Pf.

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
seln, Malz und Hopfen. 50 Pf.

Bilz , giebr mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel - u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgctränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Boetsch,
Lelephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

Chrbiopli -LacU

U

i 2 Mk.

Die
Flasche

mit
(' /. «
Liter)
mit

Glas,
Di-

Fiaschr
Vi

«Irr für
ca. 4o

Glas rei¬
chend.

«
H

0
9*

Ml
H

mö FustbodenAnstrichoeiicn .' uewähr » sofort trocknend
und gcruihlos,  von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mabagoni, nußbauin und eichen Farbe, strichferbg9*'
liefert, ermöglicht eä, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
u setzen, da der unangenehme Gern « nnd das langsam

Trocknen, das der Oelsarbe nnd dem Oellack eigen,
mieden wird

_ Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden : *<P8!

Or>ogerieMoebus , | aunii$Qt.2»
Telefon 2007 . 778

rchlchlva
(neu aufgenommen).

Carl Meilinpr, .
Ecke Ellenbogen - u. Neugasse
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Zur Reichsfinanzrefomi.
Die Budgetkommissiondes Reichstages steht nach der

Erledigung ihrer Etatsarbeiten vor der wichtigen Aufgabe
der Vorberathung des ihr schon längst vom Retchstagsptenum
überwiesenen Gesetzentwurfes, betreffend die Reform der
Reichsfinanzen. Bekanntlich hat die Budgetkommission durch
einen Antrag Müller-Fulda dem Reichsschatzsekretär von
Stengel eine Reihe von Fragen, welche mit der Vorlage über
die geplante Reichsfinanzreform zusammenhingen> zur Be-
antwortung während der Osterferien unterbreitet. In die-
sein Anträge forderte die Budgetkommission Aufklärung, wie
sich die Finanzlage des Reiches insbesondere in den nächsten
zehn Jahren nach Ansicht der verbündeten Regierungen ge¬
stalten wird, insbesondere, welche Erhöhung der Ausgaben
auf Grund bisheriger Erfahrungen der bestehenden Gesetze
und der noch für die Zukunst geplanten Maßnahmen zu er¬
warten ist, welche Mittel die Regierung vorzuschlagen gedenke
um innerhalb der nächsten zehn Jahre das Gleichgewicht zwi-
scheu den Ausgaben und Einnahmen des Reiches herzustellen.
Als Antwort auf die Frage hat das Reichsschatzamt der Butb-
getkommission eine Denkschrift überreicht, welche die Schätz-
ung der Ausgabe- und Einnahmesteigerung bis 1909 enthält.
Danach rechnet das Reichsschatzamt insgesammt auf eine
Steigerung der Ausgaben des Reiches von 1904 bis 1909 von
1694,3 auf 1925 Millionen Mark und aus eine Steigerung
der Einnahmen in demselben Zeiträume von 1614 auf 1874,4
Millionen Mark. Das Reichsschatzamt berechnet ferner, daß
nach der schätzungsweisen Ermittelung der Ausgabe- und Ein-
nahmebeträge zur Deckung fehlen würden im Jahre 1905 80,
im Jahre 1906 76, im Jahre 1907 68,6, im Jahre 1908 95,5
und im Jahre 1909 60,6 Millionen Mark. Eine ganze Rei¬
he von Fragen in Bezug auf neue Steuern läßt die Denkschrift
des Reichsschatzamtes unbeantwortet. Sie erklärt aber: „Wei¬
tere Misthellungen bleiben der mnüdlichen Erörterung vorbe-halten."

Ob die Budgetkommission bei ihren Verhandlungen in
Sachen der Reichsfinanzreform imstande fein wird, hie Aus¬
gaben in dieser Stengelschen Denkschrift als brauchbare Un-
terlagen zu benutzen, das möchte allerdings einigermaßen zu

bezweifeln sein. Denn im Grunde genommen haben die vom
Staatssekretär des Reichsschatzamtes mitgetheilten Ziffern so
gut wie gar keinen praktischen Werth und können ihn auch
mcht haben , da es sich eben doch nur um Schätzungen handelt,
dw von der nachfolgenden rauhen Wirklichkeit nur zu häufig
m einer dem Steuerzahler nicht erwünschten Weise abweichen
durften.. So ist nach den Zahlenangaben der Stengelschen
Denkschriftz. B. bei der Marineverwaltungeine Steigerung

- -- ~ll ■! « 11111111IIII. . . .

der Ausgaben von 175 Millionen Mark auf fast 209 Millio¬
nen Mark während des fünfjährigen Zeitraumes von 1904
bis 1909 zu erwarten , was indessen eine höchst optimistische
Auffassung bekundet . So würde es zwar vielleicht sein,
wenn die Flottenvermehrung in dem bisherigen Tempo wei¬
terginge . Aber die Spatzen pfeifen es von den Dächern , daß
eine neue große Marinevorlage bevorsteht ; und was die ko¬
sten wird , das weiß Freiherr von Stengel nicht . Aehnltch
liegt die Sache bei der Kolonialverwaltung , die statt 22,6 im
Jahre 1909 24 Millionen fordern soll . Und der Feldzug in
Südwestafrika mit seinen Nachwirkungen ? Es kommt eben
nicht bloß auf die ordentlichen , sondern noch vielmehr auf die
außerordentlichen Ausgaben an , und darüber schweigt des
Sängers Höflichkeit . Auch die Schätzung der Reichseinnah.
men auf die genannte Zeitperiode in der Stengelschen Berech¬
nung ist eine höchst problematische , höchstens das eine kann
man aus der letzteren mit einiger Bestimmtheit ersehen , daß
das Reichsschatzamt trotz der Einnahmesteigerungen für die
nächsten fünf Jahre auf ein Defizit rechnet , was mit anderen
Worten bedeutet , daß neue Steuern nöthig sein werden . Je¬
denfalls wird die Budgetkommission bei ihrer Berathung
über die Finanzreform mit den Zahlen des Herrn v. Stengel
nicht viel anzufangen vermögen und darum zuschauen müssen,
wie sie mit ihrer schwierigen Aufgabe fertig werden wird.
Einstwellen nimmt sich das Zustandekommen der Finanzre¬
form noch ziemlich fraglich aus , so sehr auch gewiß im In¬
teresse einer wirklichen Gesundung der Reichsfinanzen zu
wünschen wäre , daß zwischen Reichsregierung und Reichstag
endlich eine Verständigung hinsichtlich der so nothwendigen
Reform im Reichsfinanzwesen bald platzgriffe.

veutsäisr Reläistag.
(70 . Sitzung vom 19. April , 1 Uhr .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest Dr . Mugdan
ein Schreiben des Reichskanzlers an die Geschäftsordnungs-
kommission , daß gegen den Abgeordneten Jessen (Däne ) kein
Strafverfahren schwebe. Eine Haussuchung , die bei diesem
vorgenommen worden sei, müsse sich jeder gefallen lassen.

Zur Berathung steht der
auswärtige Etat.

Beim Titel „Staatssekretär " befürwortet
Abg . Münch - Ferber (natl .) eine von ihm bean¬

tragte Resolution , den Reichskanzler zu ersuchen, in den näch¬
sten Etat Mittel einzustellen , um , soweit dazu ein Bedürsniß
vorliege , im Auslande den deutschen Konsuln zur Unterstütz¬
ung in wirthschaftlichen Angelegenheiten einen aus deutschen

Wieder verhaftet. Man meldet uns aus Berlin , 19. April:
Die ehemaligen Direktoren der Pommernbank , Schultz und Ro-
>neick, deren Prozeß in neuerer Auflage am 2. Mai vor der 7.
Strafkammer des Landgerichts I beginnen wird , sind auf Beschluß
ler Strafkammer heute plötzlich wieder verhaftet worden. Die
^ » Haftung soll wegen der Höhe der zu erwartenden Strafe ver¬
löt worden sein.

Beleidigungsprozeß. Vor dein Berliner Schöffengericht be-
Sann gestern die sehr umfangreiche Verhandlung wegen der Be-
,^^ 8ungsklage des Chefredakteurs der Neuen Hamburger Bör-
^"halle Dr . Max Wittenberg gegen den Schriftsteller Bernhardt.
T°.^ udelt sich um einen von Bernhardt verfaßten Artikel, in

«chem über die im Pommerbank -Prozeß hervorgetretene Preß-
»rruption Betrachtungen angestellt und Dr . Wittenberg vorge-

, °? lEn wurde, die journalistische Berufschre mit Füßen getreten
und daß er sich für eine Subvention von A  12000 von

^ommernbank haben kaufen lassen.
An ^ ^ ^ unfall . Im telegraphirt uns aus San Remo, 20.
ter ’ der internationalen Segel -Regatta an der Mit-

" -" kuste brachten plötzlich einsetzende heftige Böen die ame-
lrSrfr. 1e dacht Seat zum Kentern . Das Fahrzeug ging in der
Süiti v” ^ k»e des italienischen Kriegsschiffes „Lepanto" unter.

die Yacht From schlug infolge eines Windstoßes um.
. Einsturz. Die über einem Kanal erbaute große Hanfspinner.

E ^ vuibini und Castellini in Meleguano ist eingestürzt . Glückst-
^ »eise konnten die Arbeiter rechtzeitig flüchten. Zwei Verwun-

wurden aus dem Kanal gezogen. Tausend Arbeiter sind jetzt

Todtschlag. In Duisburg gerieth ein Handelsmann mit sei¬
nem Kostgänger in Streit , in dessen Verlauf er ihm mit einem
Beil den Schädel spaltete. Er stellte sich selbst der Polizei.

Neunzehn Mädchen ertrunken . In der Nähe von Kovacsi sUn-
garns sind 19 Mädchen im Alter von 15—17 Jahren beim Ueber-
setzen mittels eines Bootes über den Granflnß ertrunken.

Lawinensturz. Man meldet uns aus Brieg sKanton Wallis ),
19. April : Hier ist die Nachricht eingetroffen , daß im Dorfe Gren-
giols 20 Menschen und fünf Häuser durch eine Lawine begraben
wurden.

Eine weitere Meldung besagt: Der gemeldete Lawinensttirz
erfolgte in der letzten Nacht vom Spitzhorn . Der Weiler Mühle¬
bach wurde verschüttet. Von 20 Personen , die in den Betten von
dem Unglück überrascht wurden , kamen 13 um. Ein weiteres La-
winennnglück wird wegen den ungeheuren Schneemassen und des
ungewöhnlich warmen Wetters befürchtet. ,

Der Prozeß des Königs von Belgien . Man meldet uns aus
Brüssel, 19. April : Das Urtheil sin Zivilprozeß gegen den Kö-
nig Leopold von Belgien wird von der 2. Zivilkammer am Mitt¬
woch gesprochen werden.

Die frühere Kronprinzcffin von Sachsen führt auf der Insel
Wight in dem Orte Ventuor ein ruhiges und zufriedenes Leben.
Die Personen , welche in dem verhängnißvollen Herbst 1902 mit ihr
die Oeffentlichkeit so lebhaft beschäftigten, sind ihr , wie dom Neuen
Wiener Tagblatt aus Ventuor geschrieben wird , nahezu völlig
aus dem Gedächtniß entschwunden. Sie hat auch den Verkehr mit
ihrem Bruder Leopold Wölfing gänzlich abgebrochen, und in den
seltenen Augenblicken, in welchen sie im Gespräche mit ihrer Um¬
gebung noch auf das Vergangene zurückgreift, gesteht sie ganz
offen ein, daß ihr ihre eigenen Handlungen in jenen Tagen heute
völlig räthselhoft und geradezu unverständlich seien. Sie ist über,
zeugt, daß sie in jener Zeit unter dem Einflüsse einer vor¬
übergehenden Geistesverwirrung gestanden haben muß, deren Ur¬
sache in ihr damaligen körperlichen Zustande zu suchen gewesen
sein dürfte . Die kleine Prinzessin Anna Monika entwickelt sich un¬
ter der Pflege ihrer Mutter vorzüglich.

Unverwüstlich. Ein Reisender kommt in das Bureau einer
größeren Maschinenfabrik. Auf die Frage : „Sie wünschen?" er¬
widerte er : „Mein Name ist Fix, Vertreter von nur ersten Häu-

Kaufleuten gebildeten sachverständigen Beirath zur Seite zu
stellen . Ferner plädirt er für vermehrte Errichtung von
deutschen Handelskammern im Auslande.

Abg . D o v e (freis . Ver .) erklärt sich mit der allgemeinen
Tendenz der Resolution einverstanden , wenn auch nicht mit
allen Ausführungen des Vorredners . Den deutschen Konsuln
im Auslande gebühre für ihre sorgfältige Thätigkeit durchaus
Dank . Gleichwohl sei der Wunsch nach besseren Informatio¬
nen gewiß ein berechtigter . Am besten wäre es , wenn es den
Deutschen im Inland « gut gehe , so daß sie nicht auszuwan¬
dern brauchten.

Abg . B l e l l (freis . Vp .) äußert sich im Wesentlichen wie
der Abg . Dove.

Staatssekretär von Richthofen  trstt für die deut¬
schen Konsuln im Auslande ein . Im Uebrigen führten ge-
rade die amerikanischen Blätter unsere Konsuln als Muster
Vor. Die bisherige Stellungnahme der Regierung gegen die
Errichtung deutscher Handelskammern im Auslande beruhe
weniger auf materiellen als formalen Erwägungen . Ein
jeder Staat habe vertragsmäßig nur das Recht, Gesandtschaf,
ten und Konsulate als Behörden im Auslande zu unterhalten.
Handelskammern hatten immer das Ansehen von Behörden,
wenigstens machten sie im Auslande den Eindruck von Behör¬
den und deshalb würde die Regierung auch als verantwortlich
angesehen werden , für alles , was etwa die Handelskammern
thun . Ferner wisse man aber aus früheren Erfahrungen,
daß sehr leicht ein Gegensatz geschaffen werde zwischen den
Handelskammern im Auslande und den das Reich vertreten¬
den Konsuln . Diese Gefahr sei für die Regierung selbst bei
den wenigen Handelskammern , die Deutschland im Auslande
habe , nicht ausgeblieben . Gegen die Bereitstellung einer klei¬
nen Summe , welche die Funktionen solcher Beiräthe , wie der
Antragsteller sie wünsche , erleichtere , habe das auswärtige
Amt nichts einzuwenden.

Abg . Graf K a n i tz (kons.) spricht sich für die Resolution
aus.

Abg . O s e l (Centr .) wünscht , daß die deutschen Vertreter
jm Auslande mehr als bisher über die Getreidebewegungen
berichteten.

Staatssekretär von Richthofen  erwidert , er werde
sich dieserhalb mit dem preußischen Landwirthschaftsminister
ins Benehmen setzen.

Die Abgg . von Böhlendorf (kons.) und Müller-
Meiningen (stets . Vp .) bringen Ansprüche von Farmern zur
Sprache , die schon jahrelang auf Entschädigung warten.

Staatssekretär von Richthofen  erklärt , in Samoa
beliefen sich die deutschen Ansprüche auf 112 000 Dollars.

fern. Ich reise in Glühstrümpfen , Kabelschuhen, Dampfhemden,
Bleimänteln , Dampfzylindern und Gummischuhen . . ." — Direk¬
tor : „Sagen Sie mal , ist Ihnen da das Reisen nicht manchmal
etwas beschwerlich? "

Eine seltsame Wette . Dieser Tage bildete eine seltsame Wette
das Hauptthema der Unterhaltung in Antwerpen . Ein Englän¬
der — Besitzer einer dortigen Taverne — hatte dem Besitzer deS
deutschen Rathskellers gegenüber geäußert , die deutschen Kellner
seien die ungeschicktesten der Welt . Der Rathskellerwirth bestritt
das und so kam es zu einer Wette , bei welcher der Engländer sich
verpflichtete, 500 Franken demjenigen deutschen Kellner zu zahlen
der in 24 Stunden 2000 Schnitte Brod schneiden, mit Butter be¬
streichen und mit Roastbeefs belegen würde . Ein Kellner des deut¬
schen Rathskellers nahm die Wette an und begann am 8. April
Morgens 6 Uhr vor einem zahlreichen Publikum die Arbeit.
Um 2 Uhr Nachts , also nach 18 Stunden , war das 2000. Butter-
brod fertig : mit stark geschwollenem Handgelenk hatte der Kell-
ner die Wette gewonnen. Die 2000 Butterbrode erhielten die
Armen.

Wie das Wetter entsteht. In dem Berichte der städtischen
Wetterwarte zu Nürnberg über den Monat März findet sich ein«
kurze Auseinandersetzung , die auch dem Laien einen Einblick in
das Weben der Wettergewalten gestattet. Der Vorstand der Wet-
terwarte Prof . Rudel bemerkt da folgendes: „Auffallend waren die
bäufigen östlichen Winde bei Mangel an klarer Luft und heite¬
rem Himmel . Mit Ostwind verbinden wir gewohuheitsgemäß die
Vorstellung von trockenen, aus dem Gebiete hohen Luftdrucks
stammenden Fallwinden , welche die Wolken- und Nebeldecken auf-
lösen. Da in der Regel die Luftwirbel nördlich von uns vorüber¬
ziehen, so sind mit diesen Gebilden niederen Druckes steigende, wol¬
kenbildende Winde westl. Richtung für uns verknüpft. Jm heuri¬
gen März lagen nun ausnahmsweise diese Luftwirbel während
fast zwei Drittel des Monats über Italien : die durch sie bei uns
bedingten steigenden Winde besitzen deshalb östliche Richtung, sind
jedoch ihrem Wesen nach als nebel- und wolkenbringend nicht im
mindesten von den gewohnten Westwinden dieser Art verschieden,
lediglich ihre verkehrte Richtung fällt uns auf. Daß sie gegen¬
über den westlichen Winden so schwach sind, erklärt sich aus der
großen Entfernung der Luftwirbelmitten ; die auf nördlichen
Bahnen vorüberziehenden Wirbel pflegen näher zu uns heranzu¬
rücken. ' ✓
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©esaf̂ It seien von Amerika und England nur 25 000 Mark.
Da der deutschen Regierung das nicht genügte, habe sie den
beiten Möchten bereits mitgetheilt, sie würde sich nochmals an

sdcn Schiedsrichter, den König von Schweden, wenden, um
je-ru Entscheidung auch über einzelne Fälle herbeizuführen.
Hier habe man Len Beweis, Laß auch das Schiedsgerichtsver¬
fahren Mängel habe. Was die Ansprüche aus dem Buren¬
krieg anlange, so habe die englische Regierung grundsätzlich
die Ansicht, daß sie völkerrechtlich überhaupt nicht zu Ent¬
schädigungenveranlaßt werden könne.

Auf eine Anfrage erklärt Staatssekretär von Nicht-
Hofen,  Rußland habe nie verhehlt, daß es nicht geneigt sei,
die fremden Juden anders zu behandeln, als die russischen.
Die russische Regierung werde aber fortfahren , auf eine nach
Möglichkeit bessere Behandlung der deutschen Juden in Ruß¬
land zur Erleichterung ihrer Geschäfte hinzuwirken.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Titel
„Staatssekretär " genehmigt. Die Resolution Münch-Ferber
wird angenommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und freisinnigen Volkspartei . Weiterhin wird eine von der
Kommission gestrichene Forderung für eine Minister -Residen.
tur in Bolivia nach kurzer Debatte bewilligt. Eine weitere
Debatte folgt bei der von der Budgetkommissiongestrichenen
Forderung von 25 OM Mark zu „Baukosten". Nunmehr be-
antragen Centrum und Nationalliberale wenigstens 16 000
Mark zu bewilligen.

Abg. Spahn (Centr .) befürwortet diesen Antrag.
Nach längerer Debatte wird der Antrag Spahn angenom¬

men. Ohne erhebliche Debatte wird der Rest des Etats ge-
nehmigt . Um 6J Uhr tritt das Haus in die Berathung der
Interpellation Graf Oriola (natl .) ein, die den Reichskanzler
um Auskunft bittet , wenn das

milifärpenlionsgelef*
dem Reichstage Zugehen werde.

Abg. Graf Oriola  begründet seine Interpellation.
Kriegsminister von Einem  erklärt , die Versorgungs-

gesetze lägen bereits dem Bundesrath vor. Er hoffe den Ent-
Wurf noch in dieser Session dem Reichstage vorlegen zu kön¬
nen.

Das Haus beschließt die Besprechung der Interpellation
und vertagt sich auf Mittwoch 1 Uhr.

-1°

Die Budget-Rommillion
des Reichstages verhandelte in chrer gestrigen Sitzung über
die Gewährung von Entschädigungen für die durch den Ein-
geborenen-Aufstand in Südwestaftika entstandenen Verluste,
wofür 2 Millionen Mark angesetzt sind. Das Centrum bean¬
tragte , diese Entschädigung nur den Bedürftigen zukommen
zu lassen. Die in der Denkschrift vermerkten 5 Millionen
Mark für den Viehbestand erscheinen dem Abg. Müller -Fulda
als zu hoch. Kolonialdirektor Stübel bemerkte in seiner Ant¬
wort, es wären für 2 Millionen Mark Vieh nach Südwestaf¬
rika exportirt worden. Die Denkschrift wolle von einer Ent¬
schädigung nur diejenigen ausschließen, welche zum Aufstand
gehetzt hätten. Müller -Meiningen verlas Briefe aus Süd¬
westafrika, aus denen hervorgeht, daß die dortige bureaukra-
tische Verwaltung viel an dem Aufstande schuld sei. Der Ko¬
lonialdirektor behielt sich vor, über die Gründe des Aufttandes
im Plenum Aufklärung zu geben. Auf eine Anftage be¬
merkte der Kolonialdirektor, daß etwa 1500 Deutsche in Süd¬
westafrika in Betracht kämen.

PreufjiFcher liandfag,
Abgeordnetenhaus,

(Sitzung vom 19. April .)
Das Abgeordnetenhaus erledigte eine Reihe kleiner

Etats ohne erhebliche Debatte und nahm auch gegen den Wi¬
derspruch des Landwirthschaftsministers , der die Firma Sie¬
mens energisch in Schutz nahm und der nassauischen Bevöl¬
kerung vorwarf, daß sie ein Scheinrecht konstruirt habe, die
von der Budgetkommissionvorgeschlagene Resolution an, wel¬
che von einer Erneuerung des Pachtvertrages hinsichtlich der
staatlichen Mineralquellen üiederlelters und Fachingen

abschen will.
Dr . Dahlem (Centr .) befürwortet den Kommissions¬

antrag , von einer Verlängerung des Pachtvertrages nnt der
Firma Siemens u . Co. zur Zeit abzusehen, auf genaue Er¬
füllung des Vertrages durch den Pächter zu halten und zu
veranlassen, daß die Flaschen, in denen das Wasser der könig¬
lichen Quellen vertrieben wird , und deren Bezeichnung so ge¬
staltet werden, daß eine Verwechselung mit dein Wasser ande¬
rer Quellen unmöglich ist.

Minister v. Podbielski:  Der Vertrag ist vor zehn
Jahren abgeschlossen worden und hat dem Staate erhöhte Re¬
venuen gebracht. Einen unlauteren Wettbewerb kann ich in
der Konkurrenz der Staatsbrunnen nicht erkennen. Die Ein¬
schränkung des HauStrunkes im Nassauische» ist auf Bestim¬
mung der Regierung hin erfolgt und nicht der Firma . Ich
möchte das Geschrei hören, wenn vielleicht mal Typhus ent¬
stände. Die Krugbäckerfrage ist der Weberfrage ähnlich. Die
Regierung bemüht sich, den Krugbäckern andere Beschäftig:» ,g
zuzuführen. Die Pächter sind anständige, ehrliche Leute und
verdienen nicht, immer wieder mit Schmutz beworfen zu wer¬
den, vor allem haben sie ihren Vertrag gehalten. Eine fiska¬
lische Verwaltung würde nie solche Erträge erzielt haben. Die
Quellen gehören dem ganzen Staat und nicht blos den An¬
wohnern , denen zu ihrem Schmerz der Haustrunk entzogen
ist. Den geäußerten Wünschen wollte ich bei der Erneuerung
des Vertrages entgegenkommen, aber man konnte in nassaui-
schen Landen nicht so weit sehen. (Heiterkeit.) Ich bedau¬
ere die Beschlüsse des Provinziallandtages , aber warum soll
ich Krieg anfangen ? Der Staat ist mit der Firma gut gefah¬
ren und ich kann die Angriffe gegen sie nur bedauern.

v. Kardorff (freikons .) hält die Resolution der Kom-
Mission für ein gefährliches Präcedens für das Abgeordneten-
haus und bittet, die Resolution der Kommission abzulehnen.

Minister v. Podbielski:  Wir haben auch für die Zu¬
kunft Vertrauen zu der Firma Siemens , sie hat für den Fis¬
kus die Kastanien aus dem Feuer geholt. Wir wollen keines¬
wegs die Krugbäcker bei lebendigem Leibe braten und sie der-
hungern lassen. Die Regierung hat schon in den Kontrakten
ihre Interessen wahrgenommen. Die Krüge werden heute

nicht nach dem Bedürfniß , sondern auf Spekulation geliefert.
Der Kontrakt wird auch ohne die Resolution gehalten. Die
Regierung hat stets die Staatsinteressen wahrgenommen und
wird es auch weiter thun . Die Krugbäckerei läßt sich nicht
künstlich erhalten und muß den technischen Fortschritten wei¬
chen, immerhin werden wir stets für sie sorgen. Man sollte
aber endlich unter die ganze Sache einen Strich machen.

Dr . L o t i chi u s (natl .) : Die Sache wegen der Mmeral-
wasser in Nassau ist auf 's Eingehendste erörtert worden, aber
die ganze Frage bezüglich der Krugbäckerei würde gar nicht
durch die Annahme der Resolution tangirt werden, selbst dann
noch könnten die Mineralwasser nach wie vor in Flaschen ge¬
füllt und versandt werden. Ich möchte das Haus dringend
bitten , den Beschluß der Kommission anzunehmen.

Der Titel selbst wird bewilligt und die Resolution der
Kommission fast einstimnftg angenommen.

Weiter wurde der Etat der Ansiedelungskommissionnach
langer Debatte und ebenso das Arbeiterwohnungsgesetz in
zweiter Lesung erledigt. — Mittwoch Fortsetzung der Etats-
berathung.

üsr ruMck-l6pcm!kcks Krieg.
Gefechte.

Die „Central -News " meldet aus Liaoyang : Einige un¬
bedeutende Vorpostengesechte zwischen Russen und Japanern
haben gm Samstag und Sonntag am Jalu stattgefunden.
Samstäg Abend wurden sechs Japaner getötet. Montag
Abend wurden wieder einige Schüsse gewechselt, aber die Re-
sultate sind unbekannt . Die japanischen Vorposten kleiden
sich als koreanische Bauern mit Strohhüten und um die ge-
naue Stellung der russischen Vorposten heraus zu finden,
rufen sie auf russisch.

Authentische Nachrichten aus Söul sagen, daß die
japanilche Armee

getheilt sei in ein Expeditions - und in ein Okkupationskorps.
Das erstere, 45 000 Mann stark, rücke gegen den Jalu vor.
Das letztere, aus 15 000 Reservisten bestehend, mache die Ver¬
bindungsmittel möglichst vollkommen. Das Hauptquartier
ist in Söul mit 4000 Mann Besatzung. Das Hauptquartier
für den Transport ist in Tschemulpo. Der Bau der Eilen¬
bahnen und der Landstraßen schreite rasch fort . Die Insel
Kajedo wird befestigt.

Admiral Skrydlow
ist in Petersburg eingetroffen und festlich empfangen worden.

Ein Beamter der Zollbehörde in Gensan berichtet, daß
eine starke

russische Streitmacht
auf der großen Südstraße längs der Ostküste in der Nähe von
Söngtschin durchgekommensei. Söngtschin sei von einer
Aufklärungsabtheilung besetzt. Die Hauptmacht hielt gestern
Puktschöng, etwa 80 Meilen nördlich von Gensan, besetzt.

* * *

Petersburg , 20. April . (Tel.) Admiral Skrydlow
äußerte gestern, ehe er sich in den Winterpalais begab, zu
seinen Freunden , er hoffe den Japanern unbequem zu wer¬
den. Der Stand der Dinge in Port Arthur und Wladiwo¬
stok gestattete noch ernste Operationen . Ueberdies rechnet
Skrydlow zuversichtlich auf das aktive Eingreifen der Ostsee¬
flotte, deren Kampfbereitschaft sofort nach ihrem Eintreffen
die Probe zu bestehen haben werde. Die von den Japanern
begonnene Befestigung der koreanischen Häfen werde kein
Hinderniß für die Offensive bilden.

Paris , 20. April . (Tel .) Nach einer Petersburger
Meldung des Newyork Herald" erhält sich trotz aller Dementi
die Meinung , daß zwischen den Panzern „Sewastopol " und
„Pultowa " eine Kollis  i o n stattgesunden hat, doch waren
die Beschädigungen zweifellos nickst bedeutend.

Wicsoaden . den 20. April.
Der Kaifer in den Reidislanden,

Der beabsichtigte Kaiserbesuch auf Schloß Urville in
Lothringen wird nach den vorliegenden Dispositionen gegen
Mitte Mai erfolgen. Die Ankunft des Kaiserpaares daselbst
wird am 14. Mai erwartet . Bei seinem dortigen Aufenthalt
gedenkt das Kaiserpaar unter Anderem der auf den 16. Mai
festgesetzten Einweihung der neuen evangelischen Kirche in
Metz beizuwohnen. Auch sind Besuche in St . Johann -Saar-
brücken (Denkmals-Enthüllung ) , ferner in Straßburg und
auf der Hohkönigsburg bei Schlatfftadt in Aussicht genom-
men.

Rommerzienrafh Gahensly
aus Limburg wurde als Präsident des Rafael-Vereins für
die Seelsorge der Auswanderer aus Deutschland am 16. April
vom Papst in längerer Privat -Audienz empfangen. Herr
Cahensly erstattete dem heiligenVater einen ausführlichenBe-
richt über die Thätigkeit des Vereins zum Besten der Aus¬
wanderer und erbat am Schluß desselben eine nachhaltige
Unterstützung der obersten kirchlichen Stelle für den segens¬
reich wirkenden Verein . Der Papst äußerte sich dahin , daß
er beabsichtige, die Seelsorge der fremdsprachlichen Katholiken
in überseeischen Ländern auf das energischste zu organisiren.

Die Bewegung der ungarischen£il'enbahnange[tellfen
gegen die Regierungsvorlage betr. die Gehaltsregulirung
greift, wie uns aus der ungarischen Hauptstadt telegraphirt
wird, um sich. In den Stationen Rakos und Rakos Palota
bei Budapest hielten die Ange st eilten die Züge
auf,  welche abends auf dem Westbahnhof fällig waren, da
Gerüchte von Maßregelungen der Anführer der Bewegung
im Umlauf waren. Seit 8 Uhr gestern Abend wurde infol-

gedessen auch kein Zug vom Westbahnhof abgelassen, obgleich
dort das Personal dienstbereit stand. Der Abends 11 Uhr
auf dem Westbahnhof in Budapest fällige Orient -Expreßzug
Ostende-Konstantinopel wurde in Parkanyana aufgehalten.
Der in entgegengesetzter Richtung abgehende Expreßzug wird
über den Zentralbahnhof via Bruck abgelassen. Auf dem
Zentralbahnhof ist der Verkehr nicht gestört.

Von Szegedin und anderen Orten wird berichtet, daß die
Eisenbcchnbeamtenbeschlossen haben, gleichfalls in den Aus¬
stand zu treten . In den Betriebs -Abtheilungen herrscht an-
gesichts des ausgebrochenen Streikes die größte Verwirrung.

Arbeiterunruhen in Amerika.
Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Newyork, 19.

April : In der im Kohlenbezirk belegenen Stadt Garrett
(Pennsylvanien ) ist es zu großen Ausschreitungen der im
Ausstand befindlichen bewaffneten Grubenarbefter gekom-
men. Ein großes Polizeiaufgebot ist nach Garrett abge¬
gangen , da man befürchtet, daß es zu einem Kampf zwischen
Ausständigen und Nicht-Gewerklern kommen würde. Be¬
reits sind zahlreiche Schüsse gewechselt worden. Ein Arbei¬
terwohnhaus wurde niedergebrannt . Hierbei ist die Frau
eines Grubenarbeiters mit ihren fünf Kindern ums Leben
gekommen.

Drahtlose Celegraphie.
Man kabelt uns aus Washington, 19. April : Die Regier-

urig erwägt sorgfälftgst die Frage der Regierungskontrolle
über die drahtlose Telegraphie zu Kriegszeiten, infolge der
am 15. April ergangenen Mittheilung der russischen Regier¬
ung , daß es Berichterstatter, welche sich der drahtlosen Tele¬
graphie bedienen, als Spione behandeln wolle. Man spricht
die Meinung aus , daß die Regierungskontrolle der drahtlo¬
sen Telegraphie mindestens im Sinne einer Oberaufsicht, na¬
mentlich längs der Küsten wünschenswerth sei, wenn nicht
unumgänglich nöthig, auch um sicherzustellen, daß die draht¬
lose Telegraphie nicht zu Kriegszeiten zum Schaden der Re¬
gierung verwendet würde, um mit dem Feinde in Verbind¬
ung zu treten.

Der Aufffand in Deuflch-Südweltafrika.
Die Nordd. Allg. Ztg . veröffentlicht den Wortlaut der be¬

reits gestern erwähnten Denkschrift betreffend die Bereitstell¬
ung eines Fonds von 2 Millionen Mark für die Entschädig¬
ung der durch den Herero-Aufstand geschädigten Ansiedler in
Deutsch-Südwestaftika.

Die Kolonial-Zeitschrift erhielt aus Windhuk folgendes
Telegramm : Eine am 16. ds. stattgefundene, zahlreich besuch¬
te Versammlung der Ansiedler beschloß einstimmig, den Gou¬
verneur zu bitten, seinen ganzen Einfluß dafür einzusetzen,
daß die Entschädigungen nicht an irgendwelche einschnürende
Bedingungen geknüpft werden wollten. Nur bei voller Ent¬
schädigung werden die Ansiedler im Lande verbleiben, an¬
dernfalls werden sie auswandern . Sie wünschen in den
Stand zurückversetzt zu werden, in dem sie sich vor dem Auf¬
stand befanden. Die Zusammensetzungder Entschädigungs¬
kommission solle in der Weise geregelt werden, daß sie besteht
aus einem Mstgliede der Regierung und 2 Angehörigen des
Berufsstandes , dem der zu Entschädigendeangehört.

Oberleutnant Reih f,
Oberleutnant Reiß gehörte früher dem in Mülhausen i.

E. in Garnison stehenden 3. Badischen Dragoner -Regiment
Prinz Karl Nr . 22 an und war, bis er sich Ende dieses Jahres
zur Schutztruppe nach Südwestafrika meldete, zum Militär-
Reitinstitut kommandirt. Zum Oberleutnant wurde er am
16. Juni 1900 befördert. Einen großen Verlust erfährt durch

seinen Tod der deutsche Sport , gehörte doch Oberleutnant
Reiß seit Jahren zu den schneidigsten Herrenreftern , der auf
den meisten großen Rennplätzen mit Erfolg startete. In sei¬
ner militärischen Laufbahn hatte er sich auch bereits hervorge-
than , so daß ihm vom Großherzog von Baden das Ritterkreuz
2. Klasse des Badischen Zähringer Löwen-Ordens mit
Schwertern verliehen wurde.
Das von Raffer Wilhelm II. entworfene Gedenkblaff kür

die Binferbliebenen der Opfer des ßereroaufffandes.
Das Kaiser-Gedenkblatt, welches nach einem Entwurf

des Monarchen von dem Marinemaler Hans Bohrdt ausge¬
führt worden ist und an die Hinterbliebenen der in den Käm¬
pfen gegen die Hereros Gefallenen vertheilt werden soll, weist
ein ungemein stimmungsvolles Motiv auf. An der linken
Seite des in Großformat gehaltenen Blattes erblickt man
eine gewappnete Germania , die Kaiserkrone auf dem Haupte,
die rechte Hand leicht aus den mit dem Reichsadler geschmück¬
ten Schild gestützt, die Linke weit vorgestreckt und einen Lor-
beerkranz leicht herabneigend. Ein von dem Kranz herab-
wallender Schleier trägt die Widmung : „Gedenkblatt zur Er¬
innerung an (folgt Name, Geburts - und Todestag des Ge¬
fallenen) . Er starb für Kaiser und Reich, Ehre seinem An¬
denken." Auf dem unteren Drittel des Blattes erblickt man
das leicht gekräuselte Meer. Auf ihm nähert sich in langsa-
mer Fahrt ein 'vollgetakcltes Segelschiff mit der halbmast ge¬
senkten Flagge und dem langen Heimathswimpel dem heimi-
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schen Gestade , von dem das Licht des Leuchtthurms herüber¬
strahlt. Stirn und Fuß des Blattes schmücken die Symbole
des christlichen Glaubens : oben das Kreuz mit der flammen¬
den Sonne , unten der Christuskopf mit der Dornenkrone . Da¬
neben steht die Tröstung des Evangelisten Johannes : „Nie¬
mand hat größere Liebe denn die, daß er sein Leben läßt für
seine Freunde ."

Deutlckland.
w'Tarmstadt , 19. April. Die „Darmst. Ztg." ist gegen¬

über anderweitigen Nachrichten zu der Msttheilung ermäch¬
tigt, t>aß seitens der Regierung das Aufgeben der selbständi¬
gen hessisch-thüringischen Staatslotterie  nicht in Aus¬
sicht genommen sei.

* Berlin , 20. April . Fürst Friedrich zu S o l m s - B a-
kuch , Herrenhausmitglied , ist gestern gestorben. g

Kiel , 19. April . Die im Vorjahre von der Germania-
Werft unternommenen Probefahrten mit einem neuen U n -
terseeboot  sind wieder ausgenommen worden und derart
günstig ausgefallen , daß die Marineverwaltung der Anschaff¬
ung von Unterseebooten näher zu treten gedenkt.

Ausland.
* Washington , 19. April . Das Repräsentantenhaus

nahm eine Vorlage an , nach der die Territorien Arizona,
Reu-Mexiko und Oklahoma sowie das Jndianer -Territorium
2U einem Staat  erklärt werden.

* Lorient , 19. April . In Meslau kam es zu einer
Schlägerei zwischen den zum Militär Ausgehobenen verschie¬
dener Gemeinden . Die Gendarmerie wurde angegriffen und
wußte Waffengewalt  anwenden . Ein Wehrpflichtiger
wurde getötet,  einige schwer und andere leicht verletzt.

, * Cattania , 20 . April . Die Kaiseryacht „Hohenzollern"
wst dem Kaiser  an Bord ist im Hafen von Cattania vor
Anker gegangen.

Hus der Umgegend
❖ Sonnenberg , 20. April . In der letzten Sitzung der Ge¬

meindevertretung  wurden die neu gewählten Gemeinde-
^ordnete Herren Etz, Jeckel, Kilian u. Wintermeyer vom Herrn
Bürgermeister Schmidt durch Handschlag an Eidesstatt verpflich-
kt und in ihr Amt eingefühH. — Ein Terrainabtretungsvertrag

Herrn Dörr ses handelt sich dabei um die Erbreiterung der
-uanibocherstraßel wurde gutgeheißen. — Desgleichen eine zwi-
Den Herrn Ludwig Dörr 3. und der Gemeinde abgeschlossenen
^ertrag betr . die Erwerbung von Wiesengelände im Distrikt Für-
nNweudelsrod. — Herr Schreinermeister Treesbach ist um die
^uftedeiungs-Genehmigung eingekommen für einen Wohnhaus-
keubau, welchen er im Distrikt Kirschgarten zu errichten gedenkt.

? em  bezügliches Gesuch jedoch wurde auf Ablehnung begutachtet,
~ ^ die ortsstatutarischen Bedingungen zu ' erfüllen nicht im
, lande ist. — DerAntrag derTurngemeinde betr . die käuflichcAb-
wwngdes Hofgartcngeländes zwecks Errichtung einer Turnhalle
r “ Wirthschaftsgebäuden wurde mit Rücksicht auf den niedrigen
Dienen Preis , zumal er auch bei seinem Concessionsgesuche
Neuigkeiten zu erwarten Hab«, abgelehnt unter gleichzeitiger

Uheilung des Zuschlages an die Herren Schlossermeister Etz,
'"taurer Ludwig Bach und Gebrüder Julius und Moritz Marx

zu den von ihnen bei der letzten Platzversteigerung abgegebenen
Geboten. — Die Nutz- und Brennholz -Versteigerung vom 28.
März war vom Gemeindevorstand nicht genehmigt worden, soweit
wenigstens das Nutzholz in Frage kam. Die Gemeindevertretung
ertheilt die Genehmigung .

X Bierstadt , k9. April . Der Bürgerverein  hielt gestern
Abend im Saale zum Taunus seine Monatsversammlung ab.
Nach der üblichen Begrüßung durch Herrn Rentmeister Picht
wurden die beiden letzten Protokolle verlesen. Sodann erstattete
Herr Oberinspektor H o r chl e r namens der Rcchnungsprüfungs-
kommission eingehenden Bericht . Die Kassenführung wurde für
richtig befunden und die saubere Buchung besonders hervorgeho¬
ben, sodaß dem Rechner Entlastung ertheilt und ihm für die unent¬
geltliche Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen
wurde. Als Hauptpunkt der Tagesordnung galt die Einrichtung
einer Motor - Omnibus - Verbindung  zwischen Wies¬
baden und Bierstadt . Ein zehn Personen fassender Motor -Omni-
bus soll 9700 A  kosten; hierzu kämen noch die Ausgaben für Mo-
torsührer und Schaffner , Benzin , Oel und Reparaturen . Man
war sich einig, daß weder der Bürgerverein noch die Gemeinde
selbst ein solches Unternehmen übernehmen könne. Da Herr Paul
Zink aus Wiesbaden geschäftehalber gestern Abend in unserer
Versammlung nicht erscheinen konnte, so konnte man sich in dieser
Angelegenheit nicht genügend informiren . Herr Uhrmacher Preuß
betonte, daß Motoren vielen Reparaturen unterworfen sind und
empfahl eine Verbindung mittels Kremserwagen. Es wurde be¬
schlossen zur nächsten Versammlung Herrn Paul Zink und wenn
möglich einen Fuhrunternehmer einzuladen und alsdann die pas¬
sendste Verbindung zu wählen . Der Vorsitzende konnte mitthei¬
len, daß ein Postamt 3 noch nicht zu erreichen sei. Es wird also
weiter bei einer Postagentur bleiben. Die Versammlung wurde
gegen 11 Uhr geschlossen; die nächste wird im Mai ans dem
WartthurM gehalten werden.

l Laufenselden, 19. April . Der Voranschlag des diesjährigen
Gemeind/eetats  balancirt in Einnahmen und Ausgaben
in Höhe von 48,772 A  In Einnahmen stehen wieder wie im Vor¬
jahre an Ertrag aus Waldungen 34,762 A  Die Gemeinde hat in
den letzten Jahren den sog. Schmchtsweg für ca. 80,000 A in
diesem Jahre die Wasserleitung für ca. 54,000 A  gebaut , ist aber
trotzdem in der Lage den Etat ohne Aufbringen von Gemeindesteu¬
ern zu b est r e i t e n . Nur die Realsteuern werden in Höhe von
100 Prozent erhoben. — Gegen die unlängst stattgefundene Ge-
meindcschöffenwahl war von einigen Vertretern Einspruch
erhoben worden. Der Einspruch wurde in letzter Sitzung der
Gemeindevertretung zurückgewiesen  und die Wahlen als
gültig erklärt.

oe Flörsheim , 19. April . Einem hiesigen Arbeiterehepaar
wurde ein abnormes Kind  geboren . Das kleine Wesm hat
nämlich keine Augen, dafür aber an jeder Hand sechs Finger und
an jedem Fuße 6 Zehen. Das Kind ist munter und gesund. — In
der letzten Sitzung der Gemeindevertretung  wurden die
Herren Johann Adam, Johann Lauck 3., Adam Richter und
Kurhauspächter Zeiger als Genieindeschöffen gewählt.

Frankfurt , a. M ., 20. April . Der in der Rothekreuzgassewoh¬
nende Händler Bender t ö d t e t e gestern Abend zwei seiner
Kinder,  indem er ihnen den Hals abschnitt und verletzte ein
anderes Kind und seine Frau schwer. Die Frau und das schwer
verletzte Kind wurden nach dem Bürgerhospital gebracht.

* Wiesbaden . 20. April 1904
Der Kailerbeluch.

Ueber die Festlichkeiten, welche bei der Eröffnung der neuen
Rheinbrücke stattfinden werden, wird aus Mainz Folgendes mit-
getheilt, obwohl das definitive Programm noch nicht bestimmt
festgesetzt: Die Eröffnungsfeier findet gegen Mittag statt. Die
Feierlichkeiten selbst werden sich in der Hauptsache auf dem links¬
rheinischen Brückenköpfe der Eisenbahnbrücke abspielen und des
daselbst zur Verfügung sichenden beschränkten Raumes wegen wer¬

den sich auch die Einladungen in mäßigen Grenzen bewegen. Auf
dem linksrheinischen Brückenköpfe wird außer dem Kaiserzelt ein
weiteres Zelt für das kaiserliche Gefolge, ferner ein Zelt für
die geladenen Vertreter von Staats - und Kommunalverwaltungen
und für die sonstigen geladenen Gäste und außerdem ein Musik»
zelt für eine Militärkapelle , und zwar die des 2. Nass. Jnf .°Regts.
Nr . 88, errichtet werden. Bei Gelegenheit der Eröffnungsfeier»
lichkeiten wird Herr Eisenbahnminister Budde  eine Ansprache
an den Kaiser und an die versammelten Festgäste halten. In Aus¬
sicht genommen ist, daß diese Rede von der Balustrade eines der
Thürme des diesseitigen Brückenkopfes gehalten wird . Der Kai»
se r wird alsdann antworten . Ferner ist auf dem Brückenkopf eine
Ehrenkompagnie des Nass Jnf .-Megts . Nr . 88 aufgestellt, welche
am Schlüsse der Festlichkeit im Parademarsch vor dem Kaiser de-
filiren wird . Nachdem die Feierlichkeiten vorüber sind, begibt sich
der Kaiser nebst dem Großherzog und Gefolge auf der an dcw
Brückenkopf befindlichen Treppe hinunter nach dem ca< 50 Meter
unterhalb der Brücke liegenden Kaiserschiff, um auf demselben
rheinaufwärts bis nach Mainz zu fahrm . Wie man hört, wird
der Kaiser verschiedene Auszeichnungen verleihen. Noch dem offi¬
ziellen Akte besteigen der Kaiser und der Großherzog von Hessen
nebst .Gefolge ein Boot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, die
Festgäste ein zweites Boot und dann erfolgt die Fahrt stromauf¬
wärts an Mainz vorüber und zurück nach Biebrich. Der Groß¬
herzog wird aber vorher von Bord gehen und direkt nach Darm¬
stadt zurückreisen. Die am Hauptthurm der Brücke aufzustellen¬
den Kolossalbüsten des Kaisers und Grohherzogs werden in Ber¬
lin nach Modellen des dortigen Bildhauers Schott in Kupfer ge¬
trieben und am 23. April zur Ablieferung kommen. Von der
Bauleitung wird auch eine illustrirte Festschrift über den Bau der
Brücke und die neuen Bahnlinien vorbereitet . Aus Biebrich mel¬
det ferner die „Tgp ." in Bestätigung unserer gestrigen Nach¬
richten: Auf die ersten Nachrichten hin, daß der Kaiser nach der
Brückeneinweihung und der daraustolgenden Rheinfahrt in Bieb¬
rich das Schiff zu verlassen und sich zu Wagen nach Wiesbaden
zu begeben beabsichtige, wandte sich der hiesige Magistrat mit ei¬
ner Anfrage an die Mainzer Eisenbahndirektion , ob auf Aus¬
führung obigen Programms mit Sicherheit zu rechnen sei. Da in
diesem Falle umfassende Sicherheitsmaßregeln getroffen werden
müßten und die Stadt es sich selbstredend nicht nehmen lassen
w-rde, für eine entsprechende Ausschmückungder in Betracht kom¬
menden Straßen Sorge zu tragen (die gute Erledigung beider
Angelegenheiten aber ziemlich große Vorabeiten bedingtj so wur¬
de um baldige Rückäuherung gebeten. Gestern traf die Antwort
des Herrn Eisenbahn -Präsidenten v. Rabenau ein, in welcher es
heißt : daß der Kaiser nebst Gefolge voraussichtlich am 1. Mai d.
I . Nachmittags setwa 12y2 Uhr ) nach Beendigung der Feier bei
der neuen Rheinbrücke nicht mit der Eisenbahn, sondern mit Wa¬
gen von Biebrich nach Wiesbaden fahren werde. Die Kompagnieen
der Königl. Unteroffizierschule werden sich in der Nähe der neuen
Brücke und eine Kompagnie voraussichtlich am Landeplatze des
Kaiserschifses aufstellen.

* Kreisverein vom Rothen Kreuz znr Pflege km Felde der-
wundeter und erkrankter Krieger . In dem letzten großen Kriege,
welcher zur Wiedergeburt unseres deutschen Vaterlandes geführt
wurde, sind zahlreiche Genossenschaften und Vereine unermüdlich
bestrebt gewesen, die Leiden des Krieges für die Kämpfenden nach
Kräften zu mildern und namentlich den Verwundetm und Er-
kranktm ihre Fürsorge angedeihen zu lassen. Unvergessen werden
ihre Leistungen sein und ihnen dauernden Dank des Vaterlandes
sichern. Mag auch selbst kein Krieg in Aussicht stehen, so sind die
Organisationen vom Rothen Kreuz doch unausgesetzt bestrebt,
ihre segensreiche Thättgkeit jederzeit entfalten zu können. Der
Kreisverein vom Rothen Kreuz verfolgt den Zweck zu Kriegszei¬
ten den Kriegssanitätsdienst durch freiwillige Krankenpflege zu
unterstützm. Es besteht aber in Friedenszeitm schon die Nochwen¬
digkeit die zweckmäßige Erfüllung dieser Aufgaben soweit als
möglich vorzubereiten . Insbesondere wird in Aussicht genommen,
im Kriegsfälle in folgenden Zweigen der Sanitätspflege thätig
zu sein: 1. in der Gestellung von geschulten Krankenpflegerperso-
nal für Lazarethe ; 2. in der Gestellung von Begleitpersonal für
Hülfslazarethzüge , Erfrischungs - und Verbandsstationen ; 3. in
der Gestellung von Delegirten zur Leitung der der freiwilligen
Krankenpflege übertragenen Geschäftszweige; 4. in der Selbst¬
übernahme einzelner Zweige der Sanitätspflege . Zur Erfüllung
dieser gemeinnützigen Aufgaben sind neben dem erforderlichen
Personal aber auch erhebliche Baarmitteln  erforderlich . Der
Verein wendet sich daher vertrauensvoll an unsere Mitbürger mit
der Bitte , ihn durch Beitritt zu unserem Verein zu unterstützen.
Der Jahresbeitrag ist aus nur 2 A als Mindestbeitrag festgesetzt.
Beitrittsanmeldungen nimmt der Schatzmeister unseres Vereins,
Herr Stadtrach A r n tz, Rachhauszimmer Nr . 3 entgegen.

□ Ist für einen Familienabend in einem Kriegerverein eine
Lustbarkeits-Abgabe zu entrichten ? Am 15. November v. I . hatte
die Krieger - und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II . einen
nur für Vereinsmitglieder und Frauen zugänglichen Familien¬
abend mit patriotischer Ansprache, Deklamationen, Musik- und
Gesangsvorträgen in seinem Vereinslokal an der Friedrichstr.
veranstaltet . Weil er die Veranstaltung nicht bei dem Acciseamt
zur Besteuerung c.ngemeldet hatte , erging wider den Äirth eine
Stra ' vcr'ügung über A  4 , man rief jedoch die gerichtliche Ent¬
scheidung an, und während das Schöffengericht aus Ä 4 Strafe
erkannte, kam die Berufungsinstanz gestern zu einem Freispruch
mit felgender Begründung . Der Zweck der Kriegervereinc sei
fiaMiwgemäß die Pflege des kameradicvöstlichenund patriotischen
Geistes. Diesen Zweck habe ihrem Programm auf der Familien¬
abend e<dient ; es handle sich demgemäß nicht un eine steuerpflich¬
tige Lustbarkeit und das erste Urtheil müsse au'gchoben wcioen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein herrliches Kitze " hörten die
Besucher letzten Mittwoch . Mit über 90 Sängern wirkte der Män-
nergesangvercin Concordia unter Leitung seines Dirigenten, des
Herrn Kapellmeisters Pfeiffer aus Mainz in demselben mit. Es
war ein Genuß , diese schönen, mit herrlichen Stimmen und fein¬
stem Vertrage gesungenen Chöre zu bören. Mnj ' itäriich wurde der
Chor „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " mit Orgelbeglci-
tun? gejungeu. Dann folgte „Maiennacht " von Louis Sebert,
nnlche mit ihrem Schlußsatz „Der Herr ge?' segnend durch das
Feld" den Gedanken des ersten Liedes verständnißvoll weiter¬
führte , woran sch das Gebei für das Vttw '.rno „Gieb unse¬
rem Lande dein Gedeihen" anschloß. Das Konzert fand einen im-
posantcn Abichlrß durch das »oei' izll ; mit Orge .br.i'eitung ge¬
sungene Danlg -let von Kremser , weiches mächtig und feierlich
durch die hohen Kirchenhallen erklang. In Herrn Oskar Seeger aug
Mainz (Violinist ) lernten die Besucher einen Künstler kennen,
dessen Vorträge sich würdig den glanzvollen Chorlnstungen an¬
schlossen. Mit schönstem Ton , bestem Vortrage und vollendeter
Technik spielte er das Adagio aus dem 7. Violinkonzert von K.
Spohr , das Adagio in es-dnr von Mozart , mit einer von ihtn
angefügten Cadenz. Seine Vorträge fanden allseitig Beifall und
Anerkennung. — Eingeleitet wurde das Konzert von Herrn Wald
-durch den Orgelvortrag des für Festvorstellungen geschriebenen
„Hosannah" von Dubois , welchem später das liebliche Andante
von Mendelssohn folgte, während das Orgelnachspiel von Sulz«
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bte ganze Veranstaltung würdig abschloß. Für das Konzert heute
Abend haben die Konzertsängerin Frau Zimmer -Glöckner und der
Kgl. Kammermusiker, Herr Louis Schlarr hWaldhornj ihre Mit¬
wirkung freundlichst zugesagt, und machen wir unsere Leser ganz
besonders auf die schöne Klangwirkung von Orgel und Wald¬
horn, welche zu hören sich nicht oft Gelegenheit bietet, aufmerk¬
sam. Kirchliche Volkskonzerte, wie dieses, finden jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Der Grobherzog von Mecklenburg-Strelitz ist zum Kurge-
brauche hier eingetroffen.

* Usber die Sicherheitsimatzregel« am 1. Mai während der
Anwesenheit beS Kaisers in unserer Stadt erfahren wir Folgen»
des : Außer einigen Berliner Kriminalbeamten wird für den
Wsperrungs - und Sicherheitsdienst unsere gesammte Schutzmann-
schaft aufgeboten. Für Verstärkung derselben werden noch eine
Anzahl Schutzleute von Frankfurt hierher kommandirt . Die
Straßen vom Schloßplatz bis nach Biebrich werden von einer
Schutzmannskette gesperrt sein und der Verkehr mit Fuhrwerken,
auch der Straßenbahnverkehr wird auf längere Zeit unterbrochen.
Ferner werden noch für den Sicherheitsdienst die Biebricher , Ka-
steler und Mainzer Polizei in Thätigkeit treten . Auch der Zuzug
von Fremden wird vor und während der Ankunft des Kaisers ei-
ner strengen polizeilichen Kontrolle unterzogen werden.

z. Christian Jstel f . Fortgesetzt reißt der Tod in der letzten
Zeit große Lücken in unseren Bürgerskreisen . Nach längerem
Kranksein starb gestern Herr Christian Jstel im 68. Lebensjahr.
In dem Verstorbenen verliert unsere Stadt einen ihrer besten
Bürger , der stets für die Interessen der Stadt und seiner Mit
bürger unentwegt eingetreten ist. Das Vertrauen seiner Mitbür¬
ger hat ihn längere Zeit in den früheren Bürgerausschuß berufen,
in welchem seine reichen Kenntnisse und seine Unparteilichkeit bei
allen die größte Anerkennung fand. Unvergeßliche Verdienste hat
er sich erworben als Geschäftsführer des Vereins zum Schutz
gegen schädliches Creditgeben . Dieses mühevolle und arbeitsreiche
Amt hat er mehr als 85 Jahre verwaltet und seinem persönlichen
entgegenkommenden Wesenn verdanken Schuldner und Gläubi-
ger, daß ein kostspieliger Prozeß vermieden wurde. Als eifriger
begeisterter Freund des deutschen «Waldes war Jstel ein eifriges
Mitglied unseres Rhein - und Taunusklubs , der seinen Tod
schmerzlich empfinden wird . Einen herben Verlust erleidet durch
feinen Tod auch die hiesige deutsch-katholische Gemeinde, zu deren
eifrigen Förderer er gehörte und in deren Aeltestenrath er als
Mitglied berufen war . Mit dem Tode Jstels verliert auch die
freisinnige Partei einen ihrer treuesten Kämpen. Sein Name
wird in unserer Stadt in Ehren gehalten werden.

□ Kommunallandtag . (Dritte Sitzung vom 20 . April .)
Der Präsident ist verhindert . Statt seiner leitet die Ver
Handlungen der stellvertretende Präsident Abg . Dr . von
I b eil . — Ein Urlaubsgesuch des Abg . Dr . Alberti wird be
willigt . — Laut eingegangenen Schreiben hat 1) Bürgermei¬
ster a . D . Ferger -Westerburg die auf ihn gefallene Wahl eines
Mitgliedes des Landesausschusses angenommen ; 2) ein Be
amter der Landesbank sein Gesuch um Regelung seiner Pen
sionsverhältnisse zurückgezogen . — In die Erledigung der
Bemthungsgegenstände einttetend berichtet zunächst Abg.
Landrath v. Heimburg -Medenkopf zu dem Entwurf des Vor¬
schlages der Einnahmen und Ausgaben des Bezirksverbandes
sowie der ständischen Fonds und Institute für 1904. Die Dr.
Geigersche Krittk an der Geschäftsführung , insbesondere der
Finanzgebahrung , hat der Finanzkommission zu bezüglichen
Erwägungen und zu einem Anträge wie folgt Anlaß gegeben:

„Der Kommunallandtag wolle für die Zukunft eine
jährliche Uebersicht der vorhandenen Kredite unter An-

; gäbe der Verwendung der Gelder und der geschaffenen
Werthe , sowie deren Verzinsung und TUgung unter An
gäbe des Zeitpunktes der erfolgten Tilgung von der Ver
waltung verlangen . "

Jrn Weiteren glaubt die Kommission dem Landesausschusse
empfehlen zu müssen , in Zukunft bei jedem größeren Unter¬
nehmen zugleich mit der Vorlage auch einen Finanzplan dem
Landtage zu unterbreiten . — Die Erhöhung des Steuersatzes
von 4j auf 5 Prozent rechtfertige sich durch die noch stettg stet
genden Aufwendungen für die Fürsorge -Erziehung , die wach¬
senden Armenlasten , die unabweisbare Erbauung der dritten
Irrenanstalt und die Erhöhung der Ueberweisung an die
Wegebauverwaltung aus allgemeinen Mitteln , um die Zu¬
wendungen zum Gemeindewegebau in der vorjährigen Höhe
annähernd zu erhalten . Im Berichte des Nass. Centralwei¬
senfonds wurde im Vorjahre darauf hingewiesen , daß für
die Errichtung eines Krüppelheimes ein genügendes Bedürf-
niß vorliege und deshalb die Kommunalverwaltung dieser
Frage näher tteten möge . Im diesjährigen Etat sind im
Verfolg dieser Anregung 10 000 Jl  zur Unterstützung der
Ausbildung und Heftung verkrüppelter bedürftiger Waisen
und Halbwaisen , sowie sonstiger Kinder dieser Art in hierzu
geeigneten besonderen Anstalten neu eingestellt worden . Da
ein Krüppelheim im Bezirk noch nicht vorhanden ist, soll ein
Verttag mit einem anderswo stehenden Krüppelheim geschlos¬
sen werden . Es handelt sich dabei um den Unterricht und die
Heilung der Kinder , welche wegen ihrer Gebrechen nicht in die
allgemeine Volksschule gehen können und dieselben erwerbs
fähig zu machen, damit sie möglichst bald außerhalb der An
statt ihr Brod verdienen können . Es soll dies zunächst nur
ein Versuch sein, damit man Erfahrungen für die Aufstellung
von Grundsätzen sammele und die Folgerungen eines etwas
gen eigenen Unternehmens übersehen kann . — Das Gehalt
des Landesbank -Direktors von 9000 Jl  auf 10 000 Jl  zu er
höhen , wird befürwortet . — Im klebrigen ist das Gesuch der
Centralstelle für Obstverwerthung in Frankfurt a . M . um
Fortgewährung der seitherigen Unterstützung durch die Ein-
stellung der im Vorjahre bewilligten 500 Jl  in den Etat erle¬
digt ; das Gesuch der Augenheilanstalt für Arme
zu Wiesbaden um Gewährung eines Beitrages zu den Bau
kosten der Anstalt soll , da die Höhe der Beihülfe sich nicht über
sehen lasse, dem Landesausschuß zur Prüfung und gegebenen
falls zur Vorlage bei der nächsten Tagung des Communal-
landtages überwiesen werden . Das Gesuch des N a s s.
Heilstättenvereins für Lungenkranke  um Ge¬
währung einer jährlichen Beihilfe von 3000 Jl  soll , da 1000
'Jl  zu diesem Zwecke bereits im Etat figuriren, als erledigt
gelten . — Mit den im Berichte vorgesehenen Aenderungen
wird die Genehmigung des Haushalts -Voranschlags bean¬
tragt . — Bei der Generaldebatte kommt es zu langen Ausein¬
andersetzungen über die Dr . Geiger 'schen Ausstellungen an
der Finanzgebahrung der Verwaltung resp . die Möglichkeit,
auch ohne die Steuererhöhung den Etat balanciren zu kön-

Jn dieselbe greifen ein die Abgg . v. Heimburg , Dr.

Wiesbadener General -Anzeiger.

nen.
Geiger , Dr . Haldheim , Dr . Flesch, Landrath v. Köller-

Langenschwalbach , Schön -Netzbach, sowie der Landesdirektor.
Landrath Geh . Reg .-Rath Krekcl theilt mit , daß eine ange¬

messene Erhöhung der Jrren -Pflegesätze für Selbstzahlec in
der Vorbereitung sei ; man hoffe dergestalt eine um 60 000 Jl
erhöhte Einnahme zu erzielen . Ob die Erhöhung der Sätze
für Ort ^ armen -Kranke angängig sei, müsse bezweifelt werden.

Die Anträge der Kommission werden endlich genehmigt,
ebenso ein Eintrag des Abg . Dr . Holdheim betr . die Um¬
wandlung der consolidirten Schulden bei der Nass . Landes-
kart.?.J n bleiben . — Mit den durch die gefaßten Be¬
schlüsse bedingten Aenderungen werden endlich auch die Etats
genehmigt . ,

* Die Nass . Hauptgenossenschaftckafse . E . G . m . b. H .,
hier , Moritzstraße 29 , vollendet nach dem soeben herausgege¬
benen Geschäftsbericht pro 1903 in diesem Jahre das erste
Dezennium ihrer Wirksamkeit . Wie der Bericht hervorhebt,
ist der Rückblick auf diesen ganzen Zeitraum ein durchaus er¬
freulicher , wie auch das abgelaufene Geschäftsjahr eine gesun¬
de Weiterentwickelung der Genossenschaft zeigt . — Die Um¬
sätze auf allen Conten weisen gegen das Vorjahr eine bedeu¬
tende Steigerung auf , wobei besonders das noch nicht lange
aufgenommene Sparkassengeschäft mit Privaten zu erwäh¬
nen ist, dessen Einlagen sich um über Jl  110 000 erhöht haben.

Ebenso beträgt der Zugang an langfristigen Kündigungs¬
geldern Jl.  141225 . — Die eigenen Betriebsmittel haben En¬
de 1903 die Höhe von Jl  186 563,11 erreicht . Der unmittel-
bareAnschluß der Bank an die staatliche Preuß . Centtalgen .-
Kasse sn Berlin , bei welcher ihr ein jederzeit verfügbarer
Blankokredit von Jl  1317 400 zu billigsten Zinssätzen einge-
rüumt ist , ermöglichte es ihr , zu Zeiten eines auf 1I Prozent
gesunkenen Privat -Diskontsatzes unausgesetzt für täglich ab-
rufbares Geld 3| Prozent Zinsen zu vergüten . — Die Kre¬
ditbewilligungen der Nass. Hauptgen .-Kasse unterliegen den
Bestimmungen obengenannter Staatsbank . Etwaige Ver¬
luste müssen im Hinblick darauf und auf das engbegrenzte,
und daher leicht übersichtliche Wirkungsfeld als völlig aus¬
geschlossen gelten , zumal alle Spekulationsgeschäfte untersagt
sind . Die von den Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht übernommenen Haftsummen müssen durch zu er¬
bringende , behördliche Atteste mindestens zehnfach gedeckt sein
und sind daher nicht mit den Haftsummen einer Einzelgenos¬
senschaft mit beschr. Haftpflicht in Parallele zu stellen . — Bei
diesen letzteren Genossenschaften muß sich der Soliditätsnach¬
weis vielmehr auf die Höhe der eigenen Betriebsmittel stützen,
da es die Aufgabe dieser Vereine ist, auch die wirthschaftlich
schwächsten Personen aufzunehmen , von denen ein Theil bei
einem etwaigen Aufbringen der Haftsumme sicher versagen
würde . — Die von den der Bank angeschlossenen Hauptgenos¬
senschaften mit unbeschr . Haftpflicht übernommenen Haftsum¬
men müssen dagegen durch die für die Gesammtmitgliedschaft
eingeholte Ergänzungssteuerziffer den untrüglichen Verttet-
ungsnachweis des zehnfachen Bettages derselben erbringen.
Ein Ausfall an denselben ist daher völlig ausgeschlossen . —
Die Generalversammlung der Bank findet nächsten Samstag,
den 23 . April , Nachmittags 2j Uhr im Hotel Friedrichshof,
hier , statt.

* Residenztheater. Wir weisen darauf hin , daß heute, Mitt¬
woch, auf Wunsch vieler Kurfrewden , Beyerleins „Zapfenstteich"
wiederholt wird . — „Flottenmanöver " von Cutt Kraatz und H.
Stobitzer hat auch hier , wie bereits vorher an vielen auswärtigen
Bühnen , seine Anziehungskraft bewiesen. Das liebenswürdige
Stück wird morgen Donnerstag nochmals in Scene gehen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu¬
gelassen: Birkenfeld lFürstenthnms , Abencheuer, Birkenfeld-Neu¬
brücke, Böschweiler, Brücken sBirkenfelds und Hoppstädten sBir-
kenfelds. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 50 $

* Schneiderversammlung . Die auf morgen Donnerstag , 21.
April , Abends 9 Uhr , im Concordiasaal , Stiftsttaße 1, einberu-
fene öffentliche Schneider - und Schneiderinnenversammlung wird
sich wohl auch guten Besuchs durch Schneiderinnen zu erfreuen
haben, weil die Referentin Frl . Grünberg  aus Berlin , wie
auch schon in Frankfurt a. M ., die Lohn- und Arbeitsverhältnisse
behandeln wird.

* Zum Attentat des Dr . Beckmann. Der Privatgelehtte Dr.
Adolf Beckmann aus Wiesbaden, der, wie s. Z. gemeldet, in
Osterode a. H. den Direktor Schreiber zu erschießen versuchte,
ist nach ärztlichem Gutachten gemüthskrank. Er wurde einer
Heilanstalt überwiesen.

r . Probezüge . Am gestrigen Tage fand eine Probefahrt der
neuen Bahnlinie Wiesbaden -Dotzheim statt, an der höhere Eisen¬
bahnbeamte theilnahmen . Eine weitere Probefahrt auf derselben
Linie ist vorgesehen. Seit einigen Tagen finden auf der Bahn¬
strecke Mainz -Wiesbaden zwischen Bischofsheim-Curve-iMainz Be-
lastungsfahrten mit schweren Güterzügen und mit großen Maschi¬
nen statt.

* Diebstahl. Won einem Garten der Bodenstedtstraße wurde
gestern Nacht ein Theil des Geländers abgerissen und ein grau
gestrichener Schubkarren mit 2 hölzernen Füßen gestohlen. Den
Karren hatte sich der Taglöhner Christian Körner aus Bierstadt,
der in dem Garten arbeitet , geliehen; hoffentlich kann ihm der
Karren durch Ergreifung des Diebes wieder zugestellt werden.

z. Polizeibericht . Gestern wurde aus einem Treppenhause
in der Luisenstraße ein Malerwerkzeugkasten gestohlen. Derselbe
ist 25X30X15 cm. groß und schwarz angesttichen. — Aus einem
Neubau an der Schiersteinersttaße verschwanden verschiedene
Schreinerwerkzeuge, nämlich 2 Hobel, 2 Stecheisen, 2 Hämmer,
2 Meißel , 1 Wasserwaage, 2 Zangen und mehrere Feilen . — In
einem Stalle des Hauses Schlachthausstraße 13 wurden ein Da¬
mensattel und ein Schneppgurt gestohlen. — Ein etwas verwe¬
gener Diebstahl wurde in dem Maldanerschen Cafö in der Markt¬
straße ausgeführt . Dort wurde aus der Damentoilette ein ge¬
schliffener Spiegel , dessen obere Breite 0,60, untere Breite 0,20 m.
beträgt und der eine Höhe von ca. 1 m. hesitztt, gestohlen. Der
Spiegel ist mit einem grünen modernen Rahmen versehen. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

* Dnrchgcgangen ist heute Morgen auf dem Michelsberg das
Pferd des Metzgerwagens von Menges . Es rannte in die Schei¬
be der Eisenwaarenhandlung von Hermann Meygand auf dem
Michelsberg und zertrümmerte die Scheibe. Das Pferd erlitt
mehrere Schnittwunden an Kopf und Beinen.

* Mansardendieb . In einem Hause auf dem Bismarckring
wurde in vergangener Nacht von einem Einbrecher auf der Man-
sarde ein Meter Bleirohr abgeschnitten. Von dem Dieb fehlt bis
jetzt jegliche Spur.

* Im Garten des Restaurants „Fricdrichshof " findet heute
Mittwoch Abend ein Militärkonzert statt, ausgeführt von der Ka-
pelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff.

1*. Jahrs«»,
. . . * lieber das erste Auftreten Franz von Vccsey's, deH
jährigen Violinvirtuosen , den wir am Freitag im Kurhause Bören
worden, in Berlin schrieb das Berliner Tagblatt voni 15. Okt^
der 1903 u. a.: „In alle Geheimnisse des Geigenspiels ist der t°.
lentvolle Knabe von seinem Lehrer Jenö Hubay eingeweiht; W
Oktavenspiel oder die Staccati gelingen ihm einfach meisterhall
Das Auffälligste aber war vielleicht doch die Ruhe und Ueberle.
gcnheit, mit der er ein anspruchsvolles Programm geistig h°.
herrschte. Die Pikanterien eines Vieuxtemps, die Tiefe Bach«
die naive Freude an technischen Problemen , die Paganini zu st;'
nem „Hexentanz" veranlaßten , das alles trat so klar unterschiede
in der Darstellung des Knaben in die Erscheinung. Hier tritt uns
ein wirkliches Wunder entgegen, nicht im üblichen Sinne , kein
Wunder der Dressur , sondern ein Wunder der Natur.

s . Gestohlen und verpraßt hat der 18jährige Kaufmann P
115 JL, weshalb er sich gestern vor dem hiesigen Schöffengericht-
zu verantworten hatte. Ein Handlungsgehülfe , der bei der Mur,
ter des Angeklagten wohnte, pflegte ab und zu mit diesem ani
Abend auszugehen, so auch am 1. Mürz , als er seinen Gehalt er-
halten hatte. Man zechte bis gegen 1 Uhr morgens ; der Hand-
lungsgchülfe begab sich alsdann nach Hause, während sich der
Kaufmann draußen noch 1 Stündchen heruwttieb . Dann näherj.
auch er sich seiner Behausung und ging in die Stube des jungen
Mannes , um zu sehen, ob dieser schon zu Hause sei. Da dieser
bereits in Morpheus Armen lag, stahl ihm der Angeklagte aus
der auf einem Stuhle liegenden Hose das Portemonnaie mit 1151t
Inhalt . Wegen der großen Ausgaben , die sich der Angeklagte
fortan erlaubte , fiel der Verdacht auf ihn, und als er nach ei¬
nigen Tagen visitirt wurde, fanden sich noch 4JL vor. Das
Schöffengericht nahm ihn in 6 Wochen Gefängniß.

* Warnung vor der Annahme falf?her Hundert -Markscheine.
Falsche Hundertmarkscheine sind wieder im Umlauf . Man achte
auf folgende Merkmale : Der gesammte Druck der Note ist ziemlich
roh ausgeführt ; unter der Strafottnung den Namen von Glase-
napp und Hotzmann ist der guillochirte Unterdrück ausgesetzt: die
verzierten Anfangsbuchstaben R . E. H. und M ., sowie die Ver-
zierungen an der Zahl 100 auf der Schauseite sind besonders roh
und undeutlich ausgeführt ; die rothen Zahlen der Note und die
Stempel des Reichsbankdirektoriums sind verschwommen ausge-
fallen ; auf der Rückseite sind namentlich der eichenlaubumkränzte
Kopf und die Gesichter der Frauengestalten schlecht gerathen ; dir
blauen Fasern der Banknoten werden durch überklebtes sehr feines
Seidenpapier festgehalten.

Kunst, Iiilieraiur und Wittenfdiaft
# Kunstsalon Banger sTannusstraße 6)., Die Ausstellung

von Werken Karlsruher Küifltler ist mit soeben zur Aufstellung
gelangten Werken von Professor Franz Hein, „Am Nixensee",
„Sommernacht ", „Der Feldweg" nunmehr vollständig. Professor
Hans von Volkmann 's stimungsvolles Gemälde „Septemberson-
ne" ging in den Besitz hiesiger Kunstfreunde über.

5trafkammer°5itzuiig vom 20. Zpril 1404.
Untreue.

Der 1873 zu Wiesbaden geborene Prozetzagcnt Friedrich
S chm. t d t und der 1852 zu Oestrich geborene Jmmobilienagent
Josef Fächer sind beschuldigt, zu Eltville in den Jahren 1902
und 1903 eingegangene Konkursgelder, Schmidt in Höhe von 5575
Mark , Zecher in ^Höhe von 150 Mark , unterschlagen zu haben,
^.er Angeklagte Sch . war geständig. Er war früher bei verschie¬
denen Rechtsanwälten als Schreiber beschäftigt, zuletzt bei Rechts-

in Eltville . Im Jahre 1900 machte ex  sich selbst-
ftanbtg, obtvvhl er keine Geldmittel besaß. Um sich die nötig¬
sten Bureauutensilien anschasfen zu können, machte er eine An-
lmhe von etwa 500 JL  Das Geschäft ging zwar recht gut, aber
die Gelder flössen schlecht ein, da es der Angeklagte meistens mit
llernen Leuten zu thuu hatte. Am 1. April 1903 associrte sich
L>ch. mit F ., der seither Büreauvorsteher bei Rechtsanwalt Los¬
sen toat . Wie das Verhältniß zwischen beiden war , konnte in
der heutigen Verhandlung nicht festgestellt wetten . Sch . behaup¬
tet, es sei ausgemachte Sache gewesen, daß der Gewinn getheilt
werde. F . bestreitet dies entschieden, indem er sagt, es sei da¬
rüber überhaupt nicht gesprochen worden. Die Bücher waren an¬
fänglich gut geführt ; zuletzt wurde nur noch dann und wann ein
Einttag gemacht. Als schließlich mehr verausgaht als eingenom¬
men wurde, stellte sich Schmidt selbst der Staatsanwaltschaft und
wurde gleich in Haft behalten. WLhrend der Verttetcr der An-
klagebehötte gegen Sch . eine Gefängnißstrafe von 2 Jahren , ge»
gen F . eine solche von 2 Monaten beantragte , erkannte der Ge¬
richtshof gegen Sch. auf 6 Monate , unter Anrechnung von 2 Mo¬
naten der erlittenen Untersuchungshaft, gegen F. auf -Frei¬
sprechung.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fö*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer : für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich >»

Wiesbaden.

Sei. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4.

des Kopfhaares be»
dasGegen große Verluste.̂ „„

wegen fein t schnellen nnd sicheren Wirkuna so beliebt gewordene
Kneipp; -Brennessel-Haarwasser. r-.e b!l das schwächste Haar wird, falls
noch Wurzel vorhanden, voll und dicht. Garantirt echt und in bester
Qualltäi erbältl ich- Kneivv -Haus , 59 Nheinstr. 59. Telefon 3240.

Bitte genau aus die Firma zu achten. 9354

Knaben-Sweater
hervorragende Answahl,

in allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck, » ühlgasse 9,
Strnmpfwairen und Trikotagen. 7183
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Doppelselbstmord.
Pforzheim, 20. April. Wie die Badische Presse meldet, hat

- - der Bijouterie -Fabrikant Schill mit seiner Frau vergil¬
bet -Mißliche Vermögens-Verhältnisse dürften der Grund zur

Kaiserlicher Besuch.
Karlsruhe, 20. April. Die Kaiserin  kommt am 29. Avril

tierher, um mit demKai ser, der über den Sankt Gotthard aus
Italien zurückgekehrt, hier zusammenzutresfen. Von hier aus setzt
tag Kaiserpaar die Reise noch Mainz fort . Die grotzherzoglichen
csorrftfiaften treffen am 28. ds. aus der Schweiz wieder hier ein.
* Der Burenputsch.

Johannesburg, 19. April. (Reuter.) Die Gendarmerie des
Distrikts Lydenburg verhaftete gestern nach längerer Verfolgung
sieben des Hochverraths  beschuldigte berittene ehemalige
Burghers.

Oer ruMcki-japanilcke Krieg.
Petersburg , 20 . April . In Regierungskreisen wird

versichert, daß die Verhandlungen wegen einer fünfprozenti¬
genAnl ei he glatter verlaufen, als es den Anschein hatte.
Nan ist der Ansicht, daß die Perfectionirung des Vertrages
bereits im Laufe dieses Monats zu Stande kommen wird.

Petersburg , 20 . April . Amtliche Nachrichten , welche
hier eingegangen sind , dementiren die Gerüchte über den an¬
geblich schlechten Gesundheitszustand der russischen Truppen
in der M a n d s chu r e i . —

Petersburg , 20 . April . Ein Kriegskorrespondent be¬
richtet, General Kuropatkin  habe bei Liaotung in An¬
wesenheit fremder Militär -Attaches eine Truppenschau abge¬

halten . Die Truppen haben einen vorzüglichen Eindruck ge¬
macht.

Tokio , 20. April . Wie hier gemeldet wird , haben die
Russen Koulenkheng besetzt  und bereits Nachschub
erhalten . — Die Befestigungswerke bei Hushung sind ver¬
stärkt worden . Aufklärungstruppen durchziehen die Gegend.

Tokio , 20. April . 6 Schlachtschiffe , 4 Panzerkreuzer , 4
Kreuzer , 12 Torpedojäger und 8 Torpedoboote haben bei dem
letzten Angriff auf Port Arthur  mitgewirkt.

Lo»rdon , 20 . April . „Central -News " berichtet aus To-
kio, die japanische Regierung mache große Anstrengungen,
um zwei weitere vollständige Divisionen nach Korea  zu
entsenden.

Paris , 20. April . Der „Matin " berichtet aus Peters¬
burg , Großfürst Wladimir habe gestern Nachrichten über das
Befinden des Großfürsten K y r i I l erhalten . Derselbe be¬
finde sich außer Gefahr , das Fieber fei geschwunden . Kom¬
plikationen seien nicht eingetreten . Auch die Zarin habe sich
von ihrer Aufregung über die Katastrophe von Port Arthur
wieder erholt und seit gestern die gewohnte Beschäftigung
wieder ausgenommen.

Prestburg , 20 . April . Die hiesige Patronenfabrik er¬
hielt , nachdem bereits 16 Millionen Patronen  von der chi¬
nesischen Regierung bestellt waren , neuerdings bedeutende
Aufträge.

Budapest , 20 . April . Der Abends ausgebrochene Streik
der Eisenbahn -Bediensteten hat große Dimensionen angenom¬
men . Der Eisenbahnverkehr in ganz Ungarn
stockt , da die Streikenden sowohl die Abfahrt als auch die
Einfahrt der Züge gewaltsam verhindern . Falls die Strei¬
kenden nicht einlenken , beabsichtigt die Regierung den Bahn¬

dienst durch Soldaten der Eisenbahn -Truppen versehen zu las¬
sen und die Reserven der betreffenden Regimenter einzube¬
rufen.

Ge meinsmne Ortskrarrkerrkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 22.
Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr . Baum,

Bahnbofsiraße 3. Dr . Brömser,  Langgaffe 19. Dr . Delius,
Bismaräring 41. Dr . Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 39. Dr . Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr , Jungermann,  :
Langqasse 31. Dr . Keller,  Rheinstraße 38. Dr . Koch , Luisen- !
platz 7. Dr . Mäckler,  Rhcmstraße 30. Dr Prüss ia  n . Taunus « !
stratze 49. Dr . S chr a d e r , Stiftstraße 4. Dr . V i g e n e r . Faul - I
brunn nstr. 1, Dr . Wachcnhus en,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : j
Dr . B i erme r,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge- ,
burtshülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden, .
— Dr . Gg. Knauer,  Wilhelinstraße 52, für Haut - und Geschlechts- !
krankheiten, — Dr . Ricker,  Adelheidstr . 26, für Hals -, Rasen- und'
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr . H a cke n- -
bruch , Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr . ;
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr . Roser,  Wilhelmstraße 5, >
für chirurgische Krankheiten . G. Moureau,  große Burgstraße <
16, für Zahnkrankhciten. Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten t !
Heinrich,  Blücherstr . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt,'
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgaffel . Hcilgehülfen und Masseure: (
Klein,  Marklstraße 17. Mathes,  Schwalbacherstr 13. Schwei - .'
bacher,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,.
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen , ■
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse 9. Für Bandagen rc. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

S icher und schmerzlos seit 30 Jahren wirkt das bewährte echte
LLsdlrenvr ' sche S-ühneraugrnmittel , Fl . 60 Pf . Nur echt mit

der Firma : Krouen -Apotheke , Berlin . Depot in den meisten
Apoth. u. Drogerien . 54/888

irkliche Ersparnis : Küche- um
erzielt die Hausfrau

8

Man verlange ausdrücklich Würze.

Würze.
Zehr ausgiebig! Nicht überrvürzen!

889f212

Botel-BMtawaut Quellenhof
Nerostratze 11a.

Meiner werthenNachbarschaft , Freunden und Bekannten
zur gefälligen Nachricht, daß ich das Hotel -Restaurant
„Duellenhof " käuflich erworben habe.

Es kommt zum Ausschank das beliebte

Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller,
(hell und dunkel),

reine Weine erster Firmen , sowie bekannt gute Küche.
Hochachtend

Walentin Thieüe,
_langj . Restaurateur Bierstadter Fclsenkeller.

ßusgabeifeUen

9361

Alte AdolfshShc.
Morgen Doune - stag:

Großer Mlitar-Loncert
ousqefjitirt von dem Mnsikcorps der Unterofl 'izier-
scliule ßiebrirh inner persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
», . Herrn Zwiernemann.

4 Uhr. Eintritt 10 Pi . wofür ein Programm,
i ungünstiger Witterung Abends 8 Uvr Fonietzung des Conccrtcsj.

«ürege»

Banatsraten von2 El
an liefern wir

Musikwerke

des

„Wiesbadener General -Anzeigen,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

monatlicher Hbcnnemenfspreis 50 Pfg,
cs» Eine Gxfragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben. ^

Probenummern  werden auf Wunlch einige Tage gratis  verabfolgt.

solbstspielexide
sowie

DrehlnstrumsRte
mit anawechsel-

baren
Metaflnofen

▼on 13 Mk. aufw&rw.

Phonographen
nur

erstkiftstiiê,
verglichfa»k‘tionierea-

d«Â par&te von20>̂ .au‘4värts.
Btsfiwiülte und

nnWpioiteweizen
Ia . Qualität.

m
in sehr reichet

Answahl,
| sehr preiswert«

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zith -1
etc.

Biai& Freund ia Breslau 0.
Kastrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Unterricht für Damen und Herren.
Torr ®̂ el:  Schönschrift Buchführung (eint ., doppelte, u. amerikan.

nkCn*' ^ aufiuäii. Rechnen (Proz .< Zinsen - u. Couto -Corrent
®rü«Kr"lt Â kchsellehre. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Ab»,»  Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und

' " ' Kurse.
der e , Neueinrichtung von GeschäftSbücherir, imier Berücksichtigung
n - ^ " ^ ' Selbsteinschätz>ing, werden biScret ansgefüdrt . 2583

** *• Reicher , Kaufmail « , langj . Fachlcür. a groß . Lehr-Jnstu
Lnifeuplatz 1» , Parterre u, II . St.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo»
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonich-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.

27 — vcv i t> ^ vlonialwaarenhanblung.
Albrechüstraßp — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankcnstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handiung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goidgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichftraße , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Hcleuenstwße 16 — bei M . Nonnenmachcr,  Colonial-

wacrenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermonstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmnndstraßc — Ecke Bleichftraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirfchgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarerchandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cglonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscustraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzger gaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Oranienstraßc 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstrahe — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rödcrstraßc 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßic — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Rödcrstraßc — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . . .
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung . '
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedauplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
WalramstMße — Ecke Bleichftraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergaffe — Ecke Saalgaste bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcsteudstratzle 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung . ,
Borkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmcnmanmstraße — Ecke Bertnamstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung . . .

Male in Biebrich
bei ©6r. Ruß,  Schloßstraße 17.
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Grandstück - Merkehr.
Angebote.

Die ZMASirilicll- uns HWWerl-AMtur
von

J # 4& C. JPirmeiiicli»
Hellmundftratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch,
Mahlgängen, Buckereieinrichtun, großen Ställen, Scheune, Re-
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegeno und voll-
ständige Wasserkraft das ganz- Jahr hindurch, welche sich auch
als Gcflügelzuchtanstalt oder für jedes ander- Ge chäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, znm Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

Ä «L C Firmenich , Hellmundstr. öl.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Billa mit 10

3 >m. und Zubehör, großem Zier» u. Obstgarten, Terrain Größe
108 u, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneide» lassen, für
75000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch
* I - AE . Firmenich. Hellmundsir. 51.

Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,
mit 3 und 4-Zimnicr-Wohn., Hinterhaus l .Zi„im-r»Wobn. für
112000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mit Laden und Werkstatt
im Kuroicrtel für 70000 Mk. Ferner vcrich. sehr rentable Etagen-
bäuscr mit 3-Ziunner Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wellntzviertel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschälte betrieben werden, ivelches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

, I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Erne schöne Villa, Kurtage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50Rth . für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51. .
Eme Gtagenvilla , Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenoilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & (E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstem ist ein HauS mit 3 Wohnungenä 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R»h. für 32000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen, ü 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver.
kaufen durch

I 8  G . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl PcusionS u. HerrfchaftSvillen . sowie

eine Anzahl rcniabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadtth . und Preislagen z. verk. durch

657 3 ' & © Firmenich , Hellmundstr. 61.

Das lmmobülen»Gesctiätt vonJ.Chr. Glücklich
Willielmetrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Rillen , sowie zur Mletlie und Vermietliung von
-JLadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Idoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -nnd Antikenhandlnng . — Tel. 2380

I Zu verkaufen
ourch LieSmmobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sdmssler, lalfilßr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas. und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsiler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
,, . Wilh Schüsiler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

m . - Will, . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6..Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5»Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

„ , - Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garren. billigst durch
m _ „ Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer.Wohnung-n, am Kaiser-

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schüsiler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüsiler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergasie, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wolinungen, in welchem eine

flottgehendc Bäckerei betrieben wird und prima GeschäitSlaae
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof. für Hotcl -Rcstaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264  Wilh Schüsiler , Jahnstraß- 36.

tat

Wiesbadener ©eneraUHnjriflei.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Zchiitzenstraße 3,
oder durch jeden Agenten r

Villa Jferobefgstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Vreseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, (Banen, Eentratheizung,
Herrschaits- und Dienerschaftslreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vcrmiethen

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vcrmiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch-
clcgant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkon- , elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützen strasse 1a , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Centralbeizunq, hochfein ausgestaltet, in schöner Lage rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst , m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8«Zim.-
Wobnnngen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasls- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasge 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,0v0.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
kerg, neu, m. 6 bis 8 Zimmern, ca, 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichligmig und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werben. 3958

Heult wird na Fohlen
(^/.-jährig)

la Qualität,
ausgehauen. 9380

W . Ödeste/
18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

19. 3ulitens.

Bekanntmachung
Donnerstag, den 2i . Aptil , Nachmittags 4 Uhr,

werden in dem Hause
Schiersteinerstratze 18

52 Vz Mille Wein- und Champagner-Korken. 2
Korkschneidemaschiacn, I Dezimalwaage, 12 Horde»,
1 Handkarren, l kupferner Kessel mit eisernem
Gestell, 1 Schleifstein, l Schreibtisch , 1 Tisch, 16
Bände Conv.-Lerikon, 1 Etagere, 1 gold. Taschen¬
uhr und 1 goldene llhrkette

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. April 1904.

0389 Salm , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 April , Vormittags

1« Uhr , versteigere ich im Aufträge des Herrn Jager,
auf dessen Grundstück Moritzstraße lO, eine ihm von einem
auswärts wohnenden Schuldner verpfändeten

Dynamomaschine mit Schaltbrett und Apparate,
ferner Nachmittags3 Uhr an dem Hause Gustav-Adolfstraße 10

1 Kanapee, l Klciderschrank, 1 Spiegel, 1 Dtzd.Messer,
Gabel und Löffel, 1 Handtuchhalter, 23 Bücheru. A.
mehr

öffentlich letztere Gegenstände zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 20. April 1904.

Mahn,
0394 Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Die Wählerlisten der drei evangel . Kirchen¬

gemeinden für die nach§ 43 derK. G. u. S . O. statt¬
findenden kirchlichen Erneuerungswahlenliegen von heute ab
zwei Wochen lang in dem Geschäftszimmerdes Kirchen-
rechners, Luisenstraße 32, zur Einsicht der Gemeindeglieder
offen.

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten, sich inner¬
halb der angegebenen Frist von dem Eintrag ihrer Namen
in die richtige Liste zu überzeugen. Einsprüche gegen die
Listen sind innerhalb der zwei Wochen beiden Unterzeichneten
Kirchenvorständen vorzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht mehr
erhoben werden. 9352

Wiesbaden, den 20. April 1904.
Die Kirchenvorstände

der Markt- Berg- und Neukirchengemeinde:
Bickel . Veesenmeyer . i. V. C . Lieber , Pfr.

Weinverst igerung in Mainz.
Freitag , den 32 April 1904 , vormittags 11 Uhr, im

Saale des Konzerthaufes , Große Bleiche 56, läßt

Georg Schmitt
Weingutsbrsitzer in Nierstein » SchwabSburg und Dienheim

37 Stück und 10 Halbstück 1902er
Niersteiner , Schwabsburger und Dienheimer Weine , fast
nur eigenes Wachstum aus mittleren, besseren und besten Laaen
versteigern. a

Allgemeine Probetage am 13. und 19. April. Im Saale
des Konzerlhauses in M a i n z am 30. April von 10—4 Uhr, sowie
vor und während der Versteigerung 1393

BezugSkrist  bis L Oktober 1904. •

Perfekte

Schneiderin,
die das Abstecken, Abändern und Probieren
gründlich versteht, per sofort bei dauernder
Stellung und hohem Salair als Direetrire
für ein Aendrrnngs -Ateiter gesucht. Nur
solche, die ähnliche Stellungen inne gehabt,
wollen sich melden. 9375

Zu erfragen i. Verlag des „General-
Anzeiger"

Abbruch
Adlerstratzel

sind Fenster, Tbüren, Herde, Ofen,
Treppen. 6000 Dachziegeln, sowie
Vau» und Brennholz bill. zu verk.

C. Schätzlcr,
9369 Gustav- Adolniraße 4.
tzHLlücherstr. 12, 2 St . rechis,

sch. inöbl. Zimmer per sof.
zu vermiethen. 9067

Trauringe,
1 massiv Gold , fertigt zu jed.Preise

IG«Gottwald,Go!dschmi*d,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Beparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9859
«WS!

Schur Mädchen
für Ausgän.,e gesucht 9371

_Bleichstr . 27, 3 rechts.

Junger Mann,
der sich zum Geschirr waschen und
Kupfer putzen, eignet gesucht.

Taunus-Hote!.9372

Für

Aikider!
Erste

Rscktrbkltkk
finden bei hohem
Lohn dauernde
Stellung.

9370

B. Marxtieimer,
WilhelkgArch 22.

Haus- und
Küchenmädchen

bei M. 20.— Lohn per 1. Mai
gesucht. 9382

Stehbierhalle,
Marhtllra tze 12.

Nichtiges Witzen,
oder unabhängige Frau geiucht.

Wiihelms-Heilänstalt,
9686_ Küche.

Ig. Mrl.Halisbursche
8‘f. Karrt,er , Milchhandlung,
9691_Helenenstr . 1.

Stencste

Kmutftisur.
Empfehle mich den geehrten

Damen zu Brautfrisuren jed. Art.
Neueste Bramsrisur nebst Kranz
und gestecktem Schleier in meinem
Schaufenster ersichtl. Interessenten
werden freundlichst gebeten, sich
dieselbe anzuse cn. 9267

Hel ». Rnfa , Friseur,
__ Gerichtstr. 3.

Die Maschintllürjckttei
Schüller,

Ma »iergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und Neu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7Säü

Braver

Schloffer-
Lehrlin«

unter günstigen Beding ««^
gesucht. 938

J. Hohlwein,
_ _ Helenenstr 23. 1
«r-nt— -<*cv^urrge
zum Bläserschwenken tagsübn
gesucht. gW

Stehbierhalle,
Markistroße 12.

F

Sctrit h f“r Stauiireu geeu
eVtlau billig abzugcben.

Karcher , Milchhandlung,
9192 Helenenstr. 1, ' j

rnhkartoffctn tat abzugidm
Taunusstr. 57, Part . 9890

LAut erh. Zityer und Lchub
billig zu verkaufen.

Offert u. J.  B . 9335 an
die Erped. d. Bl._9841

Oranienstr 58,
Mtlb. 2 r., sch möbl. Zimmer zu
vermiethen._9344

Gklegenheitskailf.
Ein schöner KameeUaschen-Dinnn
(2»sitz) sehr billig zu verk. Rihtr.
Jabnstraße S H. p. r._9861

immermaiinstr. 10H. 1. 1., wSdl
Zi mmer zu verm 98»
Platterftratze 24,

1 Zimmer, Kücheu Keiler auf1
Mai z. verm. (Mon. 16 M.) 9868

3

.helenenstr. 1, 3. erh. 3 Lenti
Kostu. LogiS.

Fett
zu verkaufen.

Tanlins -Hotel.
^eümundstraße 27, Mansarde

wohn. 2 Zimmer, Küche>t
Kellera. 1. Juli  z . verm. 9381

)

|ßtne Nähmasch. z verk. L>edw<
plav 4, H. 2. r. 9385

Großes
KailgrMilM

ca. 57 Ruthen, an frequenter
Alleestraße im Stadtinnern,
sofort bebaubar, außer sür
Wohnzwecke besonders geeig»-
für jeden größerenu. große"
Geschäftsbetrieb, per bald
preiswürdig zu verkaufen.
Off. u. Ö. V. 9384.

Eine kleine, gut eingerichtete
Buch- Ai,

druckerei,
mit ausgesuchter Kundschaft
sofort billig zu verkaufen.

Näheres Luisenvlatz2. _
Zu verkaufe » .

Kl. Küchenschranl6 M., Küche»
tisch4 M. Nachtschr. 4 M.. 2
Deckbettenk 3 —5 M.,
Stühle 1- 2 M., Spiegel 3,  4«
5 M., alt. Badewanne 8M -, g»»r
Kinderbettm. Einl. 7 M.. prach/s
Kannapee, Ottomane, Waschüw
Sessel. Schanke,seffel, 1 Bett, bck
aus Bektst. Sprungr . 3.th.
u Keil 36 M. (roth u. rosa
neu) Kofferbock, 70 g. Handtv«
Halter 70 Ps., Petrol. Heiz- ""
Kochosen 10 M., neue Sprung
von l5 M., Matratz. v. 10  M
1 runder Klapptisch5 M. Nähsff
Oranienstr. 27. p. r. 9968

^Hileg . Umzug: Gr. Firmasch'^^
(H°lz), gr. Hängelampe. p°'!sf. Geschästszwecke. Schrank>"

Schiebthüren, Stebpult, Gasarn"
Gartentische, Stühle u. ®c'..'
Gasarmc u. Sonstiges Ab°st
alle- 6, Htb._OR-

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße8ê ff.g
zu verkaufen.

Näh. Adelhridstr. 79, 1 ®' -



Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung, dass mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

gestern Mittag um 2‘|s Uhr nach kurzem schweren Leiden im 68.
Lebensjahre uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stilles Beileid bitten

WIESBADEN,  den 20. April 1904

Die Trauerfeier findet Freitag , den 22. ds., vormittags um
11 Uhr, in der städtischen Leichenhalle statt , daran anschliessend
die Ueberführung der Leiche nach dem Crematorium in Mainz.

21. April 1904. Nr. 93.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Tennelbachstraße (von der Villenkolonie „Eigenheim " wtf-
sowie die Forststraße bleiben zwecks Fortführung der Gas-

Tflnri  vom 18 . April l . I . bis auf Weiteres für den öffentlichen
LZr polizeilich gesperrt. 9130
■öe  Gleichzeitig wird nochmals auf die noch laufende Sperrung
der übrigen Tennelbachstraße aufmerksam gemacht.

Sonnenberg, 15. April 1904. Die Ortspolrzerbehorde:
Schmidt.

Bekanntmachung.
oyecks Fortführung der Gasleitung bleiben die Thalstraße

und die Platterftraße vom 20. April l. I . ab bis auf Weiteres
P°hi April  1904. 9129

Die Ortspolizeibehörde:
Schmidt.

- - Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land- und

forstwsttschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Sonnenberg
für 1904  zu zahlenden Beiträge liegt vom 20 d. M. ab
'vei Wochen lang im Dienstzimmer des Unterzeichneten zur
Einsicht der Beteiligten aus. 9277

Sonnenberg, den 18. April 1904.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle für 1904 liegt vom 16. d. M.

ab eine Woche lang im Dienstzimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht öffentlich aus.

Letztere ist nur den Gewerbesteuerpflichtigen deS Ber-
anlagungsbezirkes gestattet. 9278

Sonnenberg, 18. April 1904.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Holzverstrigerung.
Freitag , den 22 April , Nachmittags 4 Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Holzsonimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
3 Eichen-Stangen I . Klasse,

23 ,, „ II . ,,
1074 „ „ III . „ (Baumstützeln).

b ) Brennholz:
46 Rtmr, Eichen-Knüppel,

1735 Stück Eichen-Wellen.
Sammelplatz hinter der Bingelsmühlt am Holzstoß

Nr. 968.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober

1904 nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonneuberg, den 18. April 1904.

Der Bürgermeister:
9230_ Schmidt.

Pftldkdnilgkr-Ukrplllhtuiig.
Der in den Stallungen einiger Eseadrons des diesseiti

gen Regiments auskommende Dünger soll neu verpachte
werden.

Näheres zu erfragen in der Hartenberg-Kaserne zu
Mainz, Zimmer Nr. 83.
13g2 _ Husaren Regiment 13.

Bauplatz Versteigerung
Mittwoch , den 27 . April d. Js ., Vormittags

10 Uhr , werden im Rentamtsbüreau ( Herrnaarteu-
stratze7 ) dahier, die im Distrikt Ueberhoben 4. Ge¬
wann, hiesiger Gemarkung belegenen Zentrat Ttndieu-

fonds Grundstücke Lagerbuchs Nr . 641 .9 , 6420,
b b c

6420 , 6419 im Gesamtflächeninhalt von 12 a
«5,50 qm öffentlich meistbietend versteigert. 9295

Wiesbaden, den 16. April 1904.
_ Königliches Domänen Rentamt.

Illobiliar«
Versteigerung

Heute  Donnerstag , den 21. April, Vormittags 9'/2 Uhr
Mfangend, Derfleigtre ich zufolge Auftrags die mir übergebenen nach-
ver,richnele gebrauchle gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände in meinem
«m,r>gerungssaale

12 Marktstratze 13, 1. Etage,
vis -ä -vis dem Nathskeller.

Nutzb.-SchIaszrmmer»Einrichtuna , best, aus : 2 Betten,
Spiegelschrank, Waschkommode und Nachrtiiche, schwarzes Pianino,
Nutzd.-Schreibsekrelür, Vertikow, 1. und 2lbürige polirte und
lach Kleiderlchränke, Bücherschrank. Waschkommodenm. Marmor-
KameltasckenDivan, Nußb.-Büffet, 6 Sveisestühle, Coulissen,
AuSzugtrch, Damen-Toile-te, Damen-Schreibtisch, verschiedene
einz. Plüsch-Seffel, einz. Eophas. Slußb.-Bettcn, Ottomane m.
Decke, runde, ovale u. viereckige Tische, eis. u. Nußb. Kinderbett,
gr 2thür. Garderobeschrank, Stühle, versch. Spiegel, 2 elegante
Kinderwagen, pliotogr Apparat , Waschtische, Nachftftchc,
Näh- und Spieltische. Regulator. Teppiche. Blumengestell, Deck¬
betten und Kissen. Beranda-Möbel, Gartenmöbel. Elsschrank,
Füllosen, Damenkleider, Herren- und Damenuhr, L-uchter,
Handtuchhalter, Kleiderständer, Bilder, 2 Küchenschränkc, Küchen-
üsche und -Stühle, Anrichte, Küchen- und Kochgeschirr, GlaS,

fttitan- 1tUQn""b viele hier nicht benannte Gegenstände
w>g meistbietend gegen Baarzahlung
Besichtigung3 Stunden vor der Auktion.

Georg «Siig ©i\
Auktionator und Taxator.

h. Schwalbacherstraße 27, 1.
tz, ^ stknstände zum Mitverstcigern können täglich abgeholt werden,
^ ^ "kigxrungtn werden unter coulamen Bedingungen stets über

°""en. 3939

Spazierstöcke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilfaelm Barth . Mchsltt,
Ne»aaste 17, nahe der Marktstratze.

Anfertigung sämmtlicher Reparaturen. 9155

1
MM 89111

Residenz =Theater.
' Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Donnerstag, den 21 . April 1904.
211. Abonnements-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 4. Male:
Flotten -Manövrr.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer.
Regie: Alduin Unger.

Ilgen , Fabrikant.
Frieda, sein- Tochter
Johanna , seine Nichte.
Werncke, Capitain zur See.
Agalhe, seine Frau
Hans Werncke, sein Sohn , Leutnant zur See
Fritz von Westrupp, Seekadet . .
Willy Richter, Journalist , .
Mr . Slang
FockeS, Matrose , . . .
Schulze, Besitzer der Pension „Schulze"
Rite, Dienstmädchen bei Schulze
Flössen, Schiffer .
Lrau Classcn, Fischfrau
Cehmann . . . .
Fr-tsche . . . .
Frau Fritsche . ,
Ein Angler. . . .
Ein Strand -Polizist . ,
Obermaat . . . .
®rfier > Matrose ' 'Zweiter )
Ein Ausrufer

Matrosen. Schiffer, Badegäste.
Die zwei ersten Akte spielen aus Helgoland

eines Panzerschiffes.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt^

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/. Uhr.

Gustav Sckmltze.
Else Tenschert.
Clairc Albrccht.
Reinhold Hager.
Clara Krause.
Paul Otlo.
Arthur Roberts.
Hans Wilbelmy.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Käthe Erlholz.
Friedr. Koppmann.
Minna Agtc.
Arthur Rhode.
Friedrich Degencr.
Wally Mayener,
Willi Dittmann.
Wilh. Schumann.
Archur Rhode.
Robert Schnitze.
Willi Dittmann.
Franz Hild.

Bergnügungsreisende.
der dritte Akt an Bord.

Freitag, den 22. April 1»04
212. Abonnements-Borstellung Abonnements-BilletS gültig.

Novität r Der Strom . Novität!
_ Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

II . April -Programm
nur Schlager und Attraktionen.

Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballerina
Elfriede Sanzi . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab¬
theilungen . Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Karuch & Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie.
Eiu ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus-
stattnngs -Pantomine , grösster Lacherfolg . Kurzes Gastspiel von
Moritat Heyden . Rheinlands populärster Original-Humorist
The 4 OtiiiOH . Original-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Uelmora mit ihren wundervollen Tableaux in
Gold u. Silber. Moderne Bijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags -Soubrette . Ees Pumlos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft , Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1'/, Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primae Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 9231

KöniglicheK SchsisM
Donnerstag, den 21 . April 1801.

46. Darstellung. 111. Vorstellung. Abonnement 0.
Siegfried.

Musikdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring d«S
Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Mannstaebt.
Regie: Herr Dornewaß.

Siegfried
Mime
Der Wanderer , .
Alberich t , ,
Fasner . .
Erda . . . .
Brünnhilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. 3.

terr Krauß.err Henke.
Herr Müller.
Herr Adam.
Herr Oberstoetter.
Frau Randen.

Frau Leffler-Burckard
. . . . Frl . Strozzi.
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

FelscnbergeS, dann auf dem Gipfel des BrünnhildensteineS.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eiue Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 61/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 22 . April 1304.
47. Vorstellung. 112. Vorstellung. Abonnement A.

Kain.
Drama in 1 Aufzuge von Felix Fuchs-Nordhoff.

Der zerbrochene Krug.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist!

Frühlingszauber.
Ballet-Idylle von B . v. Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Donnerstag1, den 21. April 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester«

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha “ . Flotow.
2. In der Halle des Bergkönigs aus »Peer Gynt * Grieg.
3. Adelaide , Lied . Beethoven.
4. Mein Traum , Walzer , , , j . , Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . , Weher.
7. Le Reveille du Lion . . . , . ; Kontsky.
8. Graf VYaldersee -Marsch . . , , , F. W. Münch,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor . . . . . . Nicolai.
2. Am Meer, Lied . Schubert.
3. Schwur und Sehwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
4. Schatz-Walzer ans „Der Zlgennerbaron “ . i Joh. Strauss.1
6: Ouvertüre zu „Manfred “ . Reinecke.
6. Au Villago . . Gillet.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . Wagner.
8. Zum Rendez-vous, Marsch aus der Operette .

„Die Amazone “ . . . . . Frz . v. Blon,

iti jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
» <Juh . C . Krieger ) , Langgasse 5, 819

Moderne Automaten
jeder Art , auch leihweise

Automatenges. Wiesbaden, G. m. b. H.,
Wehergasse 3 . Fernsprecher 2312 . «B67j

19. Jahrgang. .



Wiesbadener

9351 E B.
SIm 18. d. Mir. verstarb nach kurzem Kranksein unser

allverehrteS Mitglied, Herr August Momberger , durch
seine treue Kameradschaft, sowie durch seine stete Be¬
mühung für dar Beste des Vereins und seiner Mitglieder
zu wirken, hat er sich die Achtung aller Kameraden er¬
worben. Dem Verein, welcher den Tod diese» hochge¬
schätzten und allseitig beliebten Mitglieder tief betrauert,
wird er daher unvergeßlich bleiben. Wir ersuchen die Mit¬
glieder bei der am Donnerstag , de« 21 . d. Mts ..
Nachmittag - SV« Uhr , vom Eterbehaufe, Moritzstr. 7,
au» stattfindendenBeerdigung recht zahlreich zur Stelle zu
sein. Zusammenkunft, um .*/25 Uhr im Bereinrlokal.
Bcreinkabzeichen anlegen. , Der Vorstand.

Gobi*« IMeuuebauer,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billige « Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen.

htanritinsstrads « 8.

r  Wiesbadener

General -Anzeiger,

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. JaHrMpz
* * „„ .* ' ?I B"l*in ^ -u-sch, Direckr.« der Sprachanttalt Billa Ruth ; Laufcnburg (Schweiz) hat hier 4 ston«L

n{ .r f*JÄ r ® ara'ltle  der Heilung in Cur genommen. Nach 16-tägigcr Behandlung fand heute in Gegenwart̂
mehrerer Lehrer und der Eltern der Kinder eine Prüfung statt. Dar Ergebnir derselben war einVüf'?- ? ,lJ? erb'll°nnen das Lesen und Sprechen jederzeit ohne Anstrengung, sie lasen fließend und gaben auf die

mb,̂ °" n..Anw ŝendcn̂gestellten̂Fragen,̂ so schöne, ruhige und deutliche Antworten, daß alle Zuhörer ihre hohe Befriedigungüber
wärmsten« empfohlen werden und i«

_ . . ihre Kinder durch Heilung de» (§,»>,?
Bayreuth, den 5. Dezbr. 03.

Schulrat Kesenbring , König!. Stadtschulreferent.
Sämmtliche Sprachfehler werden dauernd beseitigt. Anmeldungen werden täglich entgegengenommen.

Sprachhcilanstalt Villa Ruth (Laufenburg), Filiale . Wiesbaden , Langgasse 23 , i

aussprachen. Fräulein Neutsch kann deshalb allen denen, welche ein Stotterleiden haben, wärmsten- empfohlen werden
mochte besonder« die Eltern stotternder Kinder darauf aufmerksam machen, die Gelegenheit, ibre Kinder durck beitnna v.« « ... I
leiden«, glücklichz« machen, nicht zu versäumen. . . ' “ "9076

Nr . 83.

Danksagung.
. . . ^ ^ör öie  uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben unvergeß¬
lichen Vaters, ö p

«errn WilisklM TttlMIS,
erwiesene aufrichtige Teilnahme, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Beesen meyer  am Grabe, für den ehrenden Gesang des Männergesang-
Vereins „Concordia", sowie allen, die dem Verstorbenen das letzte Geleite
gaben, sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus. 9350

Wiesbaden, 20. April 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Trenms.

Die schönsten Neuheiten.

Sonnenschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen  billig.

de Fallois, Hofschirmfabrik,
10 Langgasse 10.

Lieferant des Beamtenvereins . Telefon 2449.

9365

Mirtschafts Eröffnung.
Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft zur gesl.

Nachricht, daß ich neben meiner Restauration „zum Bierstadter Lvartthurm"
Dienstag , den 19 . d. Mts ., Bormittags , die neu renovirte

Hefiaucation iacfscufiec Jof,
Friedrichstratze 44,

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine verehrlichen Gäste durch
Verabreichung von nur guten Speisen und Getränken bei reeller Be¬
dienung zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der HofbierbPauenai
Schelferhof , Mainz , sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten
Apfelwein.

Ich bitte mein neues Unternehmen freundl. unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll 9239

Will,.

Rheinstraße 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue RcisenI
Ausgestellt vom 17. bis 27 April

1904.
Serie: L

Amerika.
Aeise mit dem Schnelldampfer

„Deutschland".
Besuch von Chicago, Hudson, Dose»

mite-Tbal — Californien —
Uellowstone Park rc.

Serie : II.
Zweite

mtsrs88. Wanderung durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Verband d,rAerzte Deutschland
Sektion Nassau-Wiesbaden.

Zu der am Samstag , den 23 . d . M., 9 h . s . t . im Gartensaal«
des „Friedrichshol* 4 stattfindenden

General-Versammlung
lädt alle Aerzte Wiesbadens und der Umgegend ergebenst ein.

4393 Der Yorstand.

andkarrcn zu verk. Hell-
mundstr. 42, P . 8905

/Lunge Kleiderbüsten billig zu
verk. u. zu verleihen. Rauen-

thalerstr. 11, Mtb. P . l. 8837

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste * Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet a 1 Dutzend 91k . 1.—,

„ A V* », « O Pf
Mefeetigungsgürtel in allen Preislagen . / ;

Klrchga . ee 6 . Oll * TaUbfr , Telephon 717 .
Artikel zur Krankenpflege.

Samen Haus

proctorius,
Mo. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,

nabe der Kirchgasse.
Telephon No. 273.

9187

! Umsonst ! "2̂ ®
Ein Paar Herren- oder Damen-Schub-Sohlen und »Fleck liefere

ei Verbrauch von 20 Paar Sohlen und Fleck, egal ob Herr, Dame
der Kind, das 21. Paar umsonst.
nrren-Sohlen u. Fleck M. 2.60 | Kinder-Sohlen u.Fleckv.90Pf . an.
>amen Sohlen u. Fleck , 1.90 j Reparaturen billigst.

Verarbeitung von gutem Kernleder . Schnelle Bedienung.
Bestellung per Karte wird schnellstens besorgt. 9364

Mauergasse 12 . Gebr . Bayer tfachf . , Mauergasse 12.

Wohnungswechsel.
©abe meine Wohnung von Wiesbaden, gr. Burgstraße 8, nach

Biebrich , Bez . Westheim , Grundweg 3,
v-rlegt. 9360

Achtun gsvoll

Beruh . Bocher,
Schneidermeister.

Halte mich zur Anfertigung eleganter Herren - und Knabe»-
Gardcroben bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

Auf Bestellung per Stadtpostkarte komme in 'S Haus.
Areivank.

. .. Donnerstag , morgen » 7 Uhr . minderwerthiges
** ei *c.h cincö Ochsen ( 45 Pfg . ) u. eines gepök. Schweines

Wiederverkäufern(Fleifchhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wir'ben
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9378

Städt . Schlachthof -Verwaltrrug.

Wilh. Montpellier, 1
Brod * und Feinbäcker ei,

Albrechtstrasse 14. M
Telephon 1fr , LLS S.

Djsasislhkr Gksüngiiißnekkin.
Ordentliche

Generalversammlung
am Donnerstag , den 28 . April d. I .. 5 Uhr SM*
mittags, im Anbau des kath. Pfarrhauses, Luifenstr. 27 b h« .

Tages -Orduung.
1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß für 1903.
2. Antrag auf Entlastung des Kassierers.

Zur Theilnahme ladet ein 931
- - - -- Der Vorstand . ^

Verdingung.
Zum Neubau des LandeshaaseS in Wiesbaden

wird hiermit die
1) Lieferung des Basaltsockels(rd. 160 cbm),
2) Lieferung der Werksteine(rd. 900 cbm),

a« Ausführung der Maurerarbeiten(rd. 8600 obw)
öffentlich ausgeschrieben.

^ « Zeichnungen und sonstigen Verdingungs Unterlag-»
uegen auf dem Baubureau Wiesbaden Herderstraße5, aus,
von wo auch die Angebots-Formulareu. s. w gegen porto*
unb bestellgeldfreie Einsendung von je 2.00 Mk. zu bezieh-«

krk,r fini)  verschlossen und mit entsprechenderAus'
I? lUm ^"dingnngstermin Dienstag , de"
cinl.,7^ ' Vorm . Iv Uhr, an genanntes Baubure-ukinzureichen.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 9290
Die Bauleitung.

Dr. Michel.
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